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„ Rafse und Volk"

Eonderblätter :
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für nationalsozialilksche Wdolitit unoöeutscheLuttm
Herausgebe« , Robert Wagner. 1U . 0. f .
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Berliner Schriftleitung :
Hans Graf Reischach , Berlin
EW . 61 Blücherfir . 14, Fern ,
ruf : LaerwaI » (F ? ) 806t .

Sie verschwundenen Hmdenburgwahlgelder
Minister und Staatssekretäre als Zeugen im Gerekeprozeß

Berlin , 31. Mai . Zu den heutigen VerHand -
lungen im Gere ke - Prozeß drängten sich
große Massen , da hochgestellte Persönlichkeiten
zu den Gereke vorgeworfenen Veruntreu -
u n g e n von einer halben Million aus dem
zur Propaganda für die Wahl Hindenburgs im
Jahre 1923 gesammelten Fonds , vernommen
werden sollten . Geladen waren der Sohn des
Reichspräsidenten , Oberst v . Hindenburg ,
Staatssekretär Dr . Meißner , der ehema -
lige Neichswehrminister Dr . Treviranus ,
der ehemalige Reichsernährungsminister Dr .
Keudell und der Herausgeber der Zeit -
schrist „ Der Ring ". Herr v . Gleichen .

Als erster Zeuge wird der jetzt VOjährige

Oberst Sskar von Hindenburg
vernommen . Er erklärt , er habe mit dem Hin -
denburg - Ausschuß und mit den Sammlungen
ebensowenig zu tun gehabt , wie mit der Ab -
rechnung . Er erinnere sich aber , daß gesprächS -
weise mit Dr . Gereke während der beiden
Wahlgänge und aüch nach der Wahl davon ge -
sprochen worden sei , daß es notwendig wäre ,
zur weiteren Forderung einer Politik der na -
tionalen Sammlung nach dem Siege des
Reichspräsidenten von Hindenburg eine n n -
abhängige Zeitung zu gründen .

Vorsitzender : Haben Sie gehört , daß für die
Gründung der Zeitung noch Restmittel aus
dem Hindenbnrg - Fonds zur Verfügung stan -
den ?

Zeuge : Das kann sein . ES ist aber auch von
einer andern Seite , ich glaube von Herrn
Kempner , gesagt worden , daß ein Minus da
sei .

Staatsanwalt : Ist davon gesprochen worden ,
daß für die Zeitungsgründung etwa 500 000
Reichsmark erforderlich wären ?

Zeuge : Ich glaube , diese Summe zum ersten
Male von Herrn v . Keudell gehört zu ha -
ben , als er mir erzählte , daß der Verdacht
einer Unterschlagung bestünde . Schließ -
lich kam man zu dem Entschluß , den Plan der
Zeitungsgründung aufzugeben , weil eben nicht
die notwendigen Gelder beschafft werden konn -
ten .

Staatssekretär Meißner
wird als nächster Zeuge verhört . Er erklärt ,
er habe sich absichtlich aus den Sammlungen
für die Hindenburg - Wahl herausgehalten , weil
er nicht den Eindruck erwecken wollte , daß er
sich für den Reichspräsidenten von Hindenburg
engagierte .

Vorsitzender : Hat während und nach der
Wahl Dr . Gereke davon gesprochen , daß eine
nationale Zeitung zur Stützung der Hinden -
burg -Politik gegründet werden sollte , und daß
dafür Mittel aus dem Hindenburgaus -
schütz verwendet werden sollten ?

Meißner : Es fanden Besprechungen statt
über den Gedanken einer solchen Zeitung , die
die Idee der nationalen Sammlung vertreten
sollte . Zunächst dachte man daran , das Aktien -
vaket der „D .A .Z .

" oder der „Täglichen Rund -
schau" . zu erwerben . Schließlich ent -
schloß man sich jedoch zur Gründung einer
neuen Zeitung . Gelegentlich einer solche»
Besprechung sagte Dr . Gereke , daß er 80 000
RM . zur Verfügnug stellen könnte . Es ent -
stand der allgemeine Eindruck , daß dieses Geld
aus dem Hiudenburgausschuß herrühre , und
Zwar von Geldgebern , die mit einer solchen
Verwendung eiuverstaudeu waren . Ein . Zei »
tungssachmann , bei dem man sich ein Gutach -
ten eingeholt hatte , hatte in seinem Gutachten
erklärt , daß mindestens 500 00» RM . für die ,
Gründung einer solchen Zeitung notwendig

wären . Da diese Summe von unabhängigen
und uneigennützigen Geldgebern nicht auszu -
bringen war , kam man zu dem Entschluß , den
Plan der Zeitungsgründung aufzugeben .

Auf Fragen des Verteidigers erklärt der
Zeuge mit aller Entschiedenheit : Gereke habe
nnr von 30 000 NM . gesprochen , wenn 300 000
NM . in Aussicht gestanden hätten , dann hätte
der Plan ja nicht an der Geldsrage zu schei-
teru brauchen .

Im weiteren Verlauf der Vernehmung
Staatssekretärs Meißner erklärt dieser , daß
die Summe von S00 000 Mark , die für die be -
abfichtigte Zeitungsgründung ins Auge gefaßt
war , für FreiabonnementS für die Dauer von
zwei Jahren gedacht gewesen sei . Aus «diesen
Freiabonnements sollten sich dann die Stamm -
abonnenten entwickeln .

Staatsanwalt : Dr . Gereke hatte damals
< 80 000 Mark aus dem Hindenbnrgsonds zur
Verfügung . Wenn Sie das gewußt hätten ,
hätte man dann die Idee der Zeitnngs -iriin -
dnng weiter verfolgt ?

Meißner : Ich glaube ja .
Staatsanwalt : Wußten Sie , daß G e -

winne da waren ?
Meißner : Ich habe nicht gewußt , daß ein

Ueberfchuß vorhanden war . Ich war der Mei -
nnng , daß erhebliche Schulden da waren .
Staatssekretär Kemper ist einmal in großer

Not zu mir gekommen und sagte , daß noch er -
hebliche Schulden aus der Hindenbnrgwahl be-
stünden .

Staatsanwalt : lzum Angeklagten Dr . Ge -
reke ) : Herr Gereke , Sie haben sich darauf
gestützt , duß sie stets Vorkämpfer einer streng
nationalen Rechten waren und besonders
Vorkämpfer einer bewußten Hindenburgpoli -
tik . Ich überreiche dem Gericht zwei Briese ,
aus denen sich ergibt , daß Dr . Gereke der Hin -
deuburg - Politik , die im Sommer 1932 dazu
führte , daß die preußische Regierung
entmachtet wurde , nicht gefolgt , sondern daß
er in engster Beziehung zu den entmachteten
preußischen Minister « stand und daß er ganz
bewußt eine Politik gegen die damalige uatio -
nale revolutionäre Bewegung nnd die natio -
nale Regierung führte , sodaß die Andentnng ,
er habe das gewollt , was jetzt erreicht ist, sich
als Gegenteil herausstellt .

Die beiden Briefe werden sodann vom Ge -
richt verlesen . Indem e i n e n Brief vom 12.
Dezemoer 1932 wendet sich Dr . Ge reke an
den damals bereits abgesetzten pren -
ßischcn Finanzminister Klepper und bittet
ihn um eine Besprechung über Fragen der
Arbeitsbeschaffung und Krediterweiteruug .

In dem zweiten Schreiben , das vom IS .
August 1332 , vom Tage der Regierungskrise ,
datiert und an den Bürgermeister Zimmer -

Generalangriff gegen die ArbeitslOgkeit
Arbeitsschatzanweisungen bis zu l Milliarde Mark

Berlin , 81 . Mai . Einer amtlichen Mit -
teilnug zusolge verabschiedete das Reichskabi -
nett am Mittwoch ein Gesetz zur Verminde -
rung der Arbeitslosigkeit , durch das der Reichs -
finanzminister ermächtigt wird , Arbeitsschatz -
anweisnngen im Gesamtbetrag bis zu einer
Milliarde RM . zwecks Förderung von össent -
lichen Bauten , privaten Wohnbauten , kleineu
Siedelungen , Flußregulieruugen nsw . auszu -
nehmen , sowie ferner das vom Reichsernäh -
rnngsminister vorgelegte Gesetz zur Regelung
der landwirtschaftlichen Schuldverhältnisse , das
eine grundlegende Neugestaltung des landivirt -
schaftlichen Kreditwesens enthält . Die amtliche
Mitteilung solgt .

Vertagung des Sauvtausschusses der
Abrüstungskonferenz

OGens , 21. Mai . Das Präsidium der Abrü -
stungskonferenz faßte am Mittwochabend
nach dreistündigen streng geheimen Ber -

Handlungen , an denen auf besonderen Wunsch
des Präsidenten Henderson nur die Abord -

nungssührer teilnahmen , einen weittragenden
Beschluß für die weiteren Arbeiten der Kon -

ferenz .
Danach wird das Präsidium nach dem Ab -

schluß der ersten Abkommensentwurses , die
voraussichtlich Mitte nächster Woche erfolgen
soll , bevollmächtigt , die zweite endgültige Le¬

sung des Abkommensentwurses vorzuberei¬
ten und einen endgültigen Vertragstext
auszuarbeiten . Das Präsidium erhält Voll -
macht, die in der ersten Lesnng erzielte Eini -

gung einzuarbeiten , die einzelnen Abriistnngs -
antrage zu berücksichtigen , mit den einzelnen
Mächten in Verhandlungen einzutreten und
Unter - und Redaktiousausschüsse einzusetzen .

Das Präsidium hat einstimmig beschlos .
sen , entsprechend der deutschen Formulierung
den englischen AbkommenSentwurf nicht" nur
als Verhandlungsgrundlage sondern als
Grundlage des JEirnJitgett AbrüstungSabko « «'

mens anzunehmen . Weiter ist beschlossen wor -
den , daß die Vorarbeiten des Präsidiums bis
zum 27 . Juni beendet sein sollen . Der Haupt -
ausschuß vertagt sich nach dem Abschluß der er -
sten Lesung Mitte nächster Woche bis zu diesem
Zeitpunkt . Dem Präsidium der Konferenz ist
es jedoch überlassen worden , den Hauptaus -
schuß zu einem späteren Zeitpunkt einzuberu -
sen , falls das Präsidium bis znm 27. Juni mit
den vorbereitenden Arbeiten noch nicht fertig
ist . Der Beschlutz des Präsidiums wird dem
Hauptausschutz am Donnerstag zur Vestäti -
gung vorgelegt werden .

Bestimmend für die grundlegende
Umgestaltung der Konferenz ist offenbar die
Auffassung der leitenden Konserenzkreise ge -
wesen , daß die jetzt notwendigen endgültigen
Entscheidungen insbesondere über den zissern -
mäßigen Rüstungsstand der einzelnen Länder
die Zahl der Flugzeuge , Unterseeboote und
Tanks usw . nicht in öffentlichen Verhandlun¬
gen des Hauptausschusses getroffen ' werden
können .

Sollsuß verletzt die Exterritorialität
Wien , 31. Mai . Am Mittwoch wurde die

Abwesenheit des RetchstagAabgeordneten Theo
Habicht , des Lanöesinspektcurs der öfter -
reichischen NSDAP ., dazu benutzt , um in sei -
ner Wohnung in Linz eine Haussuchung zu
veranstalten . Die erste Haussuchung fand ge -

gen 7 Uhr früh statt und verlief vollständig er -

gebnislos . Als die Beamten zn ihrer vorgefetz -
ten Stelle mit diesem negativen Bescheid zu -

rückkehrten , erhielten sie de » Auftrag , eine
nochmalige Haussuchung vorzunehmen . Dabei
wnrden einige belanglose Akten beschlagnahmt .

Reichstagsabgeordneter Habicht ist seit eini -

« er Zeit als Presseattache der deutschen Ge -

sand tschast in Wien zugeteilt , geuießt also ent »

sprechend dem internationalen Brauch den

Schutz der Exterritorialität , die demnach von
der österreichisch . Regierung verletzt worden ist. i

Dünaburg gerichtet ist, spricht Dr . Gereke über
die Ausgestaltung der Zehujahresfeier
des Landgemeindcverbairdes und über die
Frage , wer die Hauptrede darüber halten
solle . Dabei führt er aus ,

er wolle davon absehen , den jetzigen Reichs »
kanzler Adols Hitler zu bitten , die Rede zu
halten , da er noch nicht davon überzeugt
sei , daß Hitler eine Rede in einem für de»
Landgcmeindcverband sachlichen Sinne hal -
ten wllrde . s ! !)

Man könne daran denken , Herrn Dr . Brü »
ning dieses Referat zu übertragen und von
der Linken etwa Hilferding oder Seve -
ring vorzuschlagen .

Der Vorsitzende fragte Dr . Gereke
dann , warum die Restsumme ans dem Hinden -
bürg ausschuß ans drei verschiedenen Banken
deponiert gewesen sei . Dr . Gereke erklärt , daß
diese Dinge sein Sekretär Frey gang bo --
arbeitet hätte .

Es wird dann der ehemalig «

Slelchsverkehröminister Treviranus
als Zeuge gehört . Der Vorsitzende richtet an
ihn die Frage , ob er Mitglied des Hindenburg -
Kuratoriums gewesen sei . Treviranus ver -
neint das .

Vorsitzender : „Wissen Sic , daß mit Hilfe
falscher Belege durch Dr . Gereke eine runde
Summe von 400 000 Mark ans den Wahlgel -
dern des Hindenburgausfchusses übrig geblie »
ben ist ?"

Treviranus : „Nein " . Die Frage deS
Vorsitzenden , ob Dr . Gereke mit ihm darüber
verhandelt hat , nach der Wahl Hindenburgs
eine nationale Politik im Hindenbnrg -Sinn zu
verfolgen , bejaht Treviranus . Als eS wider
Erwarten zu einem zweiten Wahlkampf kam ,
sagten die Geldgeber , daß das Geld für
die Preußenwahl gleich mitgegeben werde .
Auch darüber sprach ich mit Dr . Gereke , der
eine Summe von 100 bis 200 000 Mark nannte ,
die auf diese Weise vorweggenommen worden
wären . Dr . Gereke machte keinen Hehl dar -
aus , daß ihm diese Wendung Schwierigkeiten
machen würde .

Im Verlauf der Zeugenvernehmung im Ge -
reke -Prozeß wurde der Herausgeber der Zeit -

schrist „Der Ring "
, Heinrich von Gilet ,

ch e n , gehört . Er bekundet , daß in kleinen

Kreisen viel über eine Fortsetzung der natio -

nalen Politik im Sinne Hindenburgs gespro -

chen worden sei .
Er habe sich dafür eingesetzt , eine Zeitung

ganz neu zu schaffen , die von Grund auf den
autoritären Staatsgedanken verfolgen sollte .
Auf Befragen gibt der Zeuge an , daß der

Plan der Zeitungsgründung nicht fallen gelas -

sen worden sei . Mit Rücksicht auf «die veräu -
derten politischen Verhältnisse sei die Verfol «

gung des Projekts nur zum Stillstand gekom¬
men .

In der Nachmittagsverhaudlung wird als
erster Zeuge der frühere

Vandervelde
erklärte tm Jahre 1927 in der belgischen Kam -
mer :

„Entweder müssen die anderen Mächte ihre
Armeen im Verhältnis zur deutsche « Reichs »
« »ehr vermindern , ober der Friedensvertrag
wird hinfällig ."

3n ®tn( Ifttint man tag Wer»



Celtr Z Donnerstag , 1 . Juni 1983

Reichsminister von Keudell
der zusammen mit Ministerialrat Schellen
die Anzeige gegen Dr . Gereke erstattet hatte ,
vernommen . Der Zeuge bekundet zunächst , daß
er nicht Mitglied des Hindeuburg - Kurato -
riums gewesen sei . Er habe ein einziges Mal
über die Arbeit des Hindenburg - Ausschusses
E rkun digungen bei Dr . Gereke eingezogen .

Ä « Staatsanwalt zum Zeugen : „Können
Sie uns sagen , wie es zu der Anzeige gegen
Dr . Gereke gekommen ist ? "

Zeuge : „An einem Abend sind Ministe -
rialrat Schellen und Bürgermeister Lan -
g e inS Hotel zu mir gekommen und haben
mir im strengsten Vertrauen — ich mußte den
Herren mein Ehrenwort geben — über die
Vorwürfe gegen Dr . Gereke berichtet . Ich
war grundsätzlich dagegen , die Sache mit Ge -
reke allein zu ordnen und dafür die O e f s e n t-
l i ch k e i t zu unterrichten . Ich vertrat den
Standpunkt , zunächst den Obersten von H i n -
denburg und die Reichsregiernng zu unter -
richten . Ich machte sodann den Obersten von
Hinbenburg » nfr den Vizekanzler von P a p e n
Mitteilung , da der Reichskanzler falbst drin¬
gend verhindert war .

Am selben Abend , bin ich dann zum Mini -
fterpräsidenten Göring gerufen worden , der

mir sagte , die Vorwürfe feien so ungeheuerlich ,
daß zunächst einmal eine Gegenüberstellung
mit Dr . Gereke , Ministerialrat Schellen , Btir -
germeister Lange und mir stattfinden sollte .

Bei dieser Gegenüberstellung , der noch ein
Beamter der politischen Polizei beiwohnte , ha -
be ich mich nur auf Beobachten beschränkt und
Dr . Gereke nur gefragt , ob er nicht angesichts
der gefälschten Quittungen etwas zu
seiner Entlastung anführen könne . Unter vier
Augen sagte mir Dr . Gereke , er könne das
unmöglich unter diesen Herren sagen , an ivelche
politischen Parteien die Gelder ge -
geben wurden .

Er erwähnt dabei drei Gruppen : Die
Wirtschastspartei , die Landvolkpartei und den
Juugdeutschen Orden .

Ein besonderes Moment für sich ist, daß Dr .
Gereke in Versammlungen wiederholt von der
finanziellen Notlage der Gemeinden
'
prach . Wir in der ländlichen Selbstverwal -

tung haben gestöhnt unter den hohen Bei -
trägen , die für die Zeitschrift „Die Land¬
gemeinde " erhoben wurden . Die Tatsache , daß
Dr . Gereke immer ivieder von der Notlage
sprach und durch Täuschung des Borstandes die
Zeitschrift in seinen Besitz brachte , sei für ihn
mitbestimmend zur Anzeige gewesen .

Würben Sie veruntreuten Gelber aus Steuer»
Mitteln ersetzt?

Dann wirb

Staatssekretär z . S. Sans Kemvner
»e ' uommen , der vieschästssührer der Bereinig -
ten Hindenburg - Auöschüsse war . Er verbrei¬
tete sich zunächst über die Art der Anforde¬
rungen von Propagandageldern durch Dr . Ge -
reke . Der Vorsitzende weist den Zeugen da -
raus hin , daß Dr . Gereke durch falsche Ouit -
tungen eine Summe von 481) ODO RM . belegt
hatte . Kempner : „Das ist mir erst vom
Staatsanwalt mitgeteilt worden " .

Auf die weitere Frage des Vorsitzenden , ob
darüber gesprochen worden sei , was mjt einem
etwaigen U e b e r s ch n ß geschehen solle , erwi -
dert der Zeuge , daß im Ausschuß einmal da -
von die Rede war unü daß beschlossen wurde ,
einen vorhandenen Restbetrag der H i n d e n -
burg - Spende zu überweisen . Er glaube
aber nicht , daß Dr . Ger « ke dabei war . Auf
den Hinweis deS Vorsitzenden , ob dann diese
übrigen Gelder , die zwar an die lSpender nicht
zurückgegeben werden konnten , zu politi -
s ch e n Zwecken verwandt werden dürsten ,
meint der Zeuge , daß er jedenfalls das flu »
ratorium zur Entscheidung Uber diese Frage
znlÄmmeuberuseu hätte .

Der Staatsanwalt legt nunmehr ein Schrei -

beujffiä Zeugen Kempner von Ansang Mai
1Ö82 an den damaligen Rcichssinanzministcr
Dr . Dietrich und den Reichskanzler Dr .
Brüning vor , in dem Kempner erklärt , es
fehlen dem Hindenburg -Knratorium 500 000
RM . znr Bestreitung aller Schulden . Er wolle
nichi wie ein Bankrotten ! dastehen nnd müsse
die Zahlungsunfähigkeit der Hauptgeschäfts -
stelle des Hindenburg - Kuratoriums erklären ,
wenn er keine Hilfe erhalte .

Der Zeuge erklärt dazu , daß er nicht wisse ,
ob er Dr . Gereke von diesem Schreiben
Kenntnis gegeben habe . Aber er habe ihn
darüber unterrichtet , daß Schulden vor -

Händen seien , und daß er in großer Not
sei . Als der Staatsanwalt fragt , ob der Zeuge
auf Grund dieses Schreibens von Reichsstcllen
Geldmittel erhalten hätte , berust sich Staats -
sekretär Kempner darans , daß er zu der Be -
antwortung dieser Frage keine Anslagegench -
migung habe . Der Staatsanwalt äußert da -

zu , der Zeuge habe im Hindenburg - Kuratorium

ja nur als Privatmann gewirkt und müsse da -
für aussagen .

Staatsanwalt ( mit erhobener Stimme ) :

„ Es ist sür das Strafmaß von ungeheuerer
Bedeutung , ob die 450 000 RM . aus öffent -
licheu Steuergeldern bereitgestellt wurden ,
um einen Skandal zu vermeiden , oder ob
Privatgelder das Defizit gedeckt haben ."

Dieser Desizitbetrag decke sich übrigens ausfal -
lenderweise mit der Summe , die Dr . Gereke
zurückbehalten habe . „Ich werde mich not -
falls auf das Zeugnis des damaligen Ministers
Dr . Dietrich beziehen müssen ."

Auf Antrag des Staatsamvalts soll dann
noch ein weiteres Schreiben des Zeugen an den
damaligen Staatssekretär der Reichskanzlei ,
Dr . Pfünder , zur Verlesung kommen . Der
Verteidiger Dr . Gerekes , Rechtsanwalt L a n g -
behn , protestiert jedoch dagegen .

Der Staatsanivalt verlangt nunmehr einen
Gerichtsbeschluß , gleichzeitig auch über die
Frage der Aussagegeuehmigung des Zeugen
Kempner .

Der Vorsitzende verkündet nach kurzer Bera -

tung den Beschluß , den Brief des Staatssekre -
tärs Kempner vom 26 . Mai v . I . an den
damaligen Staatssekretär Pfünder zur ^Verle -
sung kommen zu lassen . Die Frage des Staats -
anwalts nach der Herkunft der 430 000 RM .
ließ das Gericht nicht zu , weil die Entfchei -
düng über die Zweckmäßigkeit der Beantwor -
tung der vorgesetzten Behörde überlassen blei -
ben müsse .

In dem Brief drängt Kempner auf Zah -
lung von 800 000 RM . znr Abdeckung der
Schulden des Hindenbnrg -Ansschusses , da ein
öffentlicher Skandal drohe , wenn er nicht in die
Lage versetzt werde , die Forderuugen der Glau -
biger des Hindenburg -Kuratoriums zu beglei -
chen .

Darauf wird die Verhandlung anf Freitag
vertagt . Am Freitig wird aller Voraussicht
uach die Beweisaufnahme abgeschlossen wer -
den , so daß am Mittwoch nach Pfingsten
die Plädoyers beginnen werden .

Jr. Goebbels Wer MvWmt «nd das sasWWe
Wem

+ Rom , 31 . Mai . Reichsminister Goebbels
hat heute vormittag seine Besichtigung statisti -
scher Einrichtungen fortgesetzt und dann nach -
einander die italienische und die deut -
s ch e Presse empfangen , um vor seiner für
heute abend angesetzten Abreise zu ihre » Ver -
tretern zu sprechen . Er machte dabei im ivesent -
lichen folgende Ausführungen :

Der stärkste Eindruck , den das junge saschisti -
sche Italien bei mir hinterlassen hat , ist Musso -
lini selbst . Er verkörpert in sich Willen und
Geist im einer seltenen Harmonie . Er ist eine
Persönlichkeit , die weit über das Maß des her -
gebrachte » Talentes hinausragt , mit einem
Wort , eiu politisches Genie . Besonders an -
sprechend bei ihm ist sein ungemein herzliches ,
menschliches Wesen .

Wenn gleich der Duee als Mensch uud als
Persönlichkeit alles andere weit überragt , so
stehen doch um ihn herum eine ganze Reihe

Ser Nelchsstavhalter Sei der Taufe des
neuen SornierFlugbootes in Konstanz

Reichspräsident von Sindenburg, Reichskanzler Mols Zitier und Reichss-att-
Halter Robert Wagner Ehrenbürger von Konstanz

Konstanz , 31 . Mai . Einer Einladung der
Bwdisch Pfälzischen Lufthansa folgend wohnte
der ReichAstatthalter Robert Wagner heute
der feierlichen Taufe des Dornier -Delphin -
Flugbootes „K o u st a u z

" bei , welches das
Reichsministerium für Luftfahrt der Badisch -
Pfälzischen Lufthansa überlassen hat .

Um S .1S Uhr heute vormittag startete der
Reichsstatthalter und seine Begleitung mit zwei
Junkersmaschinen der Lufthansa nach Konstanz .
An dem Flug nahm der Innenminister
P s l a u m e r teil , ferner die Gemahlin des
Reichsstatthalters und der Pressechef Moral -
l e r , der einen Teil des Fluges und der Feier -
lichkeiten in Konstanz im Film festhielt .

Der Flug ging unter schlechten Witterungs -
Verhältnissen vor sich : starker Nebel machte
teilweise jede Bodensicht unmöglich . Böen , Re -
gengüsse und in höheren Lagen sogar Hagel -
schauer machten einerseits den Piloten das
Steuern nicht leicht , gaben andererseits aber
auch Gelegenheit , die absolute Sicherheit und
Bequemlichkeit des modernen Flugverkehrs zu
erweisen . Der R e ichs st a t t h a l t e r , der
heute seinen ersten Flug unternahm , sprach
sich außerordentlich lobend uud zufrieden über
seine Eindrücke aus . Der geflogene Kurs ent -

spricht der planmäßigen Strecke 49 sSchwarz -
waldliniej .

Nach der Landung in Konstanz und an -
schließender Begrüßung durch die Vertreter
der Stadt wurden die Gäste im Omnibus zum
Rathaus geleitet , iu dessen stimmungsvollem
Saal der Oberbürgermeister Hermann

dem Reichsstatthalter den Ehrenbürger »
brief der Stadt Konstanz

ükereilchte . Ĝleichzeitig gab Oberbürgermei -
ister Herr mann bekannt , daß die Stadt
Konstanz den Reichspräsidenten von Hinden -
bürg und den Reichskanzler Adolf Hitler zu
Ehrenbürgern ernannt habe . In einer kurzen
Ansprache gab der Reichsstatthalter seinem
Dank uud seiner Anerkennung Ausdruck .

Im Anschluß daran begab sich der Reichs -
statthalter mit seinem Gesolge zum Anlegeplatz
des D o r n i e r Flugbootes , wo die
feierliche Taufe des Flugbootes stattfinden
sollte . Nach Ansprachen des Konstanzer Ober -
bürgermeisters , des ReichsstatthwlterS , der auf
die Bedeutung des Luftverkehrs und die da -
raus erwachsenden großen Aufgaben hinwies ,
und des Aufsichtsratsvorsitzenden Dr . Reu -
t e r von der Lufthansa nahm die Gemahlin
des Reichsstatthalters im Beisein zahlreicher
Zuschauer die Taufe des neuen Flugbootes ans
den Namen „ Konstanz " vor . Anschließnd er -
folgte ein längerer Rundslug mit dem Flugboot ,
der herrliche Eindrücke vermittelte .

Am Nachmittag erfolgte In Friedrichshasen
unter Leitung von Dr . Dornier und leit -
tender Angestellter der Dornierwerke eine ein -
gehende und außerordentlich interessante Be -
sichtiguug der große » Dornierwerst . Anschlie -
ßend träte » die Regierungsmitglieder und die
Vertreter der Lusthansa vom Friedrichshafe -
ner Flugplatz aus den Rückflug nach K ar l S -
ruhe bezw . Mannheim an . Nach glattem
Flug von 1 Stunde und 10 Minuten fetzte »
die Maschinen um 6 Uhr 13 auf dem Karls¬
ruher Flughasen auf .

> *

von ausgezeichneten Männern , bei denen ich
den unmittelbaren Eindruck gewinnen konnte ,
daß sie sür das Regime und für die konsequente
Fortsetzung der faschistischen Politik von un -

schätzbarem Nutzen find . Italien selbst bietet
das imposante Bild von Zucht und Ordnung .
Mussolinis unsterbliches Verdienst wird immer
darin bestehen , daß er dem italienschen Bolk
die Neberzengnng eingeimpft hat , zu den Na -
tionen ersten Ranges zu gehören .

Ich konnte bei einem Besuch in Littoria
mich davou überzeugen , von ivelch einer unge -
Heuren schöpferischen Kraft der Faschismus be -
sessen ist . Was 2M0 Jahre vergeblich versuch -
ten , das macht Mussolini wahr : die P o t i n i -
scheWüste wird urbarer Bodeu , und mitten
im Frieden hat das junge Italien eine neue
Provinz erobert .

Das faschistische Regime erweckt große Hofs -
nungen , abhold jeder reaktionären Gesinnung
und mutig nach vorn stoßend . Das kam mir am
stärksten zum Bewußtsein beim Besuch der ge -
waltigen sozialen Einrichtungen des D o p o
L a v o r o .

Der Empfang in der Faschistischen Partei
durch den Klubgeneralsekretär Starace hat
mir eine große Freude bereitet . Die um ihn
versammelten Schwarzhemden boten den er -
quickenden Anblick von starker Kraft und mann -
licher Tugend .

Ich habe das Bedürfnis , durch die Presse bei -
der Länder dem bewundcrswerteu Duce , seiner
Regierung und feiner Partei meine «lese Dank -
barkeit zum Ausdruck zu bringen für die so
überaus herzliche Aufnahme , die ich in Italien
gefunden habe . Mein Gruß und meine herz -
lichften Wünsche gelten dem Kgl . Hanse Sa -
voyen , dem Faschismus , seinem Dnce , seiner
Idee und dem ganzen italienschen Volk .

Sex Gkageerat Gedenktag in Kiel
» Kiel , 31. Mai . Anläßlich des Skagerrak -

Gedenktages hatte Kiel Flaggenschmuck ange -
legt . Tie Schisse der Reichsmarine haben die
alte KriegSflagge als Toppflagge gesetzt . Um
10 Uhr wurde auf dem Ehrensriedhos in der
Kleiststraße im Rahmen eines feierlichen Feld -
gottesdienstes ein Gedenkstein für die Gefal -
lene » des Weltkrieges enthüllt . ES handelt sich
um eiue » schlichten Block aus Kunststein , auf
welchem ein Admiralitätsanker ruht . Anf der
Vorderseite des Steines sieht man inmitten der
Zahl 1014—1018 ein Eisernes Kreuz und da -
runter ist die Inschrift angebracht :

„ Wir Toten fordern als unser Recht ,
die alte Treue vom neuen Geschlecht .

"
Die Denkmalsstätte befindet sich in unmittel -

barer Nähe der Ruhestätte für die „ Niobe " -
Toten .

Sie SkagerrakFeier in Berlin
* Berlbn , 31. Mai . Der Jahrestag der Tka -

gerrak -Schlacht wurde in diesem Jahre nach
dem Siege der nationalen Erhebung in beson -
ders würdiger und eindrucksvoller Weise und
unter größter Anteilnahme der Ber¬

liner Bevölkerung begangen . Den äußerlichen
Höhepunkt des Tages bildete die Umbeuenuung
des am E ^ gang zum Tiergarten gelegenen
Kemperplatzes in „ Skagerrak - Platz " . Reichs -
wehrminister von Blomberg und der Chef
der Marineleitung , Admiral R a e d e r , sowie
andere hohe Offiziere der Reichswehr und der
Reichsmarine waren zur Teilnahme an der
Feier erschienen .

Entmilitarisierte Zone im Fernen
Osten

Wassenstillstand China - Japan unterzeichnet
I ] Tokio , 31 . Mai . Wie amtlich mitgeteilt

wird , ist am Dienstag nachm . in Tangku bei
Tientsin der Waffenstillstand zwischen China
nnd Japan uuterzcichnet worden . Für Japan
unterschrieb General Okamura , sür China
Kriegsrat Hsiuugpiug .

Nach japanischen amtlichen Angaben ist im
Waffenstillstand zwischen China und Japan
eine entmilitarisierte Zone festgesetzt
worden . Im Norden wird diese Zone von der
Großen Mauer begrenzt , im Süden von den
Bahnlinien Peking -Tientsisin bis zur Küste
und der Bahnlinie Peking - Suijuan nach We -
sten . Die chinesischen Freiwilligen werden aus
dieser Zone entfernt . Der Verkehr auf der Ei -
senbahnlinie Peking - Schanhaikwan wird un -
ve," züglich wieder aufgenommen .

Ser Präsident des Städtetages
beurlaubt

* Berlin , 31. Mai . Der Beauftragte für die
Vereinheitlichung der kommunalen Spitzen -
verbände , Pg . Oberbürgermeister F i e h l e r ,
hat am Dienstag , den 30. Mai 1033, den ge -
schästssührenden Präsidenten des Deutschen
und des Preußischen Städtetages , Dr . Mulert ,
:nit sofortiger Wirkung beurlaubt .

Mit der Geschäftsführung des Deutschen und
des Preußischen Städtetages ist vorläufig der
kommissarische Leiter des kommunalwissen -
schastlichen Instituts an der Universität Ber »
lin , Dr . I e s e r i ch , beauftragt worden .

Kultusminister Nr. Wacker beim
evangelischen Kirchenvrasidenten

Der Herr Minister des Kultus , des Unter -
richts und ber Justiz , Dr . Wacker , stattete heu -
te in Begleitung des Herrn kommissarischen
Ministerialdirektors Frank und des Herrn Mi -
uisterialrats Gärtner , dem Kommissar für die
Gleichschaltung der Lehrerorganisation in Ba -
den , einen Besuch bei dem Herrn Kirchenprä -
sidenten der Evanftelisch - protestantischcn Lan -
deskirche , D . Wurth , ab . Die Unterredung
dauerte über ' / > Stunden und trug einen herz -
lichen CharaF

Politische Kurzberichte
Ayf einer Kundgebung des Gaues Danzig

der NSDAP , sprach Gauleiter Förster über
das Ergebnis der Danziger Wahlen und die
zukünftige Politik der nationalsozialistischen
Danziger Regierung .

-i-
Im saarländischen Landesrat wandten sich

sämtliche Parteien außer der SPD . gegen einen
Gesetzentwurf der Taarregierung über eine Ab -
anderung des ReichSvereinigungsgesetzes , der
eine Abtrennung sämtlicher Vereine im Saar -
gebiet von ihren Hauptverwaltungen und Ber -
einszentralen im Reich vorsieht .

*
Zu stürmischen Demonstrationen an der deut »

scheu Universität in Prag gegen die geplante
Berufung des in Deutschland seines Amtes
enthobenen Staatsrechtslehrers Kelsen , kam cS
seitens der deutschen Studentenschaft .

In Gdingcn wurde der deutsche Dampfer
„ Sylt " von polnischen Drecksinken mit Steinen
beworfen .

*

Gegen 42 Sndeteudcutfche wurde Anklage
wegen „ Vergehens " gegen das Gesetz zum
Schutze der tschechoslowakischen Republik er¬
hoben .

*

Der Reichspräsident verbringt Pfingsten auf
seinem Gut Neudeck .

*

Reichskanzler Adolf Hitler empfing eine Ab -
ordnuug der deutschnationalen Reichstagssrak «
tion zu einer außen - und innenpolitischen Aus .
spräche .

*
Radische Staatskapelle

Der Minister des Kultus , Unterrichts und
der Justiz , Dr . Wacker hat dem Orchester des
Badischcu Staatstheaters die Bezeichnung
„ Badische Staatskapelle " verliehen .

*

Polizeilich « Führungszeugnisse sür Eintritt
iu SA . und SS .

* Berlin , 81 . Mai . «Eig . Meld . ) Das preu -
tzifche Innenministerium hat die Vorschriften
über die Erteilung polizeilicher Führungszeug -
nisse ergänzt . Danach müssen von den Poli -
zeibehörden besondere Führungszeugnisse für
diejenigen ausgestellt werden , die in die SA .
und in die SS .- Formationen eintrete « wollen .
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Militärbündnisse im Südosten
Eine Betrachtung zum gegenwärtigen Kongreß der Kleinen Entente in Prag

Die seinerzeit angeblich nnr aus w i r t -
s ch a f t l i ch e n Gründen erfolgte Errichtung
der Bündnisverträge zwischen Tschechoslowakei,
Rumänien und Jugoslawien unter dem Pro -
tektorate Frankreichs , welche später unter
dem Titel „Kleine Entente " bekannt wurden ,
beginnen immer mehr ihr wahres Gesicht als
reine Militärvertrüge zu enthüllen .

Die militärische Stärke der Kleinen Entente
stellt sich , an den Frieöensständen gemessen,
kurz zusammengefaßt wie folgt dar :

Tschechoslowakei: 13 Inf .- und 1,5 Kav. -Div .
Rumänien : 23 „ „ 2 „
Jugoslawien : 17 „ „ 2,5 „

Zusammen demnach : 53 Ins .- und 6 Kav.-Diiv.
Dies sind die bloßen Friedenskontwgente .

Da in allen der genannten drei Staaten im
Kriegsfalle die ^Aufstellung von Reserve -
formationen vorgefehen ist, kann mit rund 100
Infanterie - und 6 Kavalleriedivisionen gerech-
net werden . Hierzu kommen noch ungefähr 16-
bis 1800 Flugzeuge . Zum Vergleich sei bemerkt ,
daß das ehemalige ö st e r r e i ch i s ch - u n g a -
r i s ch e Heer mit 42, bei Einrechnuug der Land -
sturmbrigaden mit 62 Infanterie - und 11 Ka¬
valleriedivisionen aufmarschiert ist .

Der geographisch nur lose Zusammenhang der
Tschechoslowakei mit Rumänien , dann aber auch
der enorm weite Weg von der Tschechoslowakei
nach Jugoslawien über Rumänien lassen eine
kürzere und günstigere Verbindungsmöglichkeit
im Kriegsfall wünschenswert erscheinen . Diese
Möglichkeit wäre nur durch Besetzung von
österreichischem bezw . ungarischem Boden in der
Linie Preßburg —Marburg gegeben . Tatsäch-
lich bildet dieses Bestreben nicht nur einen Teil
der militärischen Konventionen , sondern auch
gleichzeitig einen Wunschtraum in politi -
scher Hinsicht. Hierdurch wäre nämlich gleich-
zeitig eine Schwächung Oesterreichs und eine
völlige Jlosiernng Ungarns erzielt .

Militärifdie Pläne
Im Falle des Anschlusses Oesterreich -

Deutschland oder wenn die Bestrebungen hier -
zu nur „bedrohlichen " Charakter annehmen , be-
absichtigt die Kleine Entente Hie Besetzung des
vorhin erwähnten s l a w i s ch e n K o r r i d o r s .
Ebenso die Okkupation der Donaulinie mit den
Brückenlöpsen Linz — Mauthausen — Krems
— Tull « — Wien . Um einer reichsdentschen
Emwirkung von Bayern her vorzugreifen ,
soll bann in dem Raum Passau — Braunau —
Salzburg vorgestoßen werden .

Wichtige Abmachungen der Kleinen Entente
richten sich aber auch gegen Ungarn . Im
Falle eines Krieges eines der genannten
Staaten gegen Ungarn haben die beiden an -
dern Verbündeten Truppen an den Grenzen
Ungarns bereit zu stellen,' Rumänien muß
auch dann Truppen an der ungarischen Grenze
belassen , wenn es von Rußland angegriffen
wird . Im Kriegsfall mit einer andern Macht
— in Frage kämen Deutschland oder Italien —
und bei einer Neutralität Ungarns sollen starke
Kräfte aller brei Staaten ungefähr 20 Jnfan -
terie - und 2 Kavallerie - Divisionen die unga -
rische Grenze sichern.

Im speziellen Falle einer Intervention
Italiens in Jugoslawien sollen die Tsche -
chen außer durch industrielle Lieferungen
auch dnrch div Beistellnng einer Fliegerbri -
gaie , Artilleriemeßverbänden und techni -
schen Formationen siir den Elektro - und
Maschinendienst den Jugoslawen zu Hilse

kommen.
ES ist selbstverständlich, daß auch die einzel -

nen Verbündeten weitreichende Verpflichtungen
gegen ihren französischen Protektor
eingegangen sind . Die Tschechoslowakei hat im
Falle eines deutsch - französischen Konfliktes aus
denuRaume von E g e r entlang der Main -
Ii nie vorzustoßen , um im Verein mit den von
Westen kommenden Franzosen Nord - und Süd -
deutschland zu trennen . Gleichzeitig soll je ein
Vorstoß gegen das sächsische und s ch l e -
s i s ch e Industriegebiet erfolgen .

Das fchwankende Rumänien
Als der einzige unsichere Partner in dieser

groß angelegten Konzeption gilt Rumänien .
Einmal -wegen seiner im Balkan und im Welt -
kriege an t>en Tag gelegten zuwartenden Hal -
tung , dann aber weil es von der Kleinen
Entente nur gegen Ungarn Unterstützung zu
erwarten hat , dem es auch allein gewachsen ist,
nicht aber gegen Rußland , das seine An -
sprüche auf Beßarabien noch lange nicht
aufgegeben bat . Die bisherige , allerdings zwei -
ielhafte Stütze an Polen ist Rumänien durch
den französischen bezw . polnisch - russischen
Nichtangriffspakt verloren gegangen , so daß ein
weiteres Verbleiben in dem Verband der Klei -
nen Entente schon fraglich erscheint . Man kann
öie Rote Armee einschätzen, wie man will ,
jedenfalls ist es wahrscheinlich , daß auch Bruch¬

teile von ihr leicht imstande sind, mit Rumä -
nien fertig zu werden . Doch gerade in diesem
Falle sichert der Vertrag nur Kriegslicscrun -
gen , aber keine Truppenhilfen zu.

Tritt Polen bei?
Die Bestrebungen , Polen in den Mächte -

verband der Kleinen Entente einzugliedern ,
find in der letzten Zeit besonders intensiv ge-
worden . Die Konferenz von Prag , die am
1. Juni beginnt , dürfte auch auf dieses Thema
abgestellt sein . Aber auch heute bestehen schon
zwischen Polen und der Tschechoslowakei in
einigen militärischen Belangen , wie auf dem
Gebiet der Rüstungsindustrie und des Nach-
richtenwesens , eine innige Zusammenarbeit .

Tfdhiechoflowakifche Angftträume
Es ist eilte bekannte Tatsache, daß das trei-

bende Element in der Kleinen Entente die
Tschechoslowakei bezw . ihr Außenminister Dr .
Benesch ist . Diese Aktivität ist dadurch zu er-
klären , daß die Tschechoslowakei öurch ihre un -
günstige militärische Lage gezwungen ist, sich
Verbündete um jeden Preis zu beschaffen. Da -
zu kommt noch , daß sie als Großlieferant der
Rüstungsindustrie auch im Frieden ganz an-
nehmbare Gewinne einsteckt. Es ist deshalb von
besonderem Interesse , sich mit den speziellen
Verhältnissen der Tschechoslowakei ausein -
anderzusetzen .

Einer größten G r e n z l ä n g e in der Nich-
tung West-Ost von 950 Kilometer steht eine
größte Breite in der westlichen Hälfte von 250
Kilometer , in der östlichen Hälfte von 90 Kilo -
meter gegenüber . Die Grenzziehung ist zu
Dreiviertel natürlichen Linien angepaßt . Un -
günstig sind die Verhältnisse nur im Osten
gegen Ungarn . Die Zusammensetzung der Be -
völkerung zeigt Sas Bild eines typischen Na -
tionalitätenstaates . Ein boshafter Kritiker hat
die Tschechoslowakei als ordinäre Taschenans -
gäbe der alten österreichisch -ungarischen Monar¬
chie bezeichnet. Diese Bezeichnung ist umso zu-
treffender , weil ims Staatsvolk unter Abrech¬
nung der Slowaken nur 40 Prozent der Ge -
samtbevölkerungs .zahl beträgt . Entsprechend
dieser Zusammensetzung ist auch die Armee .
Rein tschechische Truppenkörper machen nur ein
Viertel der Stünde aus , wenn auch im General -
stab und bei den Fliegern die tschechischen Ele -
mente vorherrschen . Die restlichen drei Viertel
der Stände bestehen aus gemischten Truppen -
körpern, allerdings gibt es selbstverständlich
keine geschlossenen ungarische» und deutschen
Formationen . Dafür sorgt die Bildung der
Ergänzungsbezirke und ein weit darüber
hinausreichende exteritoriale Ergänzung . In
der alten Monarchie waren alle tschechischen
Parteien antimilitärisch eingestellt und es ist
selbstverständlich , daß diese Einstellung nicht
von heute auf morgen geändert wurde . Man
findet immer wieder Klagen in der tschechischen
Militärliteratur , daß das Volk noch immer
nicht den Unterschied zwischen der österreichi -
schen k. und k. und der Volksarmee der tschechi¬

schen Republik erkannt Hat. Und noch ein Um -
stand macht besonnenen Generalstäblern schwe-
res Kopfzerbrechen . Die Legionäre und
andere Umsturzgrößen feiern bei allen mögli -
chen und unmöglichen Gelegenheiten ihre sei -
nerzeitige destruktive Tätigkeit in der al -
ten Monarchie . Es ist selbstverständlich , daß
diese Feiern nicht erzieherisch auf den jungen
Soldaten wirken können , mit dessen Staats -
t r e u e es ohnehin nicht besonders gut bestellt
ist . Man hat versucht , ehemalige Legionäre in
den deutschen Grenzgebieten anzusiedeln , um

eine gewisse Stärkung des Grenzdienstes zu er -
zielen , mußte aber bald davon abgehen , da die
Siedler nicht gerade zu den moralisch wertvol -
len Elemente zu zählen waren . Eine starke
kommunistische und sozialdemokratische Partei
bilden auch gerade keinen günstigen Nährboden ,
auf dem Staatstreue und Solöatentugenöen
wachsen können . In der alten Armee galt der
Tscheche , so lange er nicht verhetzt war , als
guter Soldat . Der Slowake und Rutheue war
infolge seiner passiven Art , wenn auch persön -
lich bedürfnislos , für Führerposten nur wenig
geeignet .

Wenn man auch all diese Dinge betrachtet , so
lassen sie es doch nicht verständlich erscheinen ,
daß die bis an die Zähne bewaffnete Tfecho-
flowakei einem völlig waffenlosen
Deutschland gegenüber genau dersel -
ben Angstpsychose erliegt , wie sein großer sran -
zösischer Verbündeter . Es wäre höchste Zeit ,
daß auch hier eine nüchterne Betrachtung der
Tatsachen Platz greift .

Eine schwere Naturkatastrophe
Kalkwerk bei Eiserfurth in die Caale gestürzt

Dessau , 31 . Mai . Eine schwere Naturka -
tastrophe ereignete sich am Mittwoch vormittag
bei Latdors im Kreise Bernburg . Die Kalk-
werke bei Eisersurth sind ans einer Breite von
soll Metern in die Saale gestürzt « nd haben
das Bett des Flnsses vollkommen gesperrt, so -
daß die Saale ihren Lauf dnrch die große Aue
nehmen muß . Das Wasser stieg innerhalb we-
niger Minuten nm eine « halben Meter . Rings
herum besteht die größte Hochwasserge -
s a h r. Das Ereignis trat gegen 8.30 Uhr vor -
mittags ein «nd ist vermutlichans die nngehen -
ren Regenmengen zurückzuführen, die in den
letzten 48 Stunden niedergingen .

Sosort nach Bekanntwerden der Katastrophe
begab sich der Reichsstatthalter für Anhalt und
Graunfchweig , Hauptmann .Loep er , nach Ei -
ferfurth . Auf seine Veranlassung wurden un -
verzttglich HM0 Arbeitslose aus Latdorf eiuge -
setzt , die fieberhaft damit beschäftigt sind, die
Kalkmassen wegzuräumen . Vermutlich dürfte
aber auch noch die Reichswehr zur Hilfeleistung
herangezogen werden .

Zoo griechische Soldaten an Zisch-
Vergiftung erkrankt

Athen , 81. Mai . I « Piräus träte » bei
800 Soldatem « ach Gennß von Fischen Vergif -
tungserscheinnngen ans . Die Soldaten wurden
sofort in die Militärhospitale von Piräns « nd
Athen ansgenommen . Ein Pionier ist bereits
gestorben» 20 weitere liegen schwer krank dar-
nieder .

Verwegener Ausbruch amerikanischer
Gefangener

8 Newyork , 31 . Mai . In L an sing (Kan¬
sas ) brachen zehn Strafgefangene , die sich auf
noch nngeklärte Weife in den Besitz von Was -
fen gesetzt hatten , während eines Baseballspie -
les , dem sie als Zuschauer beiwohnten , aus dem
Gefängnis ans . Sie entführten den Borste -
her der Strafanstalt und drei Wärter . Ein
vierter Wärter wurde verwundet . Es gelang
der Bande , im Kraftwagen des Vorstehers zu
entfliehen . Unterwegs halten die Verbrecher
zwei Privatkraftwagen an , verjagten die Fah -
rer « nd setzten die Flucht sort, wobei sie die
Fran «nd die beiden Töchter des einen Krast-

Bildtelegramm ans Rom :
König Viktor Emannel begrüßt Minister Dr . Goebbels

Der Reichsminister für Propaganda und Volksaufklärung , Dr . Goebbels , weilt mit seiner
Begleitung in Rom . Das Photo zeigt die Begrüßung des deutschen Ministers durch den

italienischen König . Ganz rechts der italienische Luftfahrtnnmster Balbo

wagenbesitzers gleichfalls entführten . Die ge-
samte Polizei der weiteren Umgebung von
Lansing ist zur Verfolgung aufgeboten worden .
Die Suche nach den Verbrechern wird mit
Flugzeugen und Kraftwagen durchgeführt .

Ausstieg der englischen Mount Everest -Expedition
4- London , 31 . Mai . Die beiden Mitglieder

der englischen Mont ° Everest ° Expedition ,
Harris und Wag er , haben , wie der Ex -
peditionssührer Rnttledge über die Everest -
Funkstation meldet , am Dienstag isrüfj mit dem
Ausstieg zum Gipfel des Mouut Everest begon -
nen . Sie wurden zuletzt « m Dienstag mor¬
sen sieben Uhr gesehen , als sie gute Fort -
"schritte machten . Später erschwerten leichte
Wolken die Sicht . Am Montag Hatten Harris ,
Wäger und das dritte Expeöitionsmitglied
Longland in Begleitung von acht Trägern das
Lager Nr . 6 in einer Höhe von 8 220 Meter in
der Nähe der ersten Stufe des zum Gipfel an -
steigenden Grates errichtet .

Bitte , löschen Sie !
Die Feuerwehr wird hier nicht gebeten , deun

das Hans der Deutschen Bolkspartei , vor5W ^
wir hier sprechen, ist längst ausgebrannt . Wüst
und leer die Stätte , an der einst StresemayijA
heiliger Geist den Verstand von Brr . und Pro -
saneu benebelte . Und doch spricht die Deutsche
Volkspartei in zahlreichen Briefen das drin -
gende Ersuchen aus : „Bitte , löschen Sie !"
Diese Briefe gehen an ehemalige Gläubige , die
aber heute nur mehr Gläubiger sind , und find
unterzeichnet vom Liguidationsausschnß , der
sich einleitend wie folgt vernehmen läßt :

„Die politischen Nachwirkungen des S . März
sind auch an uns nicht spurlos oorübergegan -
gen . Die Parteileitung mußte sich daher ent-
schließen , de « Landesverband Baden der Deut -
schen Bolkspartei zum 31 . Mai d . I . zu liqni -
dltereu "

, woraus für eine Schnldenstreichung
plädiert wird . Hoffentlich tun die Gläubiger
dem Liquidationsausschuß den Gefallen , damit
das Gespenst der Deutschen Volkspartei endlich
zur Ruhe kommt und die Liquidatoren das
Firmenschild einmotten können .

*

Schwätzern zur Warnung
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung ", die mit

gutem Recht in dem Verdacht stand , als ein
seriöses bürgerliches Blatt zu gelten , wurde
vorgestern mit einem Verbot von d r e i m o n a-
tiger Dauer belegt . Dieses Verbot hat ein -
mal deshalb Aufsehen erregt , weil es auf eine
verhältnismäßig lange Dauer ausgesprochen
wurde , und zum andern , weil es ein Blatt traf ,
das jenen „bekannt guten Ruf " genoß . Jeder
Nationalsozialist weiß , was mit einem Zei -
tuugsverbot erreicht werden kann und was
nicht, und jeder nationalsozialistische Jonrna -
list verfügt sogar in dieser Hinsicht über ein
gutes Stück Erfahrung . Wenn aber in diesem
Falle einmal ein sogenanntes „hochangesehe-
nes " bürgerliches Blatt von einem einschnei -
denden Verbot betroffen wurde , so hat das ge -
rade deshalb seine Gründe . Die Herren Bürger
sollen wissen, daß man in einem nationalsozita-
listischen Staate , ohne dazu die Legitimation des
Volkes z« haben, nicht ungestraft dite Ausbau-
arbeit dieses Staates unterminieren kann!
Der Nationalsozialismus denkt nicht Sarau ,
sich von irgendwelchen anmaßenden Bürger -
lichen Schwätzern in seiner Ausbauarbeit im
Dienste der Nation behindern zu lassen, und
wenn man es , wie es im Falle der putschen
Allgemeinen Zeitung " war , wagt , sogar in
außenpolitischen Dingen Sabotagever -
suche zw inszenieren , so kann der Eingriff -des
Staates nicht scharf genug sein ! Irgendeine
falsch angewandte Nachsicht kann und wird «s
auch in Zukunft nicht, gebe».
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Am 3t Mas 1916 : Skagerrak , ein deutscher Ruhmesiag

wei Weltfiotten stießen zusammen
Unter Benutzung amtlicher Angaben beider Kriegsführenden und persönlicher Mitteilungen von Schlachtteilnehmern

(3. Fortsetzung )

Bereinigung mit ber „Grand Met"
Beatty

^ ersah seinen Borteil, ' er wußte die
„ Grand Fleet " ganz nahe und strebte an , die
Bereinigung der englischen Geschwader so
lange als möglich zu verschleiern , um den
deutschen Oberbefehlshaber vor eine vollendete
Tatsache zu stellen .
^

Er holte mit seinen Schlachtkreuzern um die
Spitze der deutschen Vorhut herum , eine Be -
wegung , die neuer Gegenmaßnahmen Scheers
bedurft hätte . Scheer befand sich aber weit
zurück und konnte nur mehr sunkentelegra -
phisch erreicht werden . Hipper blieb wegen
des Ausfalles seiner Funkstation nichts an -
deres übrig , als dem letzten Befehl Scheers ,
der die Verfolgung des Gegners angeordnet
hatte , nachzukommen , und erleichterte dadurch
das Umfassungsmanöver Beattys . Ohne daß
man auf deutscher Seite das geringste Anzei -
chen hatte , vereinigten sich die Streitkräfte
Beattys und Jellicoes , wobei der englische
Oberbefehlshaber noch von außerordentlichem
Schlachtenglück begünstigt wurde , daß der Feh -
ler eines seiner Untergebenen zum Erfolg der
Umfassung beitrug . Wie erinnerlich , Hatte Jel -
lieoe anläßlich der ersten Standortmelöung
der Admiralität die Schlachtkrouzergruppe des
Admirals H o o d vorausgeschickt , >damit
dieser gemeinsam mit Beatty vorginge . Falsche
Besteckrechnnng verursachte , daß Hood an
Beatty vorbeistieß und sich später nach Süden
wandte . Er schloß dadurch ohne es zu wissen
—- östlich der Hochseeflotte den Ring , der die
Deutschen umspannen sollte .

Der langdauernde Kampf der deutschen
Schlachtkreuzer hatte besonders deren Heizer
und Kohlentrimmer erschöpft . Seit 4 Uhr
waren die Feuer nicht gereinigt worden , die
steinhaltige Kohle verschlackte die Roste , und
der in 'den Tcerölzellen aufgerührte Bodensatz
verstopfte die Leitungen . Zudem schlugen auf
den Schiffen erneut schwere Treffer ein , die ,
sowohl für Scheer als auch für Jellicoe gleich
überraschend , von Osten kamen . Die Geschosse
stammten von den Kreuzern Hoods , der end¬
lich zwar nicht Beattn , wohl aber den Feind
gefunden hatte . Auch die sichernden kleinen
deutschen Kreuzer hatten Anter dem Geschoß -
Hagel zu leiden und drehten daher ab . Sie
verdeckten dieses Manöver durch Wolken künst -
lichen Nebels — eine Erfindung der Höchster
Farbwerke , von der die Engländer keine Kennt -
nis hatten . Trotzdem blieb „ Wiesbaden " ma -
növrierunsähig liegen , und „Pillan " wurde
von einer 39.3 Ztm . - Granate getroffen , die die
Geschwindigkeit des Schisfes auf 24 Seemeilen
herabsetzte .

Englands dritte Katastrophe
Um den bewegungslos auf dem Wasser lie -

genden kleinen Kreuzer „ Wiesbaden "
, der sich

trotz mehreren Torpedotreffern tapfer wehrte ,
entspannen sich erbitterte Kämpfe . Es näher -
ten sich, um dem Schiff den Rest zu geben , die
älteren englischen Panzerkreuzer „Desenec ",
„Warrior " und „Black Prince " . Sie hatten
nicht , wie sie vielleicht glauben mochten , leichtes
Spiel . Bon mehreren deutschen Grnßkamps -
schissen unter Feuer genommen , wurde „Dc -
fence " in wenigen Sekunden von den Wasser -
faulen krepierender Granaten eingehüllt , dann
schlugen lange Flammen unter den Türmen
hervor und es ereignete sich die dritte der ge -
wältige » , durch Geschoßwirkung verursachten
Katastrophen , von denen in dieser Schlacht nur
englische Schisse betrossen wurden : „Desence "
flog mit einem Knall , der auf allen Schiffen
beider Flotten gehört wurde , aus einem Kra -
ter von Stichflammen in die Luft . Nur mit
knapper Not gelang es den beiden andern
Panzerkreuzern , zu entkommen .

Merkwürdigerweise hatte „ Warrior " seine
Rettung einem Treffer zu verdanken , der auf
einem andern Schiff erzielt wurde . In dem
für „ Warrior " gefährlichsten Augenblick hatte
nämlich das englische Linienschiff „Warspite "
einen Treffer bekommen , der die Nuderlei -
tung in Unordnung brachte . Das Ruder ließ
sich vorübergehend nicht mittschiffs legen . Das
Schiff beschrieb infolgedessen unfreiwillig einen
Kreis , lief auf das deutsche Geschwader zu
und schob sich schildartig in Feuerluv „War -
riors "

, so daß sich der bereits brennende Kreu -
zer in Deckung zurückziehen konnte . Dafür
mußte „ Warspite " durch bange Minuten das
vereinigte Feuer vieler deutscher Großkampf -
schiffe aushalten . In dieser Zeit erhielt „War -
spite " els schwere Treffer ? lange rote Feuer -
garben schlugen aus dem Schiff , und nur die
zunehmende Dämmerung ermöglichte ihm , noch
rechtzeitig außer Schußbereich zu kommen .

Nie letzten Worte des Admirals
Bon Nordwest bis Nordost war jetzt die

Keutsche Flotte von englischen Großkampfschis -
feu umfaßt und hatte das Feuer von mehr als

Bon Marine - Oberingen . d . R . Felix Fuchs .

hundert schweren Geschützen auszuhalten . Zu -
mal „Lützow " und „ König " lagen im heftigsten
feindlichen Feuer , das der Sichtverhältnisse
halber kaum erwidert werden konnte . Da zer -
riß für kurze Zeit der Gefechtsqualm und
deutlich hob sich daS Flaggschiff Hoods „ Jnvin -
cible "

, von den schwarze » Rauch - und Pulver --
wölken ab . Sofort vereinigten „Lützow " und
„ Derfflinger " ihr Feuer auf den englischen
Schlachtkreuzer . Trotzdem schoß „ Jnvincible "
mit solcher Genauigkeit , daß Admiral Hood
seinen Artillerieleiter erfreut durchs Sprach -

rohr belobte . Es waren dies vielleicht feine
letzten Worte . Beim Einschlag der dritten
Salve „ Lützows " zeigte sich das schon wieder -
holt gesehene Bild : Eine ungeheure Explosion
zerreißt das Schiss in der Mitte . Vorsteven
und Heck werden voneinander getrennt und
stellen sich weit voneinander entfernt am Mce -
resgrund auf , hoch über das seichte Wasser her -
ausragend . Von mehr als tausend Mann
konnten nur sechs , darunter der tapfere Ar -
tillerieoffizier , gerettet werden .

( Fortsetzung folgt )

Zum Tag der Skagerrak -Schlacht
Zivei Original - Photos aus dem geivaltigen Ringen vor dem Skagerrak, ' oben : die deutsche
Flotte läuft zur Skagerrak -Schlacht ans : unten : die brennende Sendlitz . Die schwerverwun -

dete „ Seilitz " gewann noch mit eigener Kraft den Hafen .

üüaaran

Abels Hitler EhrenMrer öe«
Deutschen WMMM

Aer Reichskanzler zum ersten 8» Schirmherr eines waMnjtudmMen
Verbandes

Als erster waffenstudentischer Verband nahm
die „Deutsche Wehrschaft "

, deren Mitglieder u .
a . der preußische Ministerpräsident © bring
ist , in einer außerordentlichen , ungewöhnlich
stark besuchten Vertretertagung zu G i e ß e n
zu der neugeschaffenen Lage Stellung .

Wie der frühere Verbandsleiter Dr . Glatzer
unter stürmischem Beifall auf dem Feftkom -
mers mitteilte , hat Adolf Hitler die angetra¬
gene Schirmherrschaft dankend angenommen .

Unter den Teilnehmern sah man eine ganze
Reihe führender Nationalsozialisten : Gau -
leiter , Staatskommissar und M . d . R . Flo¬
rian , Düsseldorf ( Rheno - Bornssia , Köln !
M . d . R . Klipp , Weimar sSugambria ) , M .
>d . Pr . L . Freitag ( Rheno - Borussia ) , Stau -
dartensührer bei der Reichsleitung und Adju -
dant im bayerischen Innenministerium Zech ,
München (Bajuvaria ) , den fränkischen Gau -
redner K i n k e l i n , Münster u . a .

In spontanem Entschluß wurden die ange -
setzten Beratungen und Tagungen kurz abge -
krochen und einmütig der neue Verbands -
fllhrer Dr . Schmidtkamp - Gelfenkirchen , mit
diktatorischen Vollmachten ausgestattet » d . h .
es wurde so zum ersten Male überhaupt in
einer studentischen Korporation das Führer -
Prinzip in die Tat umgesetzt .

Der neue Berbandsführer betonte , die
„Deutsche Wehrschaft " könne mit Stolz von sich
sagen , sie sei der einzige studentische Verband ,
der vom ersten Tage seines Bestehens an
Juden und Freimaurern den Eintritt ver -
boten , die Satisfaktion verweigert und von
seinen Mitgliedern ein Blutsbekenntnis aus
Generationen zurück gefordert habe . Es gäbe
keinen Verband an allen Hochschulen des
Deutschen Sprachgebietes , öer dem neuen

Deutschland und seinem Fllhrer näher stünde
als die Deutsche Wehrschaft , wie Adolf Hitler
durch die llebernahme der Schirmherrschaft be -
kündet Habe .

Zu Amtswaltern mit bestimmtem Geschäfts -
bereich berief der Berbandsführer Westhofs
lRheno - Borussia , Köln ) , Sielmann , Schilling ,
Schmitt , z . b . V . M . d . R . Klipp , M . d . R .
Florian , Kinkelin .

An den Schirmherr « Reichskanzler Adolf
Hitler und an den Reichsminister Göring wur¬
den HulöigungStelegramme gesandt . Mit dem
Horst - Wessel - Licü sand die Tagung ihren Ab -
schlug

Zahlreiche Terrorakte in Svanien
Weitverzweigte Geheimorganisation aufgedeckt

Madrid , 30. Mai . In ganz Spanien haben
sich wieder zahlreiche Terrorakte ereignet .
Bomben explodierten in den Städten Gijon ,
Ferrol , Coruna , Granada und Alcala de Gua -
daira bei Sevilla . In dieser letzten Stadt wur -
de das Haus eines Arbeitgebers und fünf wei -
tere Häuser stark beschädigt . In Madrid , Zara -
goza und Gijon wurden zahlreiche Angehörige
linksratikaler Parteien festgenommen , nach¬
dem die Polizei eine weitverzweigte Terrori -
stenorganisation aufgedeckt hatte .

»
Ein Franzose wegen Landesverrats verurteilt

Leipzig , 30 . Mai . Ein Angeklagter franzöfi -
scher Staatsangehörigkeit wurde am 30. Mai
nach sechstägiger nichtöffentlicher Verhandlung
vom fünften Strafsenat des Reichsgerichts we -
gen Landesverrates in Tateinheit mit Verge -
'Heu gegen das Gesetz gegen den unlauteren
Wettbeiverb zu acht Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt .

Lomlave in der evangelischen Kirche?
Ein Wort zur Rcichsbischosswahl

Bon Pfarrer D . A . Freitag
Durch eine Führerkonferenz der 28 evangeli -

fchen Kirchenregierungen in Deutschland ist
Pastor D . Friedrich von Bodelschwingh zum
Reichsbischof einer kommenden deutschen evan -
gelischen Kirche benannt worden . Das geschah
keineswegs einmütig , sondern öl Stimmen für
den Genannte » standen 3V für den von den
„Deutschen Christen " Erkorenen , Wehrkreis -
pfarrer Müller , entgegen . Bestem Einverneh -
men nach hatte eine Borabstimmung umge -
kehrt für diesen die absolute Mehrheit er -
geben , nämlich 13 gegen nur 11 anders lautende
Stimmen , und zwar unter dem starken Ein -
druck einer Rede des Wehrkreispsarrers , in
der er darauf hinwies , daß lediglich durch de »
Sieg Adolf Hitlers die Gefahr des Bolfchewis -
rnus auch sür die Kirche gebannt worden sei
und daß darum gerade auch die Kämpfer des Na -
tionalsozialismus eiu Anrecht aus Heimat in -
nerhalb der Kirche mit bestem Grunde bean »
spruchen könnten . Jene größeren Zahlen bei
der Schlußabstimmung ergaben sich dann vor
allem durch .den Umstand , daß diese nun nicht
mehr nach Einzelstimmen , sondern nach S t i m -
m e n w e r t e n erfolgte , wobei allein der Ber -
treter P 'reußens das Gewicht von 17 Stim -
men auf seine Person vereinigte . Daß das
wohl der Größe des Kirchenlandes , aber kei -
nessallS der Stimmung des Kirchenvolkes
in diesem entspricht , liegt für alle Sehenden
klar vor Augen . So gewinnt die Abstimmung
die peinliche Form eines evangelischen Eon -
elave : ein internes Kollegium kürt den
obersten kirchlichen Führer wie aus katholischem
Boden die Kardinalsversammlung den Papst ,
— ohne Rücksicht auf das Laienvolk . Was im
katholischen Kirchentum mit seiner Hierarchie
aber seinen guten Sinn hat , ist in der Kirche
Luthers mit ihrem Grundsatz des allgemei -
nen Priestertums ebenso unweigerlich völlig
fehl am Ort .

Einen Ersatz für die Stimme des Volkes
könnte auch keineswegs etwa eine Nachtrag -
l i ch e Befragung der gegenwärtigen kirchlichen
Körperschaften in den Gemeinden bilden . Ihre
vorjährige Wahl erfolgte ja noch uuter gänz -
lich veralteten Verhältnissen im deutschen
Volke und unter dem Drnck unerhörter Geg -
nerschast der früheren kirchenpolitischen Pur »
teien gegen den Nationalsozialismus , der nun
als Retter sowohl des Vaterlandes als auch
der Kirche anerkannt ist. Jene Körperschaften
ragen nur noch wie Petresakte in das neue
Leben unserer Bolkskirche herein , das über sie
ivie über alle Synoden zukunftskräftig hinweg -
schreitet , ja schon geschritten ist .

So bleibt nur die Berufung an das gesamte
evang . Volk Deutschlands als die einzig in -
nerlich wahre und äußerlich gesicherte Grund -
läge für die wirklich segensvolle Amtsführung
des ev . Reichsbischofs übrig . Der Gott , der
unser Volk zu der neuen Staatsgesinnung er -
weckt hat , wird es auch zur neuen Kirchcngcstn -
nung erwecken , ja hat es schon mit ihr beseelt .
So kann , ja muß hier Volkesstimme als Got -
tesstimme gewertet werden . Und nicht mit
leicht verdächtig erscheinender Eile , wie bisher
geschehen , gilt es , das hohe Werk zu vollenden .
Wir erneuern den alten Vorschlag der Deut «
schen Christen , den 81 . 10 . 38 zum Tag der
Volkszustimmung zur neuen deutschen Kirche
und ihren Bischos zu wählen . Das ev . deutsche
Christenvolk wird dann , dessen sind wir gewiß ,
dem von Gott zur Rettung der Nation uns ge -
schenkten Geiste auch in der Kirche zum Siege
verhelfen und seinen Vorkämpfer , Wehrkreis -
pfarrer Müller , an deren Spitze berufen .
Dann erst wird der Schein eines nur kirchen -
regimentlichen Conclave in der evangelischen
Kirche endgültig gebannt sein .

Annahme ber MdklmW-Borlage im
Kmerikünischen Abgeordnetenhaus

§ Washington , 31 . Mai . Im Abgeoröneten -
Haus wurde die Goldklausel - Vorlage angenom -
men , Darnach werden alle durch Privatver -
trüge entstandenen Zahlungsverpflichtungen
aufgehoben . Es verlautet zuverlässig , daß Roo -
sevelt Vereinbarungen dahingehend getroffen
hat , Schuldnern zu gestatten , anstelle der säl -
ligen Junizahlungen Teilzahlungen zu leisten ,
um angesichts der bevorstehenden Weltwirt -
schastskonferenz eine Zahlungsunfähigkeitser¬
klärung der Kriegsschuldner zu vermeiden . To
soll England anstelle der fälligen Zahlung
von 73 Dollarmillionen 10 Mill . Dollar zahlen .
Die übrigen Schuldner sollen diesem Verhält -
nis entsprechende Zahlungen leisten , vorbehält -
lich der späteren Ratifizierung durch den Se -
nat .

Förderung des Eigenheimbaues von
Kriegsbeschädigten

Berlin , 31 . Mai . Wie wir erfahren , hat der
Reichsarbeitsminister frie im November 1982
erlassenen Bestimmungen über Gewährung
von Reichsbaudarlchen für Eigenheime dahin
ergänzt , daß künftig außer de « kinderreichen
Familien auch Schwerkriegsbeschädigte Znsatz -
darlehen erhalten müssen . Es wird damit an
gestrebt , auch auf dieseni Wege das Los der -
jenigen zu erleichtern , Sie ihre Gesundheit dem
Vaterland geopfert haben .
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Lugen Fchrle. Seimattunbe in der Schule^
Bildung ist nicht Wiffen allein, ' aber wenn

ias Wissen durch das Leben offenbar wird und
die täglichen Pflichten und Taten aus liefern
Wissen Heraus selbstverständlich , und von in -
uen her mit Hingabe , Treue otnd Bescheiden¬
heit geschehen, so unbedeutend sie auch scheinen,
dann kann von Bildung gesprochen werden .

Das gesunde Volk an sich ist gebildet, ' denn
es baut aus dem Wissen und der Würde der
Uoberlieferung an seiner Gegenwart , und es
trägt seine Gegenwart weiter , da sie aus dem
Wissen der Erfahrung und der Bildung des
Herzens .ihre Taten als zukünftiges Volksgut
weiterformte . JBüiwttg ist Erbanlage , Bildung
durch Erziehung geschieht nur mit Erfolg auf
der Grundlage des Volkstums , aus dem Wif -
s«n um den ersten und einfachsten , aber auch
unausschöpslich reichsten Raum , der uns um -
Motz : um die Heimat .

Heimatkunde in der Schule muß daher neben
Rechnen , Lesen, Schreiben das Hauptsach wer -
den , das heißt sie mutz eigentlich alle Unter -
Weisung mit ihren Werten unterstützen und le -
bendig machen. Sie mutz zum Fundament des
Geschichtsunterrichts werden , denn im kleinsten
deutschen Weiler brach sich Brandung deutscher
Schicksalsstürme einmal .

Dr . Eugen Fehrle , Ministerialrat im Mini -
sterium des Kultus und Unterrichts , hat in die -
jem Sinne in seiner wegwehenden Schrift
.Heimatkunde in der Schule " ernst und anreg¬
sam zugleich gezeigt , wie reich und eindringlich
die Heimat zu lehren versteht , wenn die Wis-
senschast des Lehrers durch seine Herzenswärme
eur Bildung wurde . Ein Pädagoge ohne Bil -
düng ist nicht zum Amte berufen , Bildung hat
KLärme , hat Gemüt . Sie allein schließt de«
kindlichen Geist auf und sührt die Bildungs -
stoffe froh und erfinderisch an das zarteste In -
strument des werdenden Menschen heran : an
jeine Seele . Sie behält alles in ihrem In -
neren , was sie einmal grotz erfüllte , und es
kommt heute gottlob in der Schule wieder da -
rauf an , die Jugend zu erfüllen von dem, was
aus der Nähe an Dingen , Beispielen , Idealen
ihr zuwuchs als Saat für die Zukunft , anstatt
sie zu erfüllen mit Lernkram , unterstutzt durch
ausgeklügelte , aber deshalb auch seelenlose
Kehrmittel anstand - und volksfernen Wissens -
träumen . Selbst auf den höheren Schulen geht
die Heimatkunde , in dissem Galle die Heimat¬
geschichte , vor , ehe die punischen Kriege die jun -
gen Kopse mit leeren Namen belasten .

Eugen Fehrle , Landlehrersohn aus Aasen ,
vem Baar -Dorf , mit dem er heute noch aufs
Wärmste verwachsen ist, wurde mit allen Arten
von Lohrplänen und Lehrkräften in seinem
Bildungsgang als Volksschüler , als Gymna -
fkast , als Student klassischer Sprachen , als
Universitätslehrer vertraut . Demnach ist er
wirklich berufen , den Lohrern Wege zu weisen
zur wahren Heranbildung junger Menschen zu
Persönlichkeiten , die später in ihrer Arbeits -
wie Freizeit sinnvoll >zn handeln wissen. Er ist
selber der lebendige Beweis dafür , daß Hei -
matbildung auch der strengen Wissenschast <fet»
nes Lehrfaches Erkenntnisse zu »ermitteln ver -
mochte . Ueberall wird das Wissen zur Offen -
ibarung , wo die innere Stimme wie eine sichere
Mutterstimme zu einer Quelle führt , die ganz
einfach und klar aus der Welt entsprang , in
die man hineingeboren wurde .

Mit volkskundigem Geist , dessen Ursprung in
der Dorfheimat ruht , führt Eugen Fehrle in
die wichtigsten Gebiete der Heimatkunde ein .
Sie sind für jeden erfchließbar , der von Her -
zen ganz und gar Jugenderzieher sein will .
Und Einzelforschungen auf Gebieten , zu denen
besondere Neigung vorliegt , ergeben sich über -
all . Da ist die alte Geschichte eines Schwarz -
waldhofes , dort fesselt die Fachwerkbauweise
oder Überhaupt die heimische Bauart . In Fa -
miliengeschichten spiegeln sich Schicksale durch
Jahrhunderte von Glied zu Glied , die oft zu-
gleich Teil der Heimat und Landesgeschichte
sind . Sagen gehen um , Mythen um Männer ,
Steine und Tiere , Märchen um Kornfelder und
heimliche Höhlen , Legenden und Kapellen und
Bildstöcke . Die Feste unterm JahreSbogen , die
Bräuche von der Wiege bis zum Grabe , die
Sitten in Dorf und Nachbarschaft und Sippe ,
der Volksglaube als Geheimnis der Mütter
und männilscher Trieb der Väter aus Heid -
nischer Zeit oder christlich umdeutet , sie fesseln
unerschöpflich den , der sie zu ergründen sucht .
Volkslieder und Spielreime kann niemand bes-
ser belauschen und lebendiger Halten als der
Lehrer . Alles dies ist ebenso köstliches wie kost-
bares Heimatgut , Lehrstoff aus dem Lebendi -
gen . Engen Fehrle lätzt nichts außer acht, auch
nicht die Mahnung , vor lauter Darbietung des
Ueberlieferten die Gegenwart gering zu schät -
zen , denn die Lehre vom Ererbten kann nur
dann gepredigt werden , wenn sie den Sinn für

Neues weckt , das als Erbgut zum Alten ge-
fügt , die Zukunft nährt .

Am Schluß der bedeutsamen Schrift , die rasch
in zweiter , wesentlich erweiterter Auslage er -
scheinen konnte , schreibt der Verfasser : ,^Volks -
tum und Heimat sind die Jungbrunnen , aus
denen die Gegenwart trinken mutz. Dann wird
unser Kulturleben nie einem großen Teil des
Volkes entfremdet werden . Gebildete der Stadt
und Loute aus dem Wolke werden sich eher ver -
stehen . So ist unsere Arbeit eine Vorausset -
zung sür ein gedeihliches , soziales Zusammen -
wirken . Sie vereinigt uns in einem gemein¬
samen Ziel : in der Hingabe und Liebe zu un -
serer Heimat . Das ist die stärkste Wur »
zel der Vaterlandsliebe und des Nationalbe -
wußtseins , wenn wir fühlen gelernt haben :
wir sind alle Deutsche ."

Bildbeigaben , zu denen auch Altmeister Hans
Thoma beigetragen , und ein reichhaltiger
Nachweis wertvoller Literatur zur Vertiefung
der volkskundlichen Forschung vervollkomm -
nen die Wegweisung Eugen Fehrles . Die
Schrift sollte in die Hand jedes Badeners , da -
rüber hinaus in die Hand jedes deutschen Er -
ziehers kommen . Sie kostet 60 Rpf .

Hermann Ens Busse.

») Heimatblatt Nr . 8 (zweite , wesentlich erweitert - , mit
Bildern geschmückte Auflage ) der Schriftenreihe „ Bom Bo¬
densee zum Main " , herausgegeben von Hermann Eris
Busse, zu beziehen durch das Haus Badische Heimat , Lrei -
bürg l . Br, , Hansjakobstr . 12.

Hitler besucht die Reichsmarine
Bon Admiral a. D . Bauer , Geschäftsführender Vorsitzender des Deutschen

Flotten -Vereins E . V .

Der Besuch des Reichskanzlers in Kiel , seine
Teilnahme an den Frühjahrsverbandsübungen
der deutschen Flotte ist die erste Besichtigung
der Rsichsmarine , die Adolf Hitler in seiner
Eigenschaft als Führer der nationalen Regie -
rung vornimmt . Die Bedeutung dieser Tat -
fache geht aber weit über einen gewöhnlichen
Rogiernngsbesuch hinaus . Klar und offen wird
damit durch den verantwortlichen Leiter der
Geschicke des deutschen Vaterlandes betont , daß
auch die Regierung der nationalen Revolution
sich der hohen Aufgabe bewußt ist , die unsere
Reichsmarine im Rahmen der Arbeit für
Deutschlands Befreiung zu erfüllen hat . Und
es wird zugleich damit auch die aufopferungs -
volle bisherige Arbeit der Reichsmarine ficht-
bar anerkannt , die in stiller und zäher Tätig -
keit von jedem einzelnen Angehörigen unserer
Wehrmacht zur See geleistet worden ist , um sie
zu der Vollendung und Höhe zu bringen , wie
sie die Reichsmarine Heute als unerläßliches
und wertvolles Mittel zur Sicherung der deut -
schen Küsten und zum Schutze des deutschen
Handels ausweist . Der Besuch des Reichskanz -
lers bei der Reichsmarine ist außerdem eine
erfreuliche Bestätigung der mehrfachen Ausfüh -

rungen des Reichswehrministers , der immer
wieder betont hat . daß die Reichsmarine neben
dem ReichsHeer als gleichgeachtetes und gleich-

wichtiges F r i e d e n s i n st r u m e n t notwen¬
dig ist.

In weitesten Kreisen des deutschen Volkes
wird diese sichtbare Anerkennung der Reichs -
marine große Freude und Genugtuung aus -
lösen. Unsere blauen Jungens genießen
ja wieder seit langem die Liebe des ganzen
Volkes . Das zeigt jeder Aufenthalt in einem
deutschen Hafen, ' das zeigen vor allem in «den
Sommermonaten die zur Erholung an der
See weilenden Binnenländer , die nur $u gern
von den häufigen Möglichkeiten einer Schiffs -
besichtigung Gebrauch machen und dabei nicht
genug vom Loben und der Arbeit unserer
Flotte erfahren können : das erfahren schließ-
lich auch die manchmal im Binnenland « er -
scheinenden Abordnungen unserer Schiffe ,
wenn sie überall von der Bevölkerung auf das
Herzlichste und Freundlichste willkommen ge -
heißen werden . Einen nicht geringen Anteil
an dieser begrüßenswerten Einstellung weiter
Bolkskreise darf der Deutsche Flotten -
Verein für sich in Anspruch nehmen , der in
unermüdlicher Kleinarbeit auch nach dem
Kriege dafür gewirkt Hat, daß die Erkenntnis
von der Notwendigkeit deutscher Seegeltung
und Seemacht nicht einschlief, daß im Gegen -
teil daS Bewußtsein vom Sinn und Wesen
einer deutsche« Flotte lebendig blieb und wie -
der immer stärker Wurzel im Volk faßte . Auch

A Wäscher Nichtersmonn
Am 6. des Houerts lJuli ) würde der vor

kurzem verstorbene schleiische Dichter Paul
Keller seinen Sv. Geburtstag begangen
Haben . Adolf Bartels sagt von ihm , er
habe ursprünglich als katholisch- konfessioneller
Erzähler gegolten , habe aber schon in den Ro -
manen „Waldwinter ", „Die Heimat ", erst recht
aber in dem Idyll „Das letzte Märchen " und
dem Roman „Der Sohn der Hagar " bewie -
sen , daß , wenn einer die echte „Liebe " hat , weder
der Glaube noch der enge Anschluß an die
Heimat eine Beschränkung ergeben . Paul
Keller ist also wohl ein Dichter seines Schle -
sierlandes : sein Werk gehört aber als Wert
dem ganzen deutschen Volke . Der Bergstadt -
verlag bringt jetzt von ihm „Gedichte und Ge -
danken "

, bisher über die ganze Schaffenszeit
des Dichters verstreut , in einem Bande ver -
einigt . Keller gehört zu den nicht Vielen , die
den echten und rechten Ton zum Weltkriegs -
erleben fanden . Dem deutschen Kämpfer wid -
Wct er 1916 die schlichten Worte :

Die Liebe nimmt dich an den Händen .
Und schaut dich sreundlich an ,
Einmal muß sich alles wenden ,
Viellieber , deutscher Mann ,
Dann mutz sich dir alles verklären
In wohlverdienter Ruh ' !
So hoch steht keiner in Ehren
Wie du .

Der alte Frontkämpfer lächelt hier freilich
ein wenig bitter . — Herzlicher Humor durch-
wärmt besonders die mundartlichen Stücke .
Der Usinger , der Schlesier setzt sich z . B . als
Rübezahl mit dem Berliner auseinander :
»Verknuchter Lullatsch, Hab ich dich?" Die
«grüße Frasse " regt dem Bergesalten die Galle
auf . Er schüttelt und rüttelt und zwickt und
trückt und „zwippelt " den Monokolträger , der
nichts ist als ,hluß kritisches Gelichter " . Aber
was ein echter Berliner ist , stammt aus Bres -
lau . So erweicht denn auch der Geschundene
»ach dem Verlust von sieben Zähnen schnell
»twLVWi . autMttaes f&ejci Mit der Behaux -

tung , er sei ja aus — Jruß -Vrassell — Volks -
NedHafies liegt im Wesen Kellers . Kein Wun -
der , daß er unsere Komponisten angelockt hat .
Es war ein schöner und glücklicher Gedanke
des Verlegers , dem Buche eine Anzahl wohl -
gelungener Vertonungen beizugeben . Es sind
„Ich weiß nur einen Weihnachtsbaum . . .

"

und ,Menn ich daheim wär " von Paul
Mittman , ,^Oberschlesierlied " von Ju -
lius G log er , „Gruß " und „Der Frühling
ies kumma " von Richard Schubert ,
„Trost " von FriedrichFranke , „Abschied"

von Wilhelm Kienzl , „Röslein am
Woge" von A. Niklaus und Heimatland ,
ich Hab' dich gar so gern ", dieses ein Männer -
chor aus der Oper „Das kristallene Herz " von
Fritz Cortolezis . Otto Tröbes .

Zwischen Würfeln und Kurven
(Von unserem röm . Sonderkorrespondenten .)

Die Kunst ist ein Geschenk des Himmels , nicht
nur , weil sie Schöpferin der Schönheit ist, son-
dern auch, weil sie, selbst in den schwersten und
verzweifeltsten Augenblicken des Lebens , dem
Menschen die Möglichkeit gibt , sich von den
materiellen Hemmnissen loszulösen . Vielleicht
wird diese Tatsache nirgends deutlicher emp»
funden , als in Italien , wo weite Kreise die
Sorgen des Alltags , die trüben Gedanken an
Krise und Not bannen , weil sie der Kampf
um rein künstlerische Bestrebungen Um und
Auf ihres Denkens darstellt .

In Italien herrscht zur Zeit ein erbit »
ierter Streit zwischen den Anhängern der
Kurve und denken des Würfels . Mit anderen
Worten : ein Krieg entbrannte um eine rein
architektonische Frage . Italien wuchs im Kult
der Baukunst heran . Die ganze Kunst des
Landes gehorcht dem Gesetz der Linien . Selbst
die Sprache , die sich verhältnismäßig leicht er -
lernen läßt , wenn auch ihre Bemeisterung
nicht ohne Mühen nnd»Sorgen erreicht werden
kann , ist eine Art phonetischer Architektonik ,
wo die Regeln der Harmonie unbarmherzig
all» anderen <Reaelu Her

Syntax beiseite schieben. Das Land Berninis
und Michelangelos birgt zuviele Erinnerungen
an diese großen Meister der Schönheit , als
daß es nicht für alles freudig empfänglich wä -
re , was mit Aesthetik zu tun hat .

Und dennoch konnte sich gerade in diesem
Lande eine Gruppe junger Architekten bilden ,
mit P i a e e n t i n i an der Spitze , die mit
der Vergangenheit brechen und eine neue Zu -
kunst einleiten will . Gelegentlich des Wett -
bewerbs um den Bau der neuen Universität
von Rom und des neuen Bahnhofs von
Florenz legten Piacentini und seine
Freunde Entwürfe vor , die « inen gro -
ßen Teil des Publikums nicht nur in Er -
staunen , sondern in Verwirrung versetzten .

Für den Bau der Universität Rom dachten
diese Neuerer an eine Reihe von Bauwerken
tn Form von übereinandergestülpten Wür -
feln , die de« Eindruck machen, als ob ein
Kind ein Häuschen aus kleinen Würfeln er -
richtet hätte . Für den Florenzer Bahnhof
schlagen sie vor , ein Riesengebäude ohne Stock -
werke auszuführen , das genau die Form einer
umgekehrten rechteckigen Kiste hat .

Kaum waren diese Entwürfe bekannt ge»
worden , als sofort die Gegenoffensive der Wer-
teidiger des Klassizismus einsetzte. An die
Spitze dieser Abwehrbewegung stellt« sich der
berühmte Schriftsteller und Kunstkritiker U j o
O j e t t i, ehemals Direktor des „Corriere
della Sera ". I » einer Reihe von Artikeln , in
denen er seiner Entrüstung und seiner Empo -

rung freien Lauf ließ , gab er zu verstehen , daß
er und seine Freunde zu allen Mitteln , selbst
den gewalttätigsten greife » würden , wenn eS

sein müßte , um eine derartig « ,/Schändung "

zu verhindern . Denn in den Plänen der
Neuerer sehen die Bertroter der klassischen
Kunst nichts anderes als Frevel und Echan »
dnng . Den Ruhm der italienischen Baukunst
begründeten nach ihrer Auffassung Kurven nnd
Fäulen und Kapitale, ' jeder Versuch, diese
«Mnndlagen der ganzen mittelländischen Ar »

KMtur W

S

die W e r be w o ch e , die der Deutische Flot¬
ten -Verein Ende Mai im ganzen Reiche der --
anstaltet , soll dem Zwecke dienen . Das deutsche
Volk soll über die natürliche Liebe zu den
blauen Jungen hinaus tiefer eindringen in die
Arbeit , die die Reichsmarine im Dienste deS
Vaterlandes zu leisten Hat, es soll vor alle »
Dingen erkennen , daß für die Sicherheit der
Heimat gegen fremde Uebergriffe der Schutz
der langgestreckten Küsten ebenso dringlich ist«
wie der der Landgrenzen .

Gerade auf dem Gebiet der Sicherheit für
unsere Heimat gibt es noch viel zu tun . Für
die neuen Verhandlungen in Genf , bei denen
stets die andern das Wort „Sicherheit " im
Munde fuhren , ohne dem deutschen Volke das
gleiche Recht zuzugestehen , .ist eine völlige Ge-
schlossenheit der deutschen Auffassung notwen -
dig, die stärksten Widerhall im ganzen Volke
finden muß . Noch immer stehen wir ja un -
ter dem Makel des minderen Rechts »
nnd wenn man uns auch großmütig die
„Gleichberechtigung " auf dem Papier oder mit
dem Munde gewährleisten will , so fehlen doch
nach wie vor die praktischen Beweise dafür .
Weite Strecken unserer Küsten müsse:: unbese -
stigt bleiben , die Reichsmarwe darf keine gro -
ßen Schlachtschiffe, keine U -Boote , keine Flug -
zeuge haben , während olle anderen Seemächte
hoch gerüstet dastehen und sogar kleinere Staa -
ten über all diese Kampfmittel verfügen . Hier
gilt es in erster Linie den Hebel anzusetzen :
entweder volle Abrüstung der andern Mächte
»der gleichberechtigte Waffen auch für Deutsch-
landl

Unter solchen Umständen ist die Ausgabe , die
uuserer kleinen Reichsmarine sür den Schutz
zufällt doppelt schwer und groß . Sie kann von
ihr nur geleistet werden , wenn auch im Volke
die Erkenntnis von ihrer Notwendigkeit le¬
bendig ist und bleibt . Der Schutz des deutschen
Seehandols , die Verteidigung der deutschen
Küsten und — nicht zuletzt —die Ausrechterhal¬
tung der Verbindung mit der abgetrennten
Provinz Ostpreußen kann aber nur mit
kampfkräftigen , modernen Kriegsschiffen durch-
geführt werden . Der Bau der neue » Panzer -
schiffe mutz daher nach Kräften gefördert wer -
den , nachdem im Bestände der Kreuzer und
Torpedoboote wenigstens « ine bescheidene Zahl
neuer Schiffe geschaffen worden sind .

Auch die Reichsmarine dient dem Volke .
Sie ist nicht für sich selbst da , sondern sie soll
dem deutschen Volke die Sicherheit geben, die
es zu einem geachteten , angesehenen und gleich-
berechtigten Wolke in der Welt macht. Die Ar -
beit , die in dieser Beziehung in all den ver -
gangenen Jahren ans unseren Kriegsschiffe »
geleistet worden ist — wir denken dabei iiirn
Beispiel an die überaus erfolgreichen
landsreisen unserer Kreuzer — verdient höchste
Anerkennung . Und sie wird von der
warine mit der gleichen Liebe und Hmgabe
auch weiterhin geleistet werden , wenn Volk und
Regierung hinter >ihr stehen . Unter diesem Ge -
fichtspunkt eben muß der erste Besuch des
Reichskanzler Adolf Hitler bei der Reichsma -
rine gewertet werden . Der Reichskanzler hat
sich dabei überzeugt auf welch hohem
Stande der Ausbildung unserer « kleine Flotte
steht , und seine Anerkennung soll für Ossi -
zier und Mann ein Ansporn sein zu vollstem
Einsatz der Persönlichkeit für das «roße
Ganze !

dert werden . Piaccntini uni > seine Getreuen
erließen daraufhin « in Manifest , das von meh-
reren der angesehensten Architekten der neuen
Schule unterzeichnet ist. Es heißt darin -

„Die jetzige Wiedergeburt der italienischen
Architektur ist das Ergebnis einer Arbeit , die
mit Ernst und Gewissen , Glauben mrd See -
lenstärke unternommen wurde . Das Italic »
von morgen wird den Wert unserer Werke zn
schätzen wissen. Wir sehnen das Ende einer
Polemik herbei , die praktisch nur dazu führt ,
daß kostbare Zeit uud Energie verschwendet
und Geister und Gewissen getrübt werden .
Wir wollen tn Ruhe und Frixden arbeiten ,
ungestört von unnützen Worten ."

Die Anhänger Ojettis blieben natürlich die
Antwort nicht schuldig, und der severe "

brachte ein « Erwiderung , die an Heftigkeit
5eS Tones dem Manifest der Jungen in nichts
nachstcht :

„Wir sind schon viel zu gutmütig , wenn wir
uns darauf beschränken , mit bloßen Worte »
ein Attentat verhindern zu wollen , daS man
in Rom und Florenz begehen wollte . Wir
haben den Beweis geliefert , daß wir gesunde
Nerven haben , wenn wir nns damit begnüg¬
ten , diese Entwürfe als schauerlich zu bezeich¬
nen . Wir hätten diese Entwürfe nehmen un )
sie in das reinigende Feuer werfen sollen, und
wir bedauern nur , in einer Zeit zu leben , wo
eS nicht gestattet ist , mit den Urhebern der'

Entwürfe auf diese Weise zu verfahren . . . .
Die Unterzeichner des Manifestes könne»

ruhig sein : ihre Werke werden niemals errich -
tet werden . Od eine neue Kunst geboren
wurde , wird erst eine späte Zukunft lehren . Di «
traurigen Gebilde , die uns bisher vorgeführt
wurden , zeugen nicht von der Geburt einer
neuen Knust ."

Wie der Minister für öffentliche Arbette «
unlängst ankündigte , wird ein neueS Baupro »
gramm durchgeführt . Neue Milliarden wer»
den also «dem Baugewerbe zuströmen. Ob sich
der Streit der Geister bis dahin gelegt &»■
heu » ijf &
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Nationalsozialismus und Wirtschaft
Eine Rede des Ministerprüsidenten W . Köhler vor den badljchen WirtfchaftsWreru

Am Dienstag abend sprach Pg . Ministerprä¬
sident Köhler im groben Saal des Karls -
ruher Künstlerhauses vor geladenen Gästen der
Mittelbadischen Wirtschaft .

Pg . Köhler stellte an den Anfang seiner Aus -
führungen die Tatsache , daß der Nationalsozia -
NSmuS in erster Linie eine politische Be -
wegung gewesen ist. Er wurde nicht groß , weil
ein neues Wirtschaftsprogramm an seiner
Wiege stand , sondern im Gegenteil , weil er als
das Wesentliche einen neuen politischen Glau -
Ben hervorhob . Dementsprechend betont «
Ministerpräsident Köhler , daß die Politik im-
mer das erste Erfordernis eines Volkes zu sein
und das Primat gegenüber der Wirtschaft ein -
zunehmen hätte .

Nur aus einer gute « Politik iist eine gute
Wirtschaft müglich.

Wenn der VorkriegSstaat zusammenbrach ,
dann lag das uicht daran , daß unsere Vät «r
nicht gearbeitet oder schlecht gewirtschaftet hät -
ten . sondern einzig an der Tatsache , daß die
Politik verfehlt gewesen war . Und leicht wird
ein Volk , dem es zu gut geht, den politischen
Instinkt verlieren . Das bedeutet aber in den
meisten Fällen einen völligen Zusammenbruch .
Und hernach mutz sich dann dieses Bolk darüber
klar werden , datz das Jllusionsgebäude einer
guten Wirtschaft nichts ist , wenn die politische
Grundlage fehlt .

Ministerpräsident Köhler wies darauf hin ,
daß in den letzten 10 Jahren daS im Grunde
unpolitische deutsche Volk so ausgesprochen poli -
tisch wurde , und er betonte , datz dieses Ergeb -
nis zwangsweise aus der Not der Zeit folgen
mutzte. Jeder einzelne mußte an die politischen
Probleme herankommen , wenn er am eigenen
Körper die Auswirkungen der Not verspürte .
Es war nur folgerichtig , wenn er dann nach
den Ursachen dieser Not zu fragen begann .
Wenn die Politik in den Kreisen der Wirtschaft
oft einem gewissen Mißtrauen begegnete , dann
lag das daran , datz schlechte Charaktere der
Politiker der Politik oft geschadet haben . Aber
schlechte Charaktere hat es zu allen Zeiten auch
in der Wirtschaft gegeben . Beides mutz aber
nicht fein . Es ist deshalb abwegig , wenn ein
Wirtschaftler heute noch seinen Betrieb als eine
stille Insel betrachtet , die von dem Geschehen
der Zeit nicht berührt wird . Wir sahen , daß
diejenigen , die der Scholle am nächsten standen ,
zuerst politisch wurden , während große Wirt -
schastssührer , die in ihrem eigenen Betrieb oft
absolute Cäsaren waren , sich absolut unpolitisch
gaben und in der Politik stillschweigend eine
Demokratie duldeten . Es mutz nun heute ver -
sucht werden , auch fene Männer an die Politik
heranzuführen , nachdem es offenkundig wurde ,
daß S t i n n e s mit seinem Wort „Die Wirt -
schaft ist unser Schicksal" nicht recht behielt .

Und Ministerpräsident Köhler wandte sich an
die anwesenden Wirtschastssührer : „Sie , mein «
Herren , sind auf Gedeih und Verderb mit uns
verbunden , auch wenn Sie es nicht wollen . Nach
uns kommt keine Demokratie mehr . Nach uns
kommt höchstens noch der Bolschewismus . Und
da » geht auch S i e und Ihren Betrieb an . Auch
Si « müssen einsehen , daß der Liberalismus
heute nicht mehr möglich ist . Er war vielleicht
einmal geschichtlich bedingt. Denn er wuchs aus
einem Zeitalter , da die Welt noch verteilt
wurde , und da diejenigen die erfolgreichsten

waren , die am energischsten und rücksichtslose-
sten vorgingen . Heute aber i st die Welt ver -
teilt , und damit ändert sich das Blickfeld . Ge -
nau so, wie man in einem Betrieb nicht mehr
die Methoden der Großväterzeiten Anwendet ,
darf man auch in der Politik keine veralteten
Anschauungen konservieren . Wir müssen des -
halb bereit sein zu erkennen , datz wir nur eine
sichere Basis haben : unseren Boden und
u n s e r B l u t , d . h . die Menschen , die aus die-
sem Boden leben . Lediglich dies können wir als
absolut sicheren Faktor in unsere Rechnung ein -
stellen. Alles andere ist ungewitz und ungeeig -
net für eine weitsichtige Kalkulation . Aus die -
ser Erkenntnis wird auch der deutsche Wirt -
schastssührer die B a u e r n p o l i t i k Adolf
Hitlers verstehen , weil sie allein auf lange Sicht
baut .

Ministerpräsident Köhler wandt « sich dann
der Frage der A u t a r k i e zu . Es ist heute
nicht mehr möglich , diesen Gedanken derart zu
verfälschen , daß der Nationalsozialismus eine
Absperrung aller deutschen Grenzen wolle . Im
Gegenteil , wir wissen und wir freuen uns um
die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den
Völkern . Allerdings erstreben wir eine plan -
mäßige Einfuhr unter folgenden Gesichts-
punkten : Einmal : Braucht unser Volk diese
Waren ? Und zum andern : Ist diese Handels -
Politik als politische Waffe für das deutsche
Volk zu gebrauchen , um diejenigen Staaten zu
unterstützen , die uns auch in der Politik zur
Seite stehen ?

Ministerpräsident Köhler sprach schließlich
über die Stellung der Arbeiterschaft zu den Uu -
ternehmern . Seit 60 Jahren seien dies« Volks -
schichten auseinandergerissen gewesen . Aber es
muh zugestanden werden , datz die Kampfstellung
auf beiden Seiten zu finden war . Wohl wird
ein gewisser Gegensatz immer vorhanden sein.
Aber er darf nicht zur gegenseitigen Vernich -
tung führen . Ein Betrieb ist nicht nur eine An -
gelegenheit des Unternehmers , sondern aller
derer , die in diesem Betrieb stehen und dort
Arbeit und Brot finden . Deshalb faßt der Na -
tionalsozialiSmus den Betrieb als eine
Kampf - und SchicksalSgemeinschaft
auf . Und wir dürfen froh sein, datz diese Er -
kpnntnis in den letzten Blonaten gewaltige
Fortschritte gemacht hat . Ein Symbol dafür
war der 1. Mai . Aber noch immer weiter
müssen diese Ideen vertieft werden . Und hier
hat der Unternehmer die größere Aufgabe .
Er muß mehr entgegenkommen . Denn er ist
derjenige , der eine größere Bildung genoß , und
diese größere Bildung verpflichtet ihn .

Zu dem Verhältnis von Groß - und Klein -
betrieben erklärte der Ministerpräsident , daß
beide ihre Berechtigung haben . Trotzdem gibt
der Nationalsozialismus aus seiner Einstellung
dem mittleren und kleineren Betrieb den Vor »
zug. Als Finanzminister lehne er aber grund-
sätzlich jede Subvention eines Betriebes ab
(Beifall ) , weil es nicht angängig ist , daß der
Staat das Geld der Steuerzahler in die Be -
triebe steckt, die zugrunde gegangen sind. Es
wäre auch ungerecht den Betrieben gegenüber ,
die sich aus eigener Krakl erhalten haben . Wir
müssen zu dem harten , aber richtige« Grundsatz
gelange «, daß nur das . was lebensfähig ist.
lebe« darf.

Im Verlause seiner weiteren Ausführungen

umriß der Ministerpräsident die speziellen badi -
schen Verhältnisse . Baden hat ungeheuer ge-
litten dadurch , daß einmal durch den Krieg ein
gr .' tzer Teil seiner Absatzgebiete verloren ge -
gangen ist, datz daraus folgend die Industrie
abwanderte , und schließlich habe die Konzentra -
tion des Kapitals in Berlin dem Lande eben -
falls wirtschaftliche Werte entzogen . Und Pg .
Köhler betonte , datz er nicht aufhören werde ,
in Berlin immer wieder auf diese besondere
Grenzlandnot Badens hinzuweisen . Aber dem -
gegenüber ständen in Baden auch Werte , die
nur unserem Lande eigen seien . DaS wäre ein -
mal «in besonders fruchtbarer Boden ,
zum anderen die besondere Schönheit
Badens , die all « Voraussetzungen für einen

weiten Fremdenverkehr gebe, und zum dritten
besitzt Baden einen guten Menschen -
schlag , der in der Lage ist, große Leistungen
zu vollbringen . Alle diese Werte müssen wieder
nutzbar gemacht werden . Ministerpräsident
Köhler erinnerte an das große GesetzgebungS -
werk der Reichsregierung , das auch dem Letzten
aufweise , daß wir bisher nicht untätig gewesen
seien . Und es soll unsere weitere Aufgabe sein,
« in etwa noch bestehendes Mißtrauen gegen
den Nationalsozialismus durch die Leistung »»
zerstör «».

Wir werden unsererseits auch in Zukunft
darüber wachen, datz die Selbständigkeit der
Unternehmer auch in Zukunft nicht angetastet
wird . Sie sollen , meine Herren , frei wirtichaf -
ten können . Aber trotzdem mutz eine Hemmung
in Ihnen wohnen , daß Sie nämlich bei jeder
Handlung an die Gesamtheit denken und
den Eigennutz zurückstellen . Wir erwarte »
Unterstützung von jedem an seiner Stelle und
an seinem Platz , wie wir auch unsererseits der
Wirtschaft jederzeit mit Rat und Tat zur Seit «
stehen werden . Die Aufgabe , die wir zu erfülle «
habe« , können nicht erfüllt « erde«, wenn
irgend jemand in Deutschland «och Gewehr bei
Fuß steht . Wir müsse « erkenne« , datz alleS
Große aus dieser Welt nur aa& Opfern gebore»
wurde . ab .

Sie Neuregelung des Reiseverkehrs mit Österreich
* Berlin , 81 . Mai . Die bereits angekündigte

Regelung des Reiseverkehrs zwischen Deutsch -
land und Oesterreich ist am 2S . Mai 1088 ge¬
troffen worden . Im Heutigen Reichsgesetzblatt
erscheint ein Gesetz der Reichsregierung über
die Beschränkung der Reisen nach der R «publik
Oesterreich , ferner «ine hierzu vom Reichsmi -
nister des Innern erlassene Durchführungsver¬
ordnung .

Das am 1. Juni 1933 in Kraft tretende Ge -
setz sieht die Erhebung einer Gebühr von 1000
RM . für jode Reife vor , die ein Reichsange -
höriger mit Wohnsitz oder ständigem Aufent -
halt im Inland in oder durch das Gebiet der
Republik Oesterreich unternimmt . Die Ge -
bühr ist vor Antritt der Reise bei der zustän -
digen Sichtvermerksbehörde zu entrichten , die
die Entrichtung im Patz vermerkt . Auf den
Kleinen Grenzverkehr , soweit er durch beson-
dere Bestimmungen für die in den Grenzge -
bieten ansässige Bevölkerung geregelt ist . findet
das Gesetz keine Anwendung , wohl aber trifft
es auch den Ausflugsverrehr an der Grenze .
Mit Geldstrafe nicht unter 6000 RM . oder mit
Gefängnis werden die Reichsangehörigen be-
straft , die entgegen den Vorschriften des Ge -

setzes oder der Durchführungsverordnung aus

dem Reichsgebiet «unmittelbar oder auf «wem
Umwege nach oder durch Oesterreich reisen .

Aus der gleichfalls ab 1 . Juni ISN in Kraft
tretenden Durchführungsverordnung ist her -
vorznheben , daß der Reichsminister deS In -

nern eine Befreiung von der R - isegebühr nur
für folgende Perfonengruppen zugelassen Hat :
Selbständige Gewerbetreibend « und deren An -

gestellte , denen die zuständige Ortspolizeibe -

Hörde nach Anhörung der zuständigen Berufs -
Vertretung (Handelskammer usw .) bescheinigt ,
datz es sich um eine geschäftlich notwendige
Reise handelt ? Personen , die mit Rücksicht ans
ihre dienstliche Tätigkeit oder in Ausübung be-
stimmter Beruf « die Grenze nach Oesterreich
überschreiten müssen lBeamte bei Dienstreisen .
Eisenbahn - . Zoll -. Post - und Polizeibeamte .
daS Personal von Schiffahrts - , Luftverkehrs -
und Kraftwagewunternebmungen sowie von
Schlafwagen - und Speisewagen -Gesellschakten,
in gewerbsmäßiger Schiffahrt oder Fischerei
tätige Personen ) : schließlich Arbeitnehmer , die

sich zur Arbeitsausnahme oder zur Erfüllung
eines Dienst - oder Werkvertrages nach Oester -

(ßo'xsejn und
Berliner Börfe

Berlin , 81 . Mai . Mangel » besonderer Anregungen war
die Barle heule überwiegend abgeschwächt. Die Speku¬
lation . die gestern vereinzelt Ware übrig behalten hatte ,
blieb wte^er unter sich und nabm Realisationen dor . Die
«eitern favorisierten Werte BMW . . Harvener und Rhein -
flabi waren etwa 1 Pro, , schwächer . In dem Reigen der
Moinanabschlllsse verstimmte die Ankündigung eines Ver -
lustablcklusses bei Hoesch . Die Aktien erschienen mit Mi -
» uS^Minus -Zeichen und waren bei etwa 60 000 RM . An -
gebol »94 Proz , schwächer . Kaltaktien gaben ibre gestrigen
Gewinne teilwetse wieder her . Salzdetfurth verloren 3% ,
Rütger » » aren aus Dividendenerwartungen gut gehalten .
Bremer Wolle konnten bei kleiner Zufallsnachfrage 3% ge¬
winnen . In I . ®. Farben 129,75 bis 123 2.1 (131) wurden
etwa 00 Mille mngesetzt. Montanwerte waren unter dem
Eindruck deS bevorstehenden Verlustabschlusses bei Hoesch
1—1,5 Proz niedriger . Am Elektromarki waren Siemens
gehauen , EchiffahrtSwerte waren von der Unterstützung
der Seeschtssabrt durch die Regierung unbeeinflußt . Kohlen -
wen » brbckellen ab . vtavi waren aus die Bewegung am
Kuvfermarlt einen halben Punkt höher . Am Renten -
mark« waren ReichSschuldbuchssrderungen H niedriger , da«
gegen waren variable Obligationen fest . Bereinigte Stahl
PIu» 1 Hoesch plus I5i , Mlttelstahl » lu « 1% . Alt . und
Neubesi» waren behauptet und im Berlaus nachgebend .
Am AuSlandSrenlenmarlt Ware» Anatolische Renten 0,3
Pro » HSber . bezahlt .

raaeSgeld versteifte sich weiter auf 5—7 Proz . Am
Palutenmarlt waren iondon -Kabel mit 3,9854 »u hören .

Berliner Metall «
Berlin , 81. BiaL Beklrolvikupser cif Hamburg , Bremen

«t « i Rotterdam «3X0. - Notierungen der Kommission deS
Berlin »» BSrlcnvorfiandeS : Originalhüttenaluminium in
Blicken 10# RM ., deigl . in Walz , oder Drabtbarre » 18«,
lUtimttftl t39 ; » Nli« »» Regula # 19—41 ; (JeinsUbti 1 Ra .
letT. «9 .71—ö 7z.

Brtlin , Ii . Uta!" -
68,76- « —ST* 6*j ., &7J8 » , Hfi Bl . ;

Juli 57,5 d«, .. 57,25 ®. 67 .75 St . ; « ttfl . 58 Je ». , 67,78
68,25 Br . ! Sept . 68 25 bez. , 58 .25 ®„ 58 5 Br . : Ott .

58,6 bez. , 58 .5 ©. . 88 75 St . : Sept . 59 25 , 69 .75 bez. . 59 5
® ., 60 Br . -. Dez . 60,25 bez . , 60 G„ 60,Ä Br . : Jan , 60,5
G . 61 Br . : gebr . 60 .75 ®„ 61,5 Br . : Mär , 61 G .. 62 Br . :
April 61 5 <S . . 62,25 Br . Tendenz : fest.

Blei . Juni 19 G . . 19.5 Br . : Juli 19,25 be, . . 1» 25 ®„
19,5 Br . : Aug . 19,5 19,75 Br . : Sept . 19,5 20 Br . :
Okt. 19.5 20 5 Br . : Nov . 19 5 ®„ 20 5 Br . : Dez . 19,5
Ob., 20 .5 Br . -. Jan . 20 bez . . 19,75 ®„ 20,25 Br . : Febr .
20 ®. . 21 Br . : Mär , 20 ®., 21 Br . : April 20,25 ®,, 21,5
Br . Tendenz : fest.

Zinl . Juni 23,25 ® . . 23 75 Br . : Juli 23,75 bez. 23,75 « .,
2» Br . : Aug . <24,25 bez . 24 ®., 24,25 Br . : Sept . 24 25 bez .,
24,25 ©. , 24 .6 Br . : Okt. 24,5 bez., 24 5 ®„ 24 75 Br, :
Nov . 24 .5 ®„ 23 Br . : Dez . 24,75 ®„ 25,25 Br . : Jan . 25 .25
bez.. 25 ®., 25 5 Br . : Febr . 25 ©., 26 Br, : März 25,25
©., 26,25 Br . ; April 25,75 © ., 26,5 Br . Tendenz : fest.

Mannheimer Effektenbörse
Die Börse war recht freundlich , da aus der Wirtschaft

verschiedene günstige Meldungen vorlagen . Farben zogen
aus 131.75 an , recht fest lagen auch Westeregeln mit 135

®. Von Nebenwerten gingen Konserven Braun mit 26
Prozent um . Bank - und Versicherungswerte lagen ruhig .
Der Rentenmarkt war gut behauptet . Die Werl « der Rhein .
Hyp .-Bank waren eine Klelnigkeii fester . 6 Pro, . Baden
Staat 84 , 7 Proz . Heidelberger Stadl —, 8 Prozent Lud -
wigShasener Sladl 65 . Maanh . Ablösung 65, 8 Proz .
Mannh . Stadl 77 , 8 Proz . Psälz . Hvp .- Goldpsandbriefe
86. s Pro ». Rhein . Hvp .-Goldpsdbr . 84 , S Proz . Farben .
BondS IN : Bremen Besigheim 78 , Brown Bovert 24 , Ce-
ment Heidelberg 78 , Daimler Benz 31 Dt . Linoleumwerk «
49.6, Durlacher Hof 60, Eichbaum Werger —, Enzing «
Union 70 , Farben 131.75, 10 Proz . ©roftkrafi JJIÖm . 108,
Kleinlein 51 . Knorr 189, Konserven Braun 26 , LudwigS -
hafener Ilktienbrauerei 74 , Mez 60. PNU» Mühlenwerke 73,
Pfälz Preßhefe 82. Rbelneleklro »6, dlo . Vorzugsaktien »4.
Rheinmllblen —, Schwartzstorchn, 83 Seilwoiss 23 , Sinner

Tl . Südd . Rucker 158, 8et ; d . Oelfabrtken 85. Welleregeln
125 . Zell. Wold hos 62.5 : Bad . Bl . 110 ; Dedi-Bank 63. Tom-
jerezi « ,« 50 .75 ; ©leSbn ** Bl . 6J, Pfälz . Hv» .. lSl.

Rhein . Hhp .' Bk. 100 ; Bad . Asfecuranz —, Mannh . Bert .
25 , Wllrtt . Transport 89. LudwtgSh . Walzmühl « 80, All .
besitz 75 . Neubesitz 12.12.

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 31 . Mal (Wetzen mark . 193- 195 , Mai 205,5 tt *

205,5 , Juli 20« 25—209 Geld . Tendenz : ruhig . — Roggen ,
märk . 153- 155 ; Mai 166- 166 .5

'
: Juli 166,5 - 167,5 . Senden, :

stetig. — ©erste, ad mSrk. Stak . : Futtergerste 164—174.
lenden, : stetig . — Hafer , mark . 133—137 ; Mat — . Juli
142,5—142.5 ©eld . Tendenz : stetig. — Weizenmehl 23 btS
27 .25 . Tendenz : rudig . — Roggenmehl 20,85—22,85. Ten¬
denz : ruhig . — Weizevkleie 8,8—9. Tendenz : ruhig . —
Roggenklele 9—9,20, Tendenz : rubig . — Liktoriaerbsen
23—27 : Speiseerbsen 20- 21 ; Futternd ' - » 13—15 ; Pelufch .
ken 12,25 —14,0 : Ackerbohnen 12—14 ; Wicken 12—14 : Lupi¬
nen blau 9,4—10,25 , gelb 12—13 ; Seradell - 16,5 61S 18 :
Leinkuchen 10 6—07 ejll . Man . ; Srdnußkuchen 10,7 ; Erd -
nubkuchenmehl 11,3 erll . Won . ; Trockenschnitzel 8 5 ; crirah .
Botmbohnenfchrot 9—9,15 eilt . Mon . ; dlo . 10 exkl . Mon . :
Kartoffelflocken 13,1 —13,2.

Berliner Devifen
vom 31. Mai

Geld Brie) Oeld Brief
Buen . -Air. 0 .*68 0 .872 Italien 21 »6 22 00
Kanada 3137 8 143 .1ugoslavien 5 . 195 5 .205
K onstantin 2 .038 2 042 Kowno 42 4b 42 54
Japaa 0 .874 0 .876 Kopenhagen 6-1 U 63 .26
Kair» 14 .5V 14 56 Lissabon 12 *9 1291
London 14 14 14. 18 Oslo 71 6 * 7182
Newjrorlc 3 .526 3 531 Paris 16 .61 1665
Rio de Jan . 0 239 0 .241 Prag 1264 12 66
Uruqumj 1.54« I 612 Island 63 9 , 64.06
Amsterdam 170. 18 170 52 Riga 7318 73 32
Athen 2 .43 ■< 2 441- Schireiz 81 57 81 73
BrQsaal 55 .89 59 01 Sofia 3 047 3053
Bulcarttt 2 .48b 2.492 Spanien 86 11 36.19
Budapest - - Stockholm 72 53 72 .67
Danzitt 82 82 82 .98 Ta Ii» II » 39 110 61
Helaiagfor » 0.264 6 .276 Wi«a 4695 47 .05

reich oder über Oesterreich in daS Ausland be»
geben . Die Durchführungsverordnung be-
stimmt ferner , daß für die Erhebung der Rei -
segebühr und für die Eintragung d«r «rfor »
derlichen Vermerke ( Entrichtungsoermerk . Be -
frewngsvermerk ) in den Paß in erster Linie
die Sichtvermerksbehörde im Inland zustän -
dig ist , in deren Bezirk der Reisende seine«
Wohnsitz, seinen ständigen Aufenthalt oder
eine gewerbliche Niederlassung hat .

Neben den besonderen Vermerken für Reifen
nach und durch Oesterreich ist im Einzelfall die
Beschaffung des für Reichsangehörige bei Aus¬
landsreisen allgemein erforderlichen Ausreise -
sichtvermerks notwendig .

Keine Erhöbung der Suckervreise
* verlin . 31. Mai . Der Reichskommifsar

für Preisüberwachung gibt bekannt : In « ini -
gen Städten werden Gerücht « verbreitet , daß
wegen angeblicher Zuckerknappheit der Zucker-
preis steigen werde . Ausgrund dieser Gerücht «
werden stellenweise Angstkäufe getätigt , die «ur
Holge gehabt haben , daß Zucker in einzelne »
Geschäften zeitweilig ausverkauft war .

Dies « Gerüchte entbehren jeder Begründung .
Zucker ist reichlich in Deutschland vorhanden .
Zu Preissteigerungen besteht kein Anlaß .

Der Reichskommifsar für Preisüberwachung
erkennt ohne Einschränkung an , daß der Auf -
schlag des Handels im Geschäft mit Zucker ge-
ring und die geforderten Preise sogar vielfach
kaum die Selbstkosten decken . In der heu-
tigeu Notzeit besteht jedoch für den Handel
nicht die Möglichkeit , von dieser bisherigen
Geschästsgewohnheit , den Zucker als sogenann -
ten Konkurrenzartikel mit geringstem Nutzen
zu führen , abzugehen .

Gutes Berlaufsgefchäft auf der WS .«
Ausstellung

Das Ergebnis der soeben zu Ende gegange -
nen Berliner DLG -Ausstellung kann als er-
freulich angesehen werden . Fast alle Aussteller
berichten über eine in diesem Maße nicht er¬
wartete Kauffreudigkeit der Landwirte . Ueber -
einstimmend berichten die Maschinenfirmen ,
daß der Landwirt wieder bestrebt ist, sein
Maschineninventar zu ergänzen und zu über -
holen . Besonders lebhaft ist die Nachfrage nach
Molkereigeräten . Die Nachfrage nach kleinere »
Maschinen für Siedler und Kleinbauern war
bei den Molkereigeräten geringer , dagegen bei
den Handarbeitsgerätcn für daS Feld recht be-
deutend . Weit über Erwarten gut war die Nach-
frage nach Pflügen . Bei den Ackerbearbeitungs -
geraten wird im Anschluß an die Ausstellung
zum Herbst eine weitere starke Belebung er -
wartet . Bei den Dreschmaschinen war die Nach-
frage nach kleinen und mittelgroßen lebhafter
als nach groben Dreschsätzen. Für Molorrn und
Kraftmaschinen war starkes Interesse oorhan -
den , wenn auch hier noch nicht so viele Käufe
zum Abschluß kamen . Im allgemeinen hatte
daS Berkaussgefchäkt mehr als den doppelten
Umfang der vorjährigen Ausstellung . Das
deutsche Saatgutgeschäft läßt zum Herbst ein «
erfreuliche Belebung erwarten . In Futter -
Süßlupinen läßt sich heute schon sagen , daß eine
Kontingentierung der Abgabe notwendig wird .
Bei den landwirtschaftlichen Erzeugnissen
herrschke ebenfalls »ufrivdenstellende Nachfrage .

taQ&icfa .
Yfj\ r-f ^ '^ OiPr acßf 'Gh

Das ReichsausfichtAamt hat der Allgemeine »
Bausparkasse Berlin «. G . m b. H . i. Liqu . ver -
lin den Geschäftsbetrieb untersagt . Bei d«r
Ber . Rhein .-Wests, und « Efmg* Bansporkasse»
AG . Köln sind die Bauverträge vereinfacht ab»
zuwickeln , der Bau - und WirtschaktSgemein -
schaft e. G . m. b. H. HerSkeld wurde die Be -
dingung gestellt, den SefchöktSpla» den gesetz¬
liche» Vorschriften artzapaficOa
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Der Arbeiter im national -
sozialistischen Staat

Kundgebung der NEBS.. Ortsgruppe Karlsruhe, ln der Festhalle
Daß die Überzeugungskraft des nationalen

Gedankens auch diejenigen Kreise durchdrungen
hat , die vor kurzem unserer Ideenwelt « och
»öllig fremd , ja feindlich gegenüberstanden , be
wies die am Dienstag von der Ortsgruppe
Karlsruhe der NSBO . veranstaltete Kundge¬
bung in der Festhalle . Schon eine halbe Stunde
»or Beginn der Versammlung waren Saal und
Valerie bis auf den letzten StehPlatz gefüllt .
Das flotte Spiel der jungen NSWO . -Kapelle
füllte die Zeit bis zum Versammlungsbeginn
bestens aus , was der herzhafte Beifall der Zu
Hörer bewies . Punkt halb 9 Uhr marschierten
Sie Fahnenabordnungen «der NSBO . mit nahe «
» u 50 Fahnen unter den Klängen eines Mar
sches in die Halle ein und nahmen auf dem
Podium Aufstellung . Hinter ihnen marschierte
die S .S . in stattlicher Stärke ein .

Kurz darauf erschien der Bezir -ksleiter der
deutschen Arbeitsfront für Südwestöeutschland
und Redner dieses Abends , Parteigenosse Fritz
P l a t t n e r in Begleitung der führenden N.
S .B .O . - Kameraden . Nach kurzer Vegrützungs -
anspräche erteilte Pg . Aberle Fritz Platt -
n e r das Wort . Als Pg . Plattner das
Rednerpult betrat , überreichte ihm ein Hitler -
mädel als äußeres Zeichen der ihm von seinen
Kameraden entgegengebrachten Verehrung
einen prachtvollen Blumenstrauß .

Pg . Plattner
Ein langer , schwerer und opferreicher Kampf

liegt hinter uns . Einer stand in diesem
Kampf lange Zeit abseits , nicht etwa aus un -
ehrlichen Motiven ober böswilliger Absicht her -
«ms , sondern lediglich deshalb , weil ihm seine
Führer den Kampf gegen unsere Weltanschau -
ang gepredigt haben .

Feute jedoch stebt der deutsche
Arbeiter bei uns.

Denn der 30. Januar , an dem der Führer mit
dem Reichskanzleramt betraut wurde , besei-
tigte alles Trennende und löste im deutschen
Volke eine in diesem Ausmaß noch nie erlebte
Freude aus . Mit diesem Amt übernahm Hit -
ler die Verantwortung über ein Volk mit sie-
ben Millionen Arbeitsloser . Ilm dem Volk die
endgültige Entscheidung über sein Schicksal zu
ermöglichen , erhielt der Kanzler die Vollmacht
znr Auslösung des Reichstages . Diese Ent -
scheidung ist am 5 . März mit unzweifelhafter
Eindeutigkeit gefallen :

Die NSDAP . ging als weitaus stärkste Par -
tei aus dem Wahlkampf hervor .

Der 21. März war der Berkündigungstag
»er neuen Staatsidee . Der Geist des in der
Potsdamer Garnisonskirche ruhenden Preu -
henkönigs bildete das Fundament des neuen
Staates . Das Gesetz der strengsten Pflicht -
erfüllung bietet dem zerfetzenden Klassenkampf -
gedanken keinen Raum mehr . — Am 1. Mai
brandete die zweite Revolutionswelle über
Deutschland hinweg . Er brachte für den deut -
schen Arbeiter die Erkenntnis , daß dieser Tag
keine Angelegenheit einer sagenhaften Jnter -
nationale , sondern

der Feiertag für die in einer Front
vereinigten schassenden Seutschen

ist . Die Begriffe Herr und Knecht haben auö
unserem Denken zu verschwinden und an ihre
Stelle muß der Gedanke von Führer und
Gefolgschaft treten .

Das Erlebnis des 1 . Mai bildete gewisser -
maßen den Auftakt zu der Aktion gegen die
marxistischen Gewerkschaften am 2 . Mai . Diese
Aktion war nicht mit dem Ziel der Zerfchla -
S« ng der Gewerkschaften unternommen wor »
den, sondern sie war nichts als ein Hieb ge»
ge« den korrupten marxistischen Geist . Wie
berechtigt diese Maßnahme gewesen ist, zeigt
ein Blick in die Bücher dieser Organisationen :

« » « » und
e£e#anten Q&fnenßut

von 13416

Geschw . Schneider
Karlsruhe, Kaiserstraße 163

Mit den Beitragsgroschen der Arbeiter wur -
den die marxistischen Zeitungsorgane , die
SPD ., das Reichsbanner und die „Eiserne
Front " finanziert ". Mit all diesen Erfcheinun -
gen wurde am 2. Mai endgültig aufgeräumt .
Denn die Beitragsgelder der Arbeitnehmer ha-
ben keinem anderen Zweck als dem der Ein -
gliedernng des deutschen Arbeiteres als gleich-
berechtigtes Glied der deutschen Volksgemein -
schaft zu dienen . Mit dieser Maßnahme wurde
weiterhin die Grundlage zur Verschmelzung
aller bestehenden Organisationen im Arbeit -
nehmevlager , d . h . das Fundament für die
Schaffung der deutschen Arbeitsfront gelegt .

Ohne das Vorhandensein einer ständischen
Organisation ist jedoch der Aufbau des Stän -
destaates unmöglich . Das Wort Hitlers : „Ich
bekämpfe nicht den deutschen Arbeiter , sondern
will ihn wieder einreihen als gleichberechtig-
teu Faktor im deutschen Staat " findet seine
Erfüllung und Verwirklichung in der Schaf -
fnng der deutschen Arbeitsfront als einem der
tragenden Pfeiler des ständischen Staates .

Diese Gedankengange wurden von der da -
maligen liberalistifch orientierten Führerschaft
völlig verkannt . Der liberalistische Gedanke
wurde vom Marxismus aufgegriffen und bei
der Organisation der Gewerkschaften praktisch
in Anwendung gebracht . Die Arbeiterbewe¬
gung , die ein Max We i t l i n g schaffen wollte ,
zerschlug der Jude Karl Marx . Denn er sah
in der organisierten Arbeiterschaft ein gefügt -
ges Instrument zur Verwirklichung seiner
Klafseukanrpfideen . Und so erstand in der da -
maligcu Gewerkschaftsbewegung eine Rekru -
tenschule für die Sozialdemokratische Partei .
Unsere Ausgabe ist es , den Klasseukampfgedan -
kcn auK dem Denken des Arbeiters anszumer -
zu , d . h . anstelle der Begriffe Arbeitgeber und
Arbeitnehmer den umfassenden Wertbegriff
Arbeiter zu setzen .

Es gilt heute , dem deutschen Arbeitsmenschen
Weg und Art des ständischen Aufbaus aufzu -
zeigen . Diesem Ziel diente auch die Einbe -
rufung des Arbeitskonvents in Berlin . Drei

Faktoren werden in Zukunft die Träger des
« euen Staates sein :

Die Front der Ba «er»
Die Front der Mittelständler
Die Front der Führer von Industrie und

Wirtschast.
Zwei fürchterliche Waffen dienten im alten

Staatssystem dem Austrag des Klassenkamp -
ses : Der Streik und die Aussperrung . Sie
waren beide Abwehrmittel gegen die Will -
kür des einen oder des anderen Teils . Für
derartige Auswüchse eines unfähigen Regie¬
rungssystems wird im neuen Staat kein Platz
mehr sein . Jede Handlung wird in Zukunft
nur noch von dem Gesichtspunkt des Dienstes
an Volk und Vaterland bestimmt. Weiterhin
muß betont werden , daß der Arbeitskonvent
keine Institution von Handarbeitern , sondern
das Sprachrohr sämtlicher arbeitender Deut ,
scher darstellt . Der Begriff „Arbeiter " wur ,
de damit zur höchsten Würde erhoben , er ist
zum

Ehrbegriss des schassenden deutschen
Menschen

geworden . Wer ehrlich gewillt ist, an diesem
Werk mitzuarbeiten sei uns willkommen .
Byzantinertum wird bei den verantwortlichen
Führern der IRSBO . keinen Anklang finden .
Wir werden einen jeden lediglich nach seinen
Leistungen beurteilen . — An seine NSBO .-
Kameraden richtete der Gaubetriebszellenleiter
die Aufforderung , sich ihrer Berufung zum
Führertum würdig zu erweisen , und ihr gan -
zes Leben in den Dienst an Führer und Volk
zn stellen , damit der deutschen Arbeit der Weg
zur Freiheit gebahnt werd .e .

Begeisterter Beifall braüst auf , als der Red -
ner geendet hatte .

Pg . Aberle dankte dem Gaubetriebszel -
leuleitcr für seine Ausführungen und schloß
mit der Mahnung zu aktiver Mitarbeit am
Bau des neuen Staates .

Das Ho^st -Wesfel -Lied schloß die Kundge -
bung . I . B .

Reichsverband „Deutsche Bühne"
NSK Der Reichsverband „Deutsche Bühne '

teilt mit : Es wird noch einmal darauf aufmerk
fam gemacht, daß sich die Reichsleitung des
Reichsverbandes „Deutsche Bühne "

, die einzige
von der NSDAP . beglaubigte Organisation
zur Zusammenfassung der deutschen Theater -
besucher im ganzen Reich, nunmehr in Ber
lin NW 40, In den Zelten 21 a , befindet . lTel .
A 2, 5778 . ) Reichsleiter ist der Leiter der Zen
tralstelle für Theaterwesen im KfDK ., Herr
Dr . Walter St ang , der als Reichsorganisa -
tionsleiter den Schriftsteller Herrn Karl August
Walther bestellt hat . Alle Anfragen , die die
Organisation betreffen, , sind an Herrn Walther
zu richten .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NSK Der Leiter der Reichspressestelle der
NSDAP , gibt bekannt :

Es besteht Veranlassung erneut darauf hin-
zuweisen , daß die parteiamtliche Anerkennung
von Zeitungen nur seitens der zuständigen
Gauleitungen vorgenommen werden kann und
der Bestätigung durch die Neichspressestelle der
NSDAP , bedarf. Insbesondere kann die Ge-
nehmignng zur Tragung des Hoheitsabzeichens
der NSDNP . nur von der Reichspressestelle
der NSDAP , auf Antrag der zuständigen
Gauleitung und im Einvernehmen mit dem
Reichsgeschäftsführer erteilt werden . Es ist in
letzter Zeit mehrfach vorgekommen , daß Kreis -
leitungen oder andere Parteidienststellen als
die Gauleitungen von sich aus Verträge mit
bisher neutralen oder gegnerisch eingestellten
Blättern abgeschlossen haben, auf Grund deren
diele sich mit Hakenkreuzen schmücken, sich als
„Jnteressenorgane der NSDAP .

" u . a . bezeich -
neu und womöglich Amtsblattcharakter erlan -
«en.

Es wird hiermit nochmals darauf hlngewie -
feu , daß nur von der zuständigen Gauleitun «
genehmigte Verträge und die nachfolgende
parteiamtliche Anerkennung der Reichspresse-
stelle der NSDAP . Gültigkeit haben. Wo eine
solche Genehmigung durch die Gauleituugeu
nicht vorliegt , hat keine Zeitung das Recht ,
sich in irgendeiner Weise auf die NSDAP . z«
berufen .

Reichspressestelle der NSDAP ,
gez. : Dr . D iet rich .

I *
NSK Der Stabsleiter der P .O . gibt bekannt :
Die Dienststelle in dem soziale « Arbeits »

gebiet lJ >«aendpstege , Wohlfahrt usw. ) , zu
denen weibliche Arbeitskräfte herangezogen
werden , sind nach Möglichkeit mit Frauen
aus der nationalsozialistische » Frauenbewegung
sNS .-Frauenfchaft und © D .M .) zu besetzen .
Es muß erreicht werden , daß in diesen urei -
geusten Arbeitsbereich der Frau Nationalst »-
zialiftinuen eindringen .

Die Politischen Leiter sind dafür verant »

wörtlich, daß die in Frage kommenden Stellen
entsprechend besetzt werden nnd die national -
sozialistische» Frauen in diesen Stellen in je-
der Weise unterstüzt werden.

Es besteht Veranlassung , daraus hinzuweisen ,
daß Umbefetzungen in der NS -Franenschast
bei den Gauleitnugen nur im Einvernehmen
mit der Führerin der NS .-Frauenschast, Pg .
Gottfchewski, vorgenommen werden dürfen.

gez. Dr . R . Ley.
*

NSK Der Leiter des Außenpolitischen Amts
der NSDAP , evloäßt folgende Anordnung :

Alle Reisen von Amtswaltern nach de«
Ausland zu dem Zweck , dort Vorträge zu hal-
ten oder anderweitig öffentlich hervorzutreten ,
sind an die Zustimmung des Außenpolitischen
Amtes der NSDAP , gebunden.

gez. A . Rosenberg .

Ausras znr Schloßplatz-Spende
Wir macheu daraus aufmerksam, daß Spen -

ben zur Herrichtnng des Karlsruher Schloß¬
platzes von nnferer Geschäftsstelle entgegen ,
genommen werden . Spenden können auch ein-
gezahlt werden ans nnfer Postscheckkonto Karls ,
rnhe Nr . 28 464.

Kreisleitung der NSDAP .
Karlsruhe , Lammftraße 11,

gez . W o r ch.
*

Au alle Ortsgruppeuleitnngen !
Die Ortsgruppenleitungen melden bis zum

10. Juni die Namen aller Mitglieder , die Fü¬
nften sind . Es kommen also in Frage : Richter,
Rechtsanwälte , höhere Berwaltungsbcamte ,
Gerichts- und Regierungsassessoren , Reseren -
bäte , und in der Industrie und Wirtschaft tä -
tige Juristen .

Die Aufstellungen sind an die Rechtsabtei -
lung , Karlsruhe , Kaiferstraße 123, zu richten .

Der Leiter der Rechtsabteilung .
I . V . : Effing er .

Wonallen Parteiblattern nachzudrucken .

Kreisleitnng Karlsruhe
Betr . Rechtsberatnng .
Wir machen bekannt , daß auf unserer Ge«

fchäftsstelle jeden Montag , Mittwoch und Frei -
tag von '12 bis 1 Uhr mittags Sprechstunden
unseres Rechtsberaters stattfinden . Es wird
nur Rechtsberatung erteilt , erstmalig am Mitt »
woch nach (Pjfingften , kostenlose Prozeßvertre »
tung und dergl . kommt nicht in Frage .

Kreisleitung der NSDAP .
Karlsruhe , Lammstraße 11.

*
Kreisleitung Karlsruhe

Für die zur Schlageterfeier nach Schöna «
im Wiesental stattfindende Psmgstsahrt kön -
nen keine Anmeldungen mehr entgegengenom -
men werden .

Heil Hitler
Der Kreisleiter gez . Worch.

>i-
Kreis Karlsruhe

Di « Sprechstunden des Kreisleiters finden
täglich auf unserer Geschäftsstelle von 11- 12
Uhr statt . Außer dieser Zeit können keine Be -
suche angenommen werden .

Kreisleitung der NSDAP .
Karlsruhe , Lammstraße 11.

*

Achtung !
NSBO . Ortsgruppe Karlsruhe

Bekanntmachung
Ab 1 . Juni 1933 befindet sich unsere Geschäfts »

stelle im Volkshaus , Schützenstraße 16, Vorder »
haus , III . Stock.

Die Ortsgruppenleitung .

Nationalsozialistischer Reichsverband Deutscher
Kriegsopfer e . V .

Bezirksgrnppe Karlsruhe -Ost.
Heute Donnerstag , den 1. Juni 1933 , abends

8 Uhr , findet im Gasthaus zur „Krone " (Ecke
Georg -Friedrich - und Niutheimerstraße ) eine
Versammlung statt , zu welcher alle Kriegs -
opser freundlichst eingeladen werden .

Mit Hitlerhcil !
Der Bezirksleiter :

Kühner .
♦

Ortsgruppe Karlsrnhe -Hardtwald .
Am 2. Juni 1938 findet im Löwenrachen eine

Mitgliederversammlung statt . Erscheinen aller
Mitglieder Pflicht besonders der neueingetre -
tenen Miglieder . Die Amtswalter erscheinen
alle in Uniform .

Der Propagandaleiter :
Karl Lehmann .

♦
Ortsgruppe Karlsruhe Hauptpost, ^ , fi

Den Parteigenossen Her Ortsgruppe Haupt -
polst zur Kenntnis , daß das Geschäfts,^ « # ,
der Ortsgruppe Hauptpost sich ab 1 . Juni 1933
tu ber Sofienstraße Nr . 39 befindet .

Ich bitte alle Parteigenossen , das Geschäfts »
zimmer nur in den Nachmittagsstunden , zwi -
schen 4 und 6 Uhr , aufzusuchen .

Kreispropagandaleiter
*

Kreis Ettlingen
Im Monat Juni finden in allen Orten deS

Kreises Ettlingen öffentliche Werfammlungen
statt , in denen über den Sinn und die Orga -
nisation des Arbeitsdienstes gesprochen wird .
Die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter mel -
den der iKreisgcschäftsstelle umgehend die Ter -
mine zu diesen Versammlungen , damit den
örtlichen Wünschen möglichst Rechnung getra -
gen werden kann . Die endgültige Festsetzung
der Termine , mutz sich die Kreisleitung jedoch
vorbehalten .

Dr . E b b e cke , KD .L.
*

NS .-Frauenschast Ortsgruppe Eggenstein
Am Donnerstag abend J/i9 Uhr, ben 1 . Juni

sindet im Heim z . „Rose " Pflichtabend für die
gesamten Mitglieder statt . Außerdem bitte ich
die Beiträge für Monat Juni am Pflicht »
abend mitzubringen .

Die Ortsgruppenleiterin :
Frau Lina L a ck n e r .

*

Schlageter -Gedenkfeier in Schönau i. Schw.
Pfingsten , 3. und 4 . Juni 1933

Kruppen der NS . -Frauenschaft und deS
D .M . sammeln sich am Pfingstfonntag um 9.30
Uhr am Schützeuhaus in Schönau . Wir wollen
die Feier gemeinsam erleben . Vom Sammel -
punkt aus gehen die Gruppen geordnet auf
den für uns freigehaltenen Platz . Es ist not »
wendig , daß die strengste Disziplin gewahrt
wird .

Uebernachtuugs - und Verpflegungsmöglich »
Seiten giöt es in Schönau keine für unS . Ich
bin ab« bereit in der Umgegend Quartier zu
besorgen . Bedingung dafür ist aber umgehende
Meldung der in Wetracht kommenden Grnp -
pen . — Verpflegung auf alle Fälle nur auS
dem Ruckfack . Auch für Getränke ist zu sorgen .

Die teilnehmenden Gruppen bitte ich .
' mir

bis Samstag , den 2 . Juni , Teilnehmerzahl
und ungefähre Ankunftszeit zu melden .

Auskunft in Schönau auf dem Rathaus .
Meldungen an : H e r t a Gr o t r i a n , z. Z .

bei Dr . Gemmecker , Schönau i . Schw .
Herta Grotrian

Kreisfrauen schastsleiterm , Kr. Schopfheim
Bezirksführerin MM ., Be ». a.



Pßmgjben
FDr den Herrn ;

Sporthalblchuhe Straßen -
Ichuhe in lehr Ichönen
Auslührungen .

da» Fest der schönen Schuh»

Für die Dame :
entzückende Modelle in
Spangenschuhen Opan¬
ken und Oesenlchuhen .

Für das Kind:
SpangenXchuhe in braun ,
Ichwarz . u . Lack , braune
Schnürhalbftiefel .

Schuh - Heel
21320 Pforzheim , eigene Reparaturwerkstatt « , Blumenstraße 4

Von der Reise

zurück

Dr. Resch
Kriegsstr . LS / Fernspr . Nr . 8068

>

Kauf«».
Lehrstell«

ffir Qnngt m . 2iäjt -
HandelSfchuldldg . fit»
10t . gesucht . Off . u . 1542
». l>. Führer -Verlag .

JungerGärtner
5»«»» Stella « » gleich
welcher Art . Führ«rfch.
S. Ang , u . 22115 a . d.
Kührer-Berlag .

Rt » an !kerm ?lNer

«kauft nur bei Führer- Snserente « W.
solche od. kann dazu
»erb . War mehrere I .
felbfländ . Ang . u . 22109
o . d . Führer -Verlag .

rti der Nähe des Hayden -

platzes I . u . II . Stock , 10 Zimmer mit reichl .

Zubehör,Garten , Erdgeschoß,Zentralheizung
sofort zu vermieten .

Angebote unter Nr . 1541 a . d . Führer -Verlag .

Zu verzßeten

Gartcnstraße 28,
» rächt, , freie Lage , 2
äritn . fr. 6 . StrabenL .,
Hst. Äarlstor entfernt ,
3 Treppen hoch , eine

4-Zimmer . Wohnung
mit Etag .-Hetzuiig , Bad .
Erler . gr . Beranda , gr .
Mädchenzimmer , sowie
fönst . Zubeh ., auf l . 8 .
o. spät , zu frerm. AuSk.
Luisensir , 14, Part . -
Fernruf 227S .

Kleine
2 Aimmer Wsknung
4M » . , I . Juli ( 2 Perf .)
zu Perm . Adlerftr . S,
2. St . 1559

WeOelm
In einem neuen Hau -

fe , 2 . Stock, ift auf 1.
Juli eine neuzeitliche
fchöne
3 - 4 ZiM . -WvKNUNg
mit Bad , Zubehör und
Gartenanteil billig zu

^ vermieten , Angeb , uni .
. . . . 22125 an den Führer -n "J Verlag .

8 helle

BtlrorSiiM
oder 1405

5-6 Z. -Wsbnung
« tt Zubeh . zu verm .
Kaiserstr. 213 , zwei Tr .
doch.

IC?306lny . fli. Badez.
3 T/aopin; Köche, Keller etc .,
neu# üerayiehtet, nicht varn
heraus , Kafserstr . 60, nächst
Marktpl., sofort zu vermieten .
Mietpreis monatlich Mk. 50,-.
Zu erfr. bei Fr. Klett. i. Laden.

7 Ziffl.-Vfohtiiitig
« it Badezimmer u . Zu -
bebörräumen i . t . Ober -
gefchotz d . Hauses Wald -
hornslr . Nr . 9 auf 1.
Juli 1933 oder später z .
derm . Ansr . heim

Städt . Hochbauamt,
Rathaus , Zimmeraus .

Schön«.

2 Zimmer-
Wohnung m . Zubeh . » .
1. 7. z , Perm . Preis 45
RM . Wörner , Kleinen
u . Co . , Watdstr . 49.

22123

3 Z . -Wobaung
2 St, . Gftftaht , für mo-
natl . 59 Wart mit
Mans . u , Zubeh . auf
t . Juli zu vermieten .
Tegenseldsir . 4 a , Part .

Verlaufe gegen Kasse
umsiändeh . fabrikneue

Limousine
unter Preis . Zuschriften
unter 22956 an den
Führer -Verlag .

Werd: verlaus.
Wir haben Z Pferde

mit Geschirr gegen Bar -
Zahlung zu verlaufen .

Die Tiere sind täglich
zwisckien 5 und 6 Uhr
im Viehhof zu besichti -
gen , wo die näheren
Bedingungen einzusehen
sind . Stäb ». Schlacht,

u. Biehhosamt .

Samen - und
Serrenrad

sehr gut erh ., billig , u
»erk , Da- imerst»« , (tu -
»en-Geckstr. 46 . 1555

Eiserne

Laufgewichts
Waage

1900 Kg. Tragkraft mit
« arlenbruckapparat

preiswert zu verkaufen .
Weinhandlung

Daiinbauser , Rastatt ,
Tel . 2153 .

22956

Modernes , eichenesSchZafzlmnm
neu , kompl. nur 295 .—
RM . Möbelschreinerei tt .
Handlung M . Biisinger ,
Humboldstr . 8 . 1554

Speise-
zmmer

Eichen, gule Arbeit ,
kompl. für 375 RM . ab-
zugeben . 23407
Möbelschreinerei Höllig ,

Schümanns !? . 5 .
1 elektr . Wohnzimmer ,
lampe in . Deckenbeleuch -
tun « , IKindersportliege
wagen weih , 1 weiß ,
eis . Kinderbett o . Ma
lratze, 1 Ausziehtisch .
Josa , 4 Stühle ( Gobe
lin ) zu verlausen . —
Goethestr. 32 » ort. r.

Gebr .

Serren Rvd
gut erh . zu kaufen gef.
Pensky , Neckarstr. 36.

Für gelähmte bedürf '
tige Witwe wird ein

Sartenildirm
, u kauf. gef. An» , tt
1557 an den Führer-
Verlag .

mielgefuOie

Frühjahrs¬
und Sommerschuhe

Mk . 9 .75
in allen Preislagen

25jähr . Beamtentochler
focht Stelle alz Haus -
hlllterin od . Stütze d .
HauSfrau. auf sofort
od. später. Ang . u.
»2195 a . d . Führerverl .

Funger Kau mann
Pg . u . MUgl . d . RS .-
« O ., KriegSvollwaise ,
sucht Stellung als La-
gerist od , Verkäufer ,
bedorz . Lebensmittel .
Branche . Ang . u . 2210Z
a , d . Führer -Verlag .

kill . -

81 .-

Mk .
an
23405

Mk .
an

6ashenle
mit Backolen . . . .

Kohlenherde
neue Modelle , emailliert mli
kup .emem Wasserschiff von

Badeeinrichtungen und
Waschkesselöfen billigst

6rö8te Auswahl ! Zahlungserleichterung |

Spezialhaus

Bender& Co <LEM
Amalienstr. 25, Ecke Waldslr. Tel. 244/245

EiSlieferung durch denmmm
tti i. 3«nt 33 wird die Eiszufuhr an Privat«

» nd Gewerbetreibende durch den ftäd », Sidlacht-
Hof eingestellt und der Firma Richard
HaaS übertragen. Die von unserer Kund-
schafi bereits gelüsten Eishefie werden daher
vorschriftsmäßig mil einer Frist von 4 Wochen
aufgerufen und verlieren ab 1. Juli 1933 ihr «
Gültigkeit . Bis zu diefem Zeitpunkt werde »
diese Hefte von der Firma Haas in Zahlung
genommen oder auf unserer Äafse eingelöst .

Stäb ». Schlacht, und Biehhosamt .

4M. Wok.nung
mit Bad , Manf . u . Zu -
behör , Ostwestlage von
kl. Beamtenf . auf 1 .
Okt. 33 gesucht. Ang . m.
Preisangabe u . 1553 an
den Führer -Verlag .

3-Zimmer .Wohnung
m . Bad u . Mansarde
n . Karlsplatz od . Näh .
von Geschäftsmann in
sich. Stellung gesucht.
Ausführt . Ang . u . 1543
a . d . Führer -Verlag .

I-4 zlm. -Wvlmuny
m . Bad u . Gartenanteil
auf 1. 7. od. 1. S. v.
Pg . gesucht. Ang . u .
1545 a . d . Führerverl .

leicht , bequem , praktisch , mit hohem
und niederem Absatz 23424

Eugen Loew-Hölzle
Kaiserstraße 187
führt nur Q u a I i tä ts s c h u h e

SOjähr . 20104

Eandwirts-
söhn

sucht Stelle auf 1. 5 . 33
Ang . an S . Bauer II .,
in Reisenbach (Baden ) .

Aeußerst befähigter

Ober Vertreter OJSg.)
mit Kolonne für den Vertrieb eine« einzigarfi .
gen nationalsozialistische »

Standardwerkes
Geleitwort : Reichsminister Dr . Goebbels , für
den Bezirk Mittel , und Nordbaden fof. gesucht.
Ausf . Ben?, mit Referenzen an Annoncen -AgenS
Bonn . 22965

Mechaniker
23 I . a ., Führerschein f .
all« Klassen, sucht Stelle
als Mechaniker oder
Chauffeur . Ang . unter
22848 an den Führer -
Verlag .

vor Wirtschaft-
lieheZusammen'

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von Jedem
Käufer d )e Be¬
rücksichtigung
der Inserenten !

Schöne, sonnige
4 B mtre Welmung
mtt all . Zubeh , auf 1.
Juli zu verm , Anzuseh .
täglich Karl -Wilhelmstr .
25 , part , 1569

Wohn - und
CKMmmr

In schöner Lage , Nähe
Hirschbrücke mit Badbe .
nuHung sofort od spä.
ter zu verm . Konntags -
ftraße 3 , 2 Tr . hoch.
1858

SünstizeSelkgenbell

Einfamilien -
Haus

m . Garten , schöne La-
ge auf d . Lande m . 25
RM , pro Monat , auf
längere Dauer zu verm .
Ang . u . 22116 0 . den
Führer -Verlag .

ZZtm. Mh um
mit Badezimmer , Manf .
und Zübehörräumen im
2 . Obergeschoß deS Hau -
IsS Roberi -Wagner -Allee i
Nr . 14 auf 1. Juli 1933
oder später zu vermiei .
Anfragen beim Städt . \
Hochbauamt, Rathaus, !
Zimmer 118 .

Garage
Nähe Hauptbahnhof .Ma -
rie -Alesandraftr . 16 zu
verm . iNlh , Leffingstr .
51. im Laden . 1547

Gut mobl . Zttnmer
el . L .> Bad , evtl . Kla -
vier , an sol . Herrn 0 .
Dame per fof. zu verm .
» reuzstr. 3 , III . tS46

VeleaenbettSkaus
Neuwertiger Siaubsau -

Für Pfings
Damen -StrQmpfe 1 OK
künstl . Mattseide , ganz feinmasdiig 1 .00

Charmeuse - Unterkleid
mit hübschem Motiv . 2 .45
Charmeuse - Schlüpfer 1 Ifl
zu obigem Unterkleid passend • « ■ ■ II #

Kinder - Söckchen
QrftßensteigerunE ! 3 H

farbig mit Umschlag
und Wollrand Gr . 1 - .23

Kinder -Kniestrümpfe » 1
GröRensiekerun ? 5 », Gummizug Gr 3

- .55

Herren -Sporthemd
mit festem Kragen in einfarbig . 2.68
Herren -Oberhemd
in Popeline mit 1 Kragen . 4 .88
Herren - Kragen halbsteif

3 Stück . . SS -.35
Herren - SportstrQmpfe
in meliert mit Gummizug 1 .35

und 5 % Rabatt I BR1IB
KARLSRUHE
KalserUtraBe 115

MÜHLBUR6
PhllippstraBe 1

Ein gebrauchterKinderwagen
(b!au -weitz ) bill . z . ver -
lausen . Waldstr . 36 , III

JtföM . Zimtner

Kupferner
Wasch ^essel

mtt Feuerungen kaufen

Deutscher Schäferhund
(Rüde >, 11 Mon . alt . . . ..
zu verkaufen , 22^46 für FerienaufenihaN
Markus Busch. Au a . aus dem Lande ^ Preis
Rh . . Rheinstr . 190.

Stellengefudie

Serren-
zimmer

Eichen, schwere AuSsüh-
Sie gut und preiswert 7, .^

" ' Z " ^ o?n
beim Fachmann . Franko ^ ng . 1" L » 1 ® Führer -Verlag .

Büglerin , nur selb-
ständige Kraft , baupt -
sächlich sür Stärkewäsche

pro Tag 300 R'M , Zu " • Kragen von kleiner
ersr , u , 22l98 im Füh . Dampswäscherei Nähe ! ci, ->u »four Pg
rir -Aerlag . | Karlsruhe gesucht hei gelernter Autoschlosser,
Beamter m , 1 Kind such ! sre,er Statwn . Ang , auffeur

""
°5

"
?n

3-Zimmer .Wohnung mil Zeugnisabschriften , Rep .-Werkstatt . Sicherer
Ang . u . 1561 an den GehalKsorberung und Fahrer , g . Zeugn , vorh .

beim Fachmann . Franko 23403
« erfand nach auswäris , ^ -.fchr

"
i- - r^ H- lli^

Reparaturen an Kessel ,
Koblen - und Gasherden
werden sachgemäß aus¬
geführt 1551
PH . Kranz, Schlosserei,
Garlenstr . 19.

Komvl. Bei
zweit . Schrank , Wasch -
kom . m . Marmor und

gcr Lux, 129 Volt , we- >Spiegel u . Nachttisch s.
gen Wegzug sür 59 M billig zu Verl. Neckar,
zu Verl. od , gegen eine ftr . 14, Z, St . l . Wet-
noch guterb , Nähmascht - Herfeld. 1549
ne . Langschiff, zu ver -
tauschen . Ansr . u , 22117
an den Führer -Berlag ,

Schö « e

7 Zimtner-Vfohnuttg
in der toeftl. Kriegsstr . in gutem Hause, eine
Treppe hoch mit Diele , Badezimmer , 2 Bal -
kons. gr . Mansarde , 3 Keller , mtt prachtvoller
Aussicht aus das Gebirge , auf t . Juli oder
später wegen Wegzug zu vermieten .

Die Wohnung wird neu hergerichtet und
rönnen Wünsche berücksichtigt werden . Anfra -
gen an W. Braun , Klofestr . 42, Tel . 3656 .

22804

Kühner
weisse arnerif . Leghorn ,
1. u , 2jähr . bis zu, 25
Stück zu verk. A120

!¥. Gerber, Otter?-
rotier (Bat .)

Pol . Bettstelle
m . Matratze , weiß , Kin -
derbe« m . Matratze,
GaSherd m . Backofen ,
Kiaderfportwagen preis -
wert zu verk. 1548

Engesserstr. 2 , III l.

in allen Preislagen

empfiehlt 22915

herren -
Mode-

Artikel
in reicher Aus¬

wahl

Schfrm-Wcinig
Rondellplatz

Kai serstraße 201 und 40
Telefon 5*78

Schumannftr . 5.

Brillant-Collier
11 Brillanten , 1 Rubin ,
1 Brillantring mit ein .
groben Stein habe ich
im Auftrag von Privat
zu verlaufen .

B . Kamphue» ,
am Ludwigsplatz .

9ebr . Motorrflrier
Zmvcria Eport 500 cem

Preis 460 RM ,
DKW. 500 oem

Preis 260 RM .
xa ® . 200 cem

Preis 190 RM .
Bill 50 , R52 590 ccm

Preis 540 RM .
eamtl . m . elektr . Licht
fof . zu verkaufen . Ang .
u . 22192 an den Füh -
rer -Verlag .

Metzgerei -
Verkauf

Berkaufe krankheitshal -
b« r In mittlerer Amts -
ftadt , Nähe Baden -Ba -
denS , gutgehende kompl.
»Inger . Mehgerei . Iah -
resumfatz ca . 79 000 M
»um Preis von 32 00<j
Mark . Anzahl , 5- 6000
Mark . Zu erfragen u .
22101 im Führer -Verlag .

B ,nbreitct
miiere..otltung

lOfferte Stellen

Lichtbild u . 22113 a .
Führer -Verlag .

d . Tube Nebenarbeit wird
mit übernommen . Eintr .
kann fof. erfolgen , Ang .
u . 22110 a . d . Führer -
Verlag .

Für einen tüchtigen katö.

FriseurgehilfenKräftiger , ehrlicher
Junge

Sohn achrb . kath, El , _ . . ,
lern , der Luft bat , daS nicht unter 25 Jahren , bietet sich Gelegenheit
Bäckerhandwerl zu er - zu ei,er Dauerstellung . Solche , die mit einem
lernen , kann In die jungen Gehilfen lauschen können , erhalten den
Lehre treten . Zu ersr . Borzug . Angebote unt . 22650 an den Führer -
u . 22112 b . Führerverl . Verlag ,

Zum Pfir »g » tf « st ! 2.32s«
Für den Herrn : Preiswerte Modehemden
schAne Binder , Socken , Kragen
Gürtel , Sportstrümpfe , Mützen
und Pullover , Poröse
Sommer -Wäsche ,̂

e &

für
d a Dame :

Feine Krepp - Untar -
wäsche , Preiswerie

Strümpfe in eleganter Mattseide
Handschuhe , TIschgsdecKe , Bade -

u . Sportbekleiduni , Braunstoffe u . Braunhemden

Umwälzende Apparate - Neuheit !

Generalvertretung
für Baden zu vergeben .

Gute Berdienftmöglichkeit für tüchtigen ar -
deiisfreudigen Abschluh-Bertreter . Nationale
Sache mit behördlicher Förderung und Emp -
fehlung . Eigenes Auto und Organifaiionsta ^
lent zur Etnarbeilung von Untervertretern er -
forderlich . Erwünscht sind Beziehungen zu
Schulbehörden . Wehrderbänden , Kriegervereinen N.- S . mit f. at . Zeug » ,
usw . Alte Pg . der NSDAP , werden bevor - , sucht passenden Wir -

u Unat . Ausführliche Angebot» unter 22969 an , lungskreis , Ang . unter
den Fahrer -Derlag . ^ 11556- a . d . Führ «r-L «rl,

Suche für alleinftehen -
de , 20iädr. brav ., fleib .
Mädchen Stelle I. Haut -
»alt od zu « ludern in
gui . Hause. Erw . wäre
Karlsruhe , Heidelberg,
od. n . Umgeb. Ang . u .
1509 a . d . Führer -Berl .

Staatl . gipr .
Kranken -

Schwester

Fti ? tüchtigen

Zahnarzt
ist in aufstrebendem
Kurort rtesnftidli 1 e>
Schwarzwaldes beste

Position
geboten .
Wohnung . Laborato¬
rium, S *r**ch- und
Wartezimmer Dampt-
h .-tzung vorhanden .

Raüchentsctilossenrr
Intere sent (Pg.) sen¬
det t Hang* bot unter
Nr. 22968 an den Füh-
ferverlag .

Billige Fische
teste Qualität I

gaftttan » » . per Pfd . — .2«
CaMianfileti per Pfd . —,40
Merlans per Pfd . —,35
SeelachS 0. K. per Pfd . — ,25
Schellfisch 0. K. per Pfd . —,50
Goldbarschfilets per Pfd . —^ 5
Nordfee Schellfisch und Cabltau , Rotzun -

gen , LtmandeS , Seezungen StelnbuU ,
Heilbutt , frische Zander , frischer Salm ,

lebende Forellen
MatjeS -Heringe per Stück — ,25
Matjesheringe , Fafechen 20/21 Stück 3,90
Maties - Fttets per Stück —,15
junge frifchgefchl. Hahnen , PouletS , En -
ten , Gänfe , Tauben und Suppenhühner .

Frische Rehbraie».
22970

AöoMKauiimann
Baden - Baden

J - felstr. 4. Set . IS.

Darlehen
kurz, und langfristig durch einzige tn Deutsch¬
land bestehende Zwecksparkasse mit Treuhand «
schast einer Etädt . Sparkasse . Günstige Tarilei
Unverbindliche Auskunsl durch : A. Quambusch ,
Baden .Baden , Luisenstr . 20. SoNde WitarbeNer
gesucht. 2296?

Kapitalien

AM. 1000.- bk
RM. 1500.-

aus unbelastetes Anwe¬
sen (Sleuerwert RM .
50 000>, womöglich von
Privat aufzunehmen ge -
sucht . Ang . u . 2211 « a .
d . Führer -Berlag .

6000 .. M
auf « eschäftShau« <1.
Hhpothek ) aufzunehmen
gesucht . Ang . u . 22114
fl. d. Führer -Verlag .

A Meine
»zeigen

haben nachweisbar
. großen

Etandesbuchauszüge der
Stadt Brucksal

G«»» r»e» ! 1. Mat : Marga Brundhilee ,
» « rfrted End , Kaufmann , S, Mai !̂ Ludwti
« »olf , Dr . Richard Hch , Professor . S. Mai : Ag-
neS Anna , V. Emil Harter, Erdarbeiter . S.
Mai : Helena Anna . V . Alberl Moser , Fuhr -
mann. 10. Mal : Frela Sonja Josefa , V . Jo -
lef Kornmeier Schablonferer . 14. Mai Char -
totle Margarete , V. Ernst Prenzlow , Helzungs -
Monteur . Christa Katharina Franziska Wal -
bilrga , V . August Mrn , Kaufmann .

Eheschlieftungeil! 2. Mai : Ernst Wilhel«
Theodor Tepperwien , Stukkateur, hier, und
Maria Katollna Röfch geb . Schill!, ohne Berus,
hier . 6 . Mai : Wilhelm Friedrich Mäher , Hilf»,
arbeitet , hier und Theresia Mai , ohne Beruf ,
hier. lZ. Mai : Josef Müller , Glasschleifer,
hier und Anna Maria Heutzler, Fabrikarbei-
lerin , hier. 1Z. Mai : Karl Friedrich Schill!.
Arbeiter , hier und Anna Krumhard Zigarren -
arbeiterin hier . Markus Jofef Kärcher , Ma -
schinenichloffer, hier und Kaibarina Scheffel,
Fabrikarbeiterin , hier . Alfred Giefelet , Tag «
löbner , hier und Rosina Hermine Ladwein , Ar -
Heilerin , hier , 15. Mai : Emil Heinrich Zim-
mermann , Mechaniker , in Singen a H . und
Eiifabetd Springmann , ohne Beruf , hier . l5.
Mai : Georg Wilhelm Karl Held Hauptmann
a . D ., hier und Maria Anna Lilly Hermin«
Schauenburg , ohne Beruf tn Lahr ,

Todesfalle : 7 . Mal : Wilbelmine Etfenzlm »
mer geo . gramer Wiiwe , ohne Beruf . 79 I .
all 9. Mai : Emma Luise Cbarlolle Rittwe -
ger geb . Spitzer , Wwe. obne Beruf , 70 I . alt .
12 Mal : Georg svuitmlfl. Gastwirt . 43 I . all .
13 Mal : Emma Fifcher geb. Kosler , Wwe ., 53
I au . 16. Mai : Helene Stoll geb. Rudolf ,
Witwe , 72 I . all .

I ettrttMc in Kurlttude»
29 . Mai : Marie Vogel gebor .

i Knaus, Ekr. v. Joses , Maschinist.
; 58 I .. Beerd . 31 . , 14 U6r ; Katba -
i rina Kölmel geb . Seitz , Ww . von ^
» Karl , Amtsdiener , 68 I .. Beerd . f
• 81., 14.80 Uhr : Katharina Falken - |
J bevg geb. ©eng , Ww . von Max , !
i FinSekr ., 57 I ., Beerd . 81 . , 15 J
4 Uhr (Feuert ». ) ; Wilhelm . Mayer f
• geb. Bippes , Efr . v . Georg , Kü -
Z fer . 64 I .. Beerd . 31 ., 17 Uhr in
1 !
. Rintheim : Wilhelm Zörrer . For ^
» mer , Ehemann , 58 I ., Beerd . 1. ff
. 6., 17.30 Uhr in Mühlburg . — Ä
4 30. Mai : Nikodemus Koch . Kfm., »
7 Ehemann , 74 I ., Beerd . 1. 6., 14 J
| Uhr ? Lisette Amend , Diakonisie , V
» ledig , 66 I .. Beerd . 1 . 6., 15 Uhr ?
k Alois Axtmann , Schlosser , Wit -
7 wer , 74 I ., Beerd . in Karlsrnbe -
f Bulach ? Thekla Dietz geb . Mieh -

ling , Efr . v . Adolf , Kaufmann ,
77 I ., Beerd . 1. 6., 13.30 Uhr ?
Elise Maisch geb. Honold , Ww .
v . Ludwig , Lok .- Führer , 68 I .,i Beerd . 2. 6., 13 .30 Uhr ? Eugen i

* Bickel, ReichsbJnsp ., Ehemann , ?
52 I ., Beerd . in Flehingen . — t

{

«
T
Ä 31. M ai : Lina Roth geb. Baum -
* gartner , Efr . v . Andreas , K^m.,' 58 I ., Beerd . 2. 6., 14 Uhr . !



BADISCHE NACHRICHTEN

Besucherzahlen der öffentlichen bad.
Schulen im Schuljahr 1932/33

Im Amtsblatt des badischen Ministeriums
des Kultus , des Unterrichts und der Justiz
wird eine Uebersicht über die öffentlichen badi¬
schen Schulen sowie die nichtstaatlichen Lehr -
«nd Erziehungsanstalten im Schuljahr 1932/33 ,
die Studierenden der Universität und Hochschu -
len Badens sowie des Staatstechnikums ver -
»ffentlicht . Danach besuchten im genannten
Schuljahr 321761 Schüler , hiervon weibliche
169 945 , die Volksschulen . 15 818 (54 weibliche )
die allgemeine Fortbildungsschule für Knaben ,
10786 Schülerinnen die Erziehungsanstalten
für Mädchen. Die gewerblichen FvrtbildungS -
schulen wiesen eine Schülerzahl von 8281 (157
weibliche ) auf , die Gewerbeschulen 15 699 (1596
weibliche ) , die Handelsschulen 8459 (4726 weib¬
liche ». die höheren Schulen für dse männliche
Jugend 29 831 (darunter 3969 weibliche ) , die
höheren Schulen für weibliche Jugend 6964.

An der Universität Heidelberg waren im
Wintersemester 1932/33 in sämtlichen Fakultäten
zusammen 3297 Studierende immatrikuliert ,
darunter 634 weibliche , und an der Universität
Freiburg 3211 Studierende , darunter 799 weib -
liche . Unter den verschiedenen Fakultäten bei -
der Universitäten ragt die Besucherzahl der
medizinischen Fakultät weit über die der an -
deren Fakultäten hinaus . Den geringsten An -
teil der Studierendenzahl fällt auf die theol .
Fakultäten in Heidelberg und Freiburg .

An der Technischen Hochschule Karlsruhe
waren in der gleichen Zeitdauer in sämtlichen
Abteilungen zusammen 1223 Studenten imma -
trikuliert , darunter 23 weibliche, und an der
Höheren Technischen Lehranstalt (Staatstech -
Nikum) in Karlsruhe insgesamt 599 Studie -
rende . Die Handelshochschule Mannheim hatte
für das letzte Wintersemester eine Besucherzahl
von 437 Studenten , darunter 68 weibliche , auf -
zuweisen .

SiaturfreundeWuser als Augend-
Herbergen

Die ehemaligen Naturfreundehäuser sind
nunmehr in der Mehrzahl durch die Basischen
Jugendherbergen als reine Jugendherbergen
in Betrieb genommen und stehen den Wan -
öerern in den Pfingstferientagen zur Verfü -
gung . Auf alle Fälle find venützvar die Häuser
Moosbronn , Kohlerstal , Badener Höhe , Kniebis ,
Holzebene bei Schenkenzell , Nordrkch - Ernsbach ,
Althornberg , Küferhäusle -Schönwald , Heiden -
schloß am Brend , Breitnau , Feldberg , Häusern ,
Blasiwald . Burgmühle , Bodenseehaus Markel -
fingen , Ste ( gköfe . Kohldorf im Odenwald .
Rechtzeitige Anmeldung an den „Herbergsva -
ter " des betrcffeudcn Hauses ist erforderlich .

*

Schließung der Erholungsheime der Orts -
kraukenkassen gefordert

Der Sonderkommissar für den Badischen
Fremdenverkehr , Fritz Gabler , hat an den Mi ,
nister des Innern , eine Eingabe gerichtet , wo-
rin unter Hinweis aus die verzweifelte Not -
läge des badischen Saisongastgewerbes drin -
gend die Schließung der Heime der Ortskran -
kenkassen gefordert wird . Der Landesverband
der badischen Hotels in Baden -Baden und der
Badische Gastwirteverband in Karlsruhe , seien
bereit , die Verhandlungen zu führen , um die
Unterkunft von Erholungsbedürftigen der
Ortskrankenkassen zu billigsten Taaessätzen in
den Gasthöfen verschiedensterGegenden zu ver»
mittel ».

9er Auszahlungsvreis für Werlmilch
Der Vorstand des Milchwirtschaftlichen Zu -

fammenlchlusses Mittelbaden war infolge der
Erhebung der Butterpreise in der Lage , an -
zuordnen , daß die Milchzentralen , die dem
Milchwirtschaftlichen Zusammenschluß Mittel -
baden angehören , den Auszahlungspreis für
die gesamte im Monat Mai 1933 angelieferte
Werkmllch um 2 Pfg . je Liter erhöhen . Bei
einer durchschnittlichen Tagesanlieferung an
Werkmilch in Höhe von 65 999 Liter an die mit -
telbadischen Betriebe kommt damit der mittel -
badischen Landwirtschaft für den Monat Mai
1983 eine Mehreinnahme vou Über 4V 000 NM .
»u.

Kommissarischer Bürgermeister m
vurlach. M . Nr. Lütgens , Seidelberg

Durlach , 81. Mai . Pg . Dr . Theodor Liugeus ,
DiplomvolkSwirt aus Heidelberg , ist gestern
»um kommissarischen Bürgermeister von Dur -
lach ernannt worden . Pg . Dr . Lingens ist schon
Kit 1930 tm Kreisrat Heidelberg und war neu -

Nie MörMr NiebeMM vor Sericht
Das Karlsruher Schöffengericht (Vorsitzender

Amtsgerichtsdirektor Dr . Müller ) verhan¬
delte gestern unter starkem Andrang iwiinenl»
lich des Mörscher Publikums gegen den 22-
jährigen «Sattler und Kellner Adolf G e r st -
n e r , seinen Vetter , den Ajährigon Maurer
Franz Gerstner , den 21jährigen Schlosser
Alfons Neu , den S4jährigen 'Schausteller
Franz Bellem , alle aus Mörsch , den 22-
jährigen Mechaniker Artur Pfeiffer aus
Forchheim , den 63jährigen Maurer Ludwig
Gerstner aus Mörsch und dessen SOjährtge
Ehefrau A. Maria Gerstner und den Wjähr .
SÄ,reiner Anton Kassel aus WürmerS -
heim , die sich wegen Einbruchsdiebstahls , ein -
fachen Diebstahls , Hehlerei , Begünstigung und
Beihilfe zum Diebstahl zu verantworten hat¬
ten .

Die vier ersten Angeklagten haben in der
Zeit von September bis Dezember 1932 vor -
wiegend in Mörsch eine Reihe Einbrüche ge-
meiusam ausgeführt . In der Nacht vom 9. aus
19. September wurde in das Anwesen eines
Kolonialwarenhändlers in Mörsch eingebro -
chen und von den im Keller befindlichen Wa -
renvorräten Fett , Oel , Kognak und Wein ge.
stoblen . In der Nacht vom 10 . auf 11 . No -
vember wurden einem Mörscher Bäckermeister
drei Säcke Weißmehl zu je 60 Pfund entwen¬
det. Bei einem Einbruch in das Anwesen eines
Lehrers in Durmersheim sielen den Dieben
zwei Schinken und Seitenstücke in die Hände
Am lo . November wurden einer Witwe in
Mörsch aus deren Wohnung 49 NM . in bar
gestohlen . Bei einem weiteren Diebstahl be-
stand die Beute aus 20 Würsten , 199 Zigar -
ren und drei Stück Seife . Adolf Gerstner
hat in einem Restaurant in Baden -Baden , wo
er angestellt war , dreisilberne Löffel und Mes -
sex gestohlen . . Einem Dreschmaschinenbesitzer
haben die -beiden Vettern je eine Rolle Bind -
garn entwendet . Aus einem parkenden Kraft¬
wagen auf der Durmersheimer Bandstraße
flauen sie ' fur 129 NM . Stoffe . Die Mitan¬
geklagten haben sich wegen Hehlerei zu ver -
antworten . Der Angeklagte Kassel hat vou
Gerstner sechs in Karlsruhe gestohlene Fahr -
räder angekauft . Von vier der gestohlenen
Fahrräder , die bei der Kriminalpolizei in
Karlsruhe sichergestellt sind, haben sich bis

heute die Besitzer noch nicht gemeldet .
In : großen ganzen waren die Angeklagten

geständig . Adolf Gerstner simulierte den Taub -
stummen und gab auf Fragen keine Antwort .
Er verhielt sich vollkommen teilnahmslos .
Nach den Bekundungen des ärztlichen Sachver -
ständigen ist er als geistig minderwertiger
Psychopath anzusprechen . Dem Untersuchung ^
lichter hatte er ein Geständnis abgelegt ) dies
wurde durch die Aussagen des Untersuchungs -
richters bestätigt .

Staatsanwalt Dr . H u b e r beantragt« gegen
Adolf Gevstner zwei Jahre Gefängnis , gegen
Kranz Gerstner 1' /« Jahre Gefängnis , gegen
Neu 1 Jahr Gefängnis , gegen Gellem sechs
Monate Gefängnis , gegen Pfeiffer wegen Heh-
lerei 5 Wochen Gefängnis , gegen Ludwig
Gerstner wegen Hehlerei und Begünstigung
l Monat , gegen seine Ehefrau 19 Tage Ge -
fängnis . Bezüglich des Angeklagten Kassel
stellte er die Verurteilung wegen Beihilfe zum
Diebstahl in das Ermessen des Gerichts und
oerlangte Verurteilung wegen gewerbsmäßi -
ger Hehlerei zu 1 Jahr Zuchthaus .

Das Schöffengericht verurteilte Adolf
G e r st n e r wegen Einbruchsdiebstahls in 3
und einfachen Diebstahls in 4 Fällen zu einem
Jahre 4 Monaten Gefängnis abzüglich 5 Mo -
nate Untersuchungshaft , sowie 3 Jahre Ehrver -
lust, Franz Gerstner wegen erschwerten
Diebstahls in 2- und einfachen Diebstahls in
3 Fällen zu einer Gesamtstrafe von einem
Fahre abzüglich 6 Monate Untersuchungshaft ,
Alfons Neu wegen schweren Diebstahls in 2-
und einfachen Diebstahls in 1 Falle zu 9 Mo¬
naten Gefängnis abzüglich 5 Monate Unter¬
suchungshaft , Franz Bellem wegen fchwe -
ren Diebstahls zu S Monaten Gefängnis ab-
füglich 4 Monate Untersuchungshaft , Artur
Pfeiffer wegen Hehlerei zu 100 RM . Geld -
strafe , die durch die Untersuchungshaft als ab»
gebüßt gelten , Ludwig Gerstner wegen
Hehlerei in 3 Fällen und Begünstigung zu 3
Wochen Gefängnis , durch die Untersuchungs -
Haft verbüßt , Frau Maria Gerstner wegen
Hehlerei in 2 Fällen zu 19 Tagen Gefängnis ,
durch die Untersuchungshaft verbüßt und An -
ton Kassel unter fortgesetzter Hehlerei zu 3
Monaten Gefängnis , durch die Untersuchungs -
Haft verbüßt .

erdings auch Mitglied des Bürgerausschusses .
Für den Kreis Heidelberg hat er für die Ratio -
nalsozialistische Partei das Referat für Kom-
muualpolitik . Außerdem war er seit längerer
Zeit Sturmbannführer des Sturms l/III .

*
Ettlingen . 81. Mai . (Bürgermeisterwahlen .)

Am Sonntag fanden in verschiedenen Ortschaf
ten des Amtsbezirks Ettlingen Bürgermeister
wählen statt . In Oberweier erhielt der natio
nalsozialistische Kandidat Albert Speck 296 von
226 abgegebenen Stimmen . Abgestimmt haben
77 Prozent der Wahlberechtigten . — Bruchhau -
sen : Von 428 abgegebenen Stimmen erhielt der
nationalsozialistische Kandidat Th . Heinzler 374
Stimmen . Abgestimmt haben 79 Prozent der
Wahlberechtigten . — Neicheubach : Es erhielten :
Anderer (Zentr .) 346 Stimmen , Becker (Soz .
und Zentr . ) 276 Stimmen , Krause (Nat .-Soz .>
97 Stimmen . Die Nationalsozialisten haben ge -
genüber den letzten Reichstagswahlen eine Zn -
»ahme von 300 Prozent zu verzeichnen. ,

*
Oberöwisheim , 31. Mai . (Ehrenbürger . ) Der

Gemeinderat hat einstiurmig den Beschluß ge -
faßt , Reichsstatthalter Robert Wagner und Mi -
nisterpräsident Walter Köhler das Ehrenbür -
gerrecht zu verleihen . Dieser Beschluß des Ge -
meinderats hat in der hiesigen Bevölkerung
allgemein große Zustimmung und Freude aus -
gelöst . ^

Philippsburg , 31. Mai . (Ehrenamtlicher Ge¬
meinderat . ) Der Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung .den Verzicht aus jegliche Ber -
glltungen ausgesprochen. — In den Verwal -
tungsrat der Städt . Sparkasse wurden Ge -
meinderat Oskar Odenwald . Brauerei -
besitzer Diefenbacher , Bäckermeister Karl
Boos , Oberlehrer Riede und Wahnassistent
Veith geewählt .

Reue Manner in Mörzheim
Pforzheim . 31. Mai . Der Stadtrat fällte in

seiner gestrigen Sitzung zivei wichtige Entschei-
düngen durch die Wiederbesetzung der Direk -
tore

'
nstellen beim Städtischen Krankeuhaus und

den städtische« Gas - und Wasserwerke« und
Badeanstalt ?» . Aus über 40 Bewerbungen um

die Direktorenstelle beim Städtischen Kranken -
Haus hat der Stadtrat sich für das Gesuch des
Würzburger Universitätsprofessors Dr . med.
Häbler entschieden . Gaswerksdirektor wird der
bisherige stellvertretende Direktor , Stadtbaurat
Ernst Danr . Dem neuen Chirurg , ein Mitar¬
beiter Sauerbruchs , geht ein ausgezeichneter
wissenschaftlicher Ruf voraus . Stadtbaurat
Daur steht seinem neuen Amte auf Grund sei -
ner bisherigen Tätigkeit schon sehr nahe , hat
er doch in den letzten Monaten als stellvertre -
tender Direktor die städtischen Betriebe gelei -
tet , als Direktor Heinrich erkrankt war .

Aus Nordbaden

Weinheim . 31. Mai . (Ein falscher SA -Mann .)
Festgenommen wurde hier ein durchreisender
Mann , der unbefugter Weife die SA .-Uniform
trug .

Tagung des Bad . Gartenbauoereins
Mannheim , LI. Mai . Der Verband vadifcher

und pfälzischer Gartenbau - und Kleingarten -
bauvereine hielt hier eine außerordentliche
Hauptversammlung ab, zu der IIS stimmbe-
rechtigte Vertreter aus allen Gauen Badens
und der Pfalz erschienen waren . Der Ver -
band umfaßt zur Zeit 12 560 Mitglieder . Zum
Führer und 1 . Landesvorsitzenden wurde der
seitherige Vorsitzende L a u p p e - Mannheim
gewählt , zum zweiten Vorsitzenden Stadtver -
ordneter Schokelli - Karlsruhe . Schrift -
führer Kaufmann - Mannheim und Rechner
St elzer - Mannheim wurden wiedergewählt .
Verschiedene Satzungsänderungen wurden ein »
stimmig genehmigt . ^

Schwetzingen, 81 . Mai . (Windhose.) Am
Montagnachmittag wurde eine Windhose be -
obachtet , die sich an Plankstadt vorbei nach
Heidelberg bewegte . Während der den Erdbo-
den berührende Teil der Windhose nur schmal
und schlauchförmig war , verbreiterte sich die
Hose in ziemlicher Höhe zu einem großen,
wirbelnden Trichter. Die Naturerscheinung
konnte über eine Mi satt« beobachtet werden.

Buchen, 31 . Mai . (Scheune niedergebrannt .)
In Mtheim brach in der Scheune des Land -
wirtS Johann S e i tz Feuer aus , dem das
Gebäude mit den darin lagernden Stroh - und
Heuvorräten zum Opfer fiel . Das angebaute
Wohnhaus wurde stark beschädigt. Als Brand -
Ursache wird Kurzschluß vermutet .

Mordversuch am unehelichen Kind
Mosbach, 31. Mai . Vor dem Schwurgericht

Mosbach stand der 22jährige Maurer Heinrich
Paulus aus Beerfelden , der an Ostern ds .
Js . versuchte , sein uneheliches Kind in Eber -
bach zu töten , indem er dem noch nicht 1 Iah -
re alten Kinde eine Praline zu essen gab und
dabei mit dem Finger in den Hals des Kindes
fuhr , fodaß dieses in Lebensgefahr schwebte.
Das 'Schwurgericht erkannte auf eine Ge -
sängnisstraf « von 1'/> Jahre » und sprach dem
Verurteilten die bürgerlichen ^ renrechte aus
zwei Jahre ab .

Vom Oberrhein
Säckingen , 31 . Mai . (Amtsenthebnugen bei

der Krankenkasse.) Nach Sem Beispiel anderer
Städte wurden auch in Säckingen vom Kom-
missar für die badischen Krankenkassen der Vor -
stand und der Ausschuß der Ortskrankenkasse
mit sofortiger Wirkung ihrer Aemter enthoben .
Mit der Wahrnehmung der Geschäfte wurde
bis auf weiteres Kommissar Fitterer bestellt.

-i-
Wehr (bei Säckingen ) , 81. Mai . (Lohndisse»

renzen . ) Bei der Mechanischen Buntweberei
Brennet sind Schwierigkeiten wegen einer be >
absichtigten Lohnkürzung entstanden . Die Ver -
treter ber NSBO . verhandeln gegenwärtig mit
der Firma und hoffen , noch im Laufe der Woche
den Konflikt beilegen zu köunen .

*

Weil a . Rh ., 81. Mai . (Lausbnbenstreich .) Me ^.
seinerzeit von der Gemeinde Weil auf Tüllin
gen gepflanzten Hitler - und Htndenbnrg - Lttrde
sind vorletzte Nacht von lausbübischer HaMab »' '

geschnitten worden .

Sas erste südwestdeutscheBundes«
musiksest .

Freibnrg , 81. Mai . Nur noch wenige Tage
trennen uns vom Ersten Bundesmusikfest , das
einen solchen Massenbesuch nach Freiburg brin -
gen wirb , daß er nur in Sonderzügen und
Sonder - Autobusfahrten bewältigt werden
kann . Aus ganz Baden , aus Württemberg , Ho-
henzollern , aus der Pfalz und aus der Schweiz
kommen nicht nur die Musikkapellen mit ihren
Angehörigen , sondern — wie aus den Aumel -
düngen hervorgeht — auch andere Gäste in
großer Anzahl , die an dieser einzigartigen Rie ^
senkundgebung für unsere deutsche Volksmu -
sik teilzunehmen wünschen .

Die Hauptprogrammpunkte des viertägigen
Festes — Preisspielen , Begrüßungsakt , Fest -
ausführungen im Stadttheater , das Konzert im
Universitätsstadion mit seinen sechstausend
Musikern , der festliche Umzug mit über 290
Vereinen in Uniform oder Landestracht , der
historische Zapfenstreich , das mit einem Feuer -
werk verbundene Sarosche Schlachtenpotpourri
usw . — alle diese Veranstaltungen scheinen
demnach die erwartete Wirkungskraft auf wei -
teste Kreise auszuüben .

Mit besonderer Spannung sieht man natür -
lich überall dem Hauptkonzert im Universitäts -
stadion entgegen , das dem Publikum den sinn -
fältigsten Beweis vom Können und der glän -
zenden Disziplin unserer Bolksmusikkapellen
liefern soll . Für dieses „Konzcrt der Sechs -
tausend", wobei die Anordnungen der Diri -
genten durch Lautsprecher übermittelt werden
müssen, wurde ein eigener Aufstellungsplan
entworfen , der einen glatten , ungehinderten
Verlauf ermöglicht . Zwölf große Musikgesell -
schatten der Schweiz beteiligen sich, wie schon
gemeldet , an den hauptsächlichsten Veranstal »
tungen des Festes .

*
Zell i. 3B* 31. Mai . (Straße ans de « Blaue » .)

Der Gemeinderat beauftragte in seiner letzten
Sitzung das Forstautt Schönau über eine Ber »
bindnngSstraße von Zell nach dem Blauen die
notwendigen Pläne auszuarbeiten .

Sei Heuschnupfen
mittel . Es mildert die lokalen Erscheinungen , sowie dla
Ifl^ igen Netoensymptone, besonders audi die asthmatische*
Beschwerden «ehr schnell. 20471
Badag . Boromenth Ist erhaltlich in Apotheken so Rift
O» «I» Tab«, «mit d. -die Boiag Chm.b .H. r
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Neuregelung der katholischen Kirchensteuer
Kirchensteuer und Kirchengeld unverändert - Bor einer reichsgeletzlichen

Neuregelung
lichc Neuregelung des gesamten Kirchensteuer-
Wesens erfolgen werbe .

Neu in den Voranschlag aufgenommen wer -
den i>ie Wiedererrichtung eines Bauamtes iu
Heidelberg , sowie Erhebung von vier Kuratien
zu Pfarreien und die Verlegung des Ob erst is-
tuugsrates von Karlsruhe nach Freiburg ^
deren Zeitpunkt noch unbestimmt sei .

In der Einzelaussprache entspann sich eine
längere Debatte bei der Position „Bezüge der
Pfriindniester "

, in der von mehreren Seiten ^
gegen die ungleich : Einstufung der Stadt - und
Landkreise Beschwerde erhoben wurde . Das -

bisherige Dreiklassensystem sei verfehlt . Die
Versammlung nahm mit Mehrheit « ine Reso -
Uthörn an , wonach bis zur nächsten Tagung die
tarifliche Gleichstellung von Stadt - und Land¬
kreisen vorbereitet werden soll .

Der Antrag der Kirchenregierung , zum Aus -

gleich des Voranschlages öie Kirchensteuer im
Betrage von 10. v . H . der jeweiligen Ursteuer
und das Kirchengeld in der seitherigen Höhe
von 3,4 und 6 RM . zu erheben , wuvde von der
Kirchensteuervertretung mit der erforderlichen
Zweidrittelmehrheit genehmigt . Ebenso wurde
der Voranschlag angenommen . Ferner wurde
der Erhebung der Kuratien Freiburg -Wiechre.
Pforzheim , Dinglingen und Weil/Rh . zu Pfar -
reieu zugestimmt .

Generalvikar Dr . Rösch sprach namenS des
Erzbischofs Dr . Gröber in seinem Schlußwort
den Vertretern den Dank der Kirchenregierung
für ersprießliche Zusammenarbeit aus .

Dir Kirchensteuervertretung für die Erzdiö -
»ese Freiburg trat am Dienstag vormittag in
Freiburg zur Beratung des Voranschlages für
1Ä33 und zur Festsetzung der Kirchensteuer für
das kommende Jahr , über die wir bereits be -
richteten , im Kaufhaussaal zusammen . Namens
des Erzbischofs begrüßte Generalvikar Dr .
Rösch die aus allen Teilen des Landes stark
besuchte Tagung .

Unter dem Präsidium von Rechtsanwalt Dr .
Kvps trat zunächst der Kirchenausschuß in nicht
öffentlicher Sitzung zusammen .

In der Kirchensteuer-Versammlung am Nach -
Mittag leitete Prälat Dr . Sester die Bera -
tungen des Voranschlages mit einem General -
« serat ein , wobei er die Notwendigkeit der
Aufrechterhält » »« des Kirchengeldes darlegte .
So gerne die Kirchenregierung , wie Erzbischof
Dr . Gröber wiederholt betont habe , auf die
Erhebung des Kirchengeldes verzichten würde ,
so sei ohne seine Beibehaltung der Ausgleich
des Voranschlages unmöglich und die gesamte
Besoldung in Frage gestellt . Durch «das Kir -
chenseld und einschneidende Einsparungen sei
es möglich « eworHen, erstmalig einen rech-
nungsmätzigen Ueberschuß von RS» . 194 575 zu
erzielen , der allerdings nur auf Grün » von
Ausgabekürzmlge « in Höhe von 887 000 RM .
in den beiden letzten Jahren zu erzielen «etve -

sen sei . Das habe gezeigt , daß die Besolduugs -
reform von 1027 an sich « ine Unmöglichkeit war .
Eine völlige Neuregelung der BesoldungSver -
Hältnisse werde jedoch nicht in Augrifs genom¬
men, da im allernächster Zeit eine reichsgesetz-

Neuorganisation der Bad. Zugendpflege
Nachdem die Teilung des Bad . LanbeSaus

schusses für Leibesübungen und Jugendpflege
auf Grund der Neuorgauisation durch den
Reichssportkommissar vorgenommen worden
ist, übernehme ich mit sofortiger Wirkung die
Leitung der Neuorganisation des Landesaus -

schusses für Jugendpflege , entsprechend den
Richtlinien des Reichsausschusses der Jugend -
verbände . Als der Beauftragte des Reichs -
jugendsührers Baldur v . Schirach berufe ich
einen Führerring und gleichzeitig einen Füh -
rerrat , üer verschiedenen Spitzenverbände der
ytigend , in den Landesausschuß für Jugend -

pflege . Die Führung des LandesausschusseS
fetzexich ' ,usauunen : * .
*TaSr r Führerrwg .

s . Kemper Friedhelm , KaÄsruhe , Waldstr. 36.
S. Bohner Emil , Karlsruhe , Hohenzollernstr .,1»
S. v . Kienle Josef , Karlsruhe -Rüppurr ,

Jrisweg 7

4. Heidt Otto , Karlsruhe , Leuzstr. 14
II . Führerrat .

A . Verbände :
1 . Wolf Josef , Geist !. Lehrer , Karlsruhe , So -

fienstr . 27 (für kathol . Jugend )
L. Wolfinger Albr ., Landesjugendpfarr ., Karls -

ruhe lfür die evgl . Jugend )
3 . Ankenbrand Frida , Angestellte , Karlsruhe

( für die weibl . Gewerkschaftsjugend )
4. Walter Elsa , Karlsruhe -Rüppurr , Ostendorf»

platz ( für den B .D .M .)
5. Baur Ernst , Karlsruhe « BiSmarckstr . IV

( für die Bad . Jugendherbergen )
K. Seiler Paul , Mannheim , C1 , 10/11

lfür die Jugendbünde )
7. Siekiersky Hch ., Karlsruhe , BiSmarckstr . 10

( für die GewcrkfchaftZjugend )
R . Vertreter der Ortsausschüsse :

1. La« .part Otto , Mannheim , Luifenrmg 49
lfür Nordbaden )

2 . Dr . Pfrommer Fritz . Karlsruhe , Gr . Eber -
steinstraße lfür Mittelbaden ) .

3. Leutnant Tröller A ., Freiburg , Hugstekter
Straße 100 lfür Südbadeu ).

<ü. Landjugendbeirat :
Direktor Eichler , Karlsruhe , BiSmarckstr . 12.

D . Aerztl icher Beirat :
Dr . Wolfs Erich , Karlsruhe , Hirfchstr . 17.

Geschäftsführer : Leibbrandt Eugen ,
Karlsruhe , BiSmarckstr . 10.

Geschäftsstelle : Karlsruhe , Bismarck -
str . 10.

Telephon : 1770 .
Postscheckkonto : 247 00, Karlsruhe i. B .
Geschäftszeiten : S—12 und 8—6.30 Uhr .
Für die einzelnen Kreise deS Landes Baden

werde ich in den nächsten Wochen Kreisführer
berufen , ebenso werde ich die örtlichen Führer
der Ortsausschüsse bestätigen .

Der Landesausschuß für Jugendpflege
nimmt damit nicht mehr , wie früher , eine de-
mokrattsche Verwaltungsstelle ein , sondern wird
die Führung der gesamten Jugendpflege in
Baden übernehmen .

Die Bad . Jugendherbergen werden als
selbständige Abteilung in den Landesausschuß
für Jugendpflege aufgenommen und haben ei-
nen Sitz im Führerrat erhalten .

Die bisherigen Mitteilungsblätter des Iu -
gendherbergSverbandes und deS Landesaus -
schusseS werden zu einer monatlichen
Zeitung zusammengefaßt und unter dem Titel
„Die Volksjugend " herausgegeben ,
ge» . : Friedhelm Kemper , Gebietssührer

der HJ ., Bad . Landesjugendsührer
*

Umorgauifation des Bad . LandesausschusseS
für Leibesübungen und Jugendpflege

Durch die geplante Umorganisation der
Sportverbände durch den Reichssportkommis -
sar von Tschammer - Osten ist in Baden eine
Umorganisation des Bad . Landesausschusses
für Leibesübungen und Jugendpflege uotweu -
dig geworden . Der Landesausschutz für Lei-
besübungen und Jugendpflege ist mit sofor-
tiger Wirkung geteilt worden , und zwar über -
nimmt der Sportkommissar für Baden , Herr
Robert Roth , die Leitung der Abteilung
Leibesübung und der Kommissar für Jugend -
pflege die Leitung der Abteilung Jugendpsle -
ge. Der Landesausschuh für Jugendpflege
wird mit sofortiger Wirkung neu gebildet . Die
bisherigen VersicherungSangelegenheiten und
die Ausstellung der Anerkennuugsbefcheini -
gnugeu für Jugendpflegefahrten übernimmt
der Landesausschutz sür Jugendpflege , Karls »
ruhe , BiSmarckstr . 10.

Badische Marktberichte
Spargelmärkte

Schwetzingen . Anfuhr SS Zentner . Preise :
f . Sorte 30—40, meist 30, 2. Sorte 20—25, meist
20 Rpf . Marktverlauf lebhaft .

Liukeüheim . Anfuhr 10 Zentner . Preise : 1.

Sorte SS , 2. Sorte 2S , 3. Sorte 10 Rpf . Markt -
verlauf : Langsam geräumt .

Bühler Obstmarkt . Erdbeeren : Vormittag »
60—65, nachmittags 65—70 Rpf . pro Pfund : Kir¬
schen : Vormittags 25, nachmitttags 25 Rpf . pro
Pfund .

Bühler Schwciuemarkt . Dem Schweinemarkt
in Bühl wurden zugeführt : 284 Ferkel und 11
Läuferschweine . Verkauft wurden 275 Ferkel
unö 11 Läufer . Preise : Ferkel 30—45 RM , für
Läuferschweine 50—70 RM . das Paar .

*

Karlsruher Schlachtviehmarkt . Auftrieb : Och»
sen 33, Bullen 36, Kühe 27, Färsen , 129, Käl -
ber 365 , Schweine 016 . Preise : Ochsen : 27—31,
25—27, 24—26, 22—24, 20—22, 19—20 ; Bullen :
26—27 , 21—22 , 20- 21, 17—22 ; Kühe : 20- 22,
lß —20, 11—16 ; Färsen : 27—33 , 19—25 ; Kälber :
43—45 , 80—43, 86—10 , 24—29 ; Schweine 39—41,
S8- 41 , 35—39, 33—35, 25—29. Marktverlauf :
In allen Gattungen langsam , geringer Ueber -
stand .

Wetterbericht
Die Annäherung eines Rückens hohen Druk -

kes hat Nachlassen der Niederschläge und Auf,
lockerung der Bewölkung gebracht . Mit sei-
nem Weiterzug nach Osten schwächt « r sich aber
so nachhaltig , datz morgen schon von dem neue »
westlichen Tief ausgehende Störungen sich be¬
merkbar machen werden .
Wetteraussichte » für Donnerstag , 1 . Juni 1933 :

Wechselnd wolkig und mäßig warm , zum
Teil gewittrige Niederschläge .

Ort*
L

Wetter
Schnee¬
decke

cm

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . -Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Feldbera

wolkig
Nebel

bedeckt
Nebel
wolkig

heiter
Dunst
oeuer
halbbed .

wolkig

Temperatur C <
7>,,
Uhr

löch»
ste tletlt «

12 17 10
7 11 fi

10 14 8
11 15 7

7 12 S
4 12 1
5 12 n
9 14 7
6 6 8
4 4 1

Waldshut
Rheinselden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

Wasserstände 6 Uhr morgens
342 cm.
315 cm.
253 cm.
347 cm.
547 cm.
419 cm.

über 200 cm.

—14 cm.
—16 cm.
—23 cm.
4- 1 cm.
+ 89 cm.
+ 39 cm.

Hauplschrislleltung Dr . Otto Wacker ,
verantwortlich für Politik , allgem . Nachrichten, Sport :
Adolf Schinid : für Kulturpolitik , Unterhaltung , Vei -
tage » und Wirtschaft : Arnim B I e d o w : für badisch«
Nachrichten und Bewegung : Wilhelm T e i ch m a n n' :
für Landeshauptstadt , Lokales und Feuilleton : Jostf
Benghaufer, - sür Anzeigen : Helmut Lehr : sämtliche
tn Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag , G .m .b.H . Rola -

tionsdruck I . I . Reiff , Karlsruhe t . SB,

Nur deutsche Qualitätsware in feinen

Herrenmoden, Parflimerienjoilettenartikel
finden Sie preiswert bei 28262

AD . DURR , Bahnhof platz 6
am Stadtgartuneingang

Wanderer -Chrom - Fahrräder
besser und billiger von RM . 62 .- an

Ratenkaufabkommen

Fahrradhaus Strebet
Kaiserstraße 81/83 - Augartenstraße 49 229 -1

Achtung ! Achtung I
Ich empfehle :

Deinste Fleisch - u . Wurstwaren
in bekannter Güte und reicher Auswahl

zu billigsten Preisen . 21511

METZGEREI BEVIER
Ettlingen , Am Markt 12

Seblld , ®rl . 23 35 .,
faU>„ blond , ftattl .
Ersch. m . kompl . Wasche
8 . Möbelausst . <Kla ->
dt » ) spät . Verm . sucht
»wecks

Setrat
st» .Intel . Herrn m.

fcinflomnre« od.
schüftsmann . Off , m.
wild bitte u . 22107 a .
». Führer -Berlag . tKei -
Tie Vermittlung .)

Ich suche lieb . charaNerd .
LebensK ameraden

.Sott Inn . u . fi»6 . Kultur in gesicht . Stellung .
bin 30 I ., evgl . . 1,69 Meter , v . gepflegt .

Aeubern m . diels . Jnteress . und Swn und
Liebe f . ein gepslegies Heim , tiicht. und prall ,
im Haushalt , jedoch in . II . Mädchen , f . welches
monatl . Zuschuß geleistet wird . Reiche AuZsieuer ,
spät . Vermögen . Zuschr . erb . u . 228t? » n den
Fuhre r-Berlag .

Wer ist bereit,
« e» mit einer Kapitaleinl - ge einem gesunden lltv

ternehmeu als Genossenschaftler gegen festen
evotiZins demselben beizutreten .? Angebote sind »u

richten unter Angabe der A- Pitalseinwg « un -
ter 22106 an den M »hrer -Berlag .

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

217*4

- Außergewöhnlich preiswerte
feinste Popeline -

h@berhemden
imiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiii

mittKtegen uudf'ErsatziaanscheUen , ganx
i erstklassig - in t,Qualität, Sitz und Verar-

U-beitung , wundervolle ' neue Muster

Stück6.90 RM.

B.-Baden . am Leopoldsplatz

Bekannt für feine Herrenwäsche I

Tausende Freunde
haben Neubert - Schuhe , wegen der Sicherheit , die sie
Ihnen geben hinsichtlich ihrer

>M- hygienisch höchsten Vollendung
MF * wunderbaren Paßformen
■ F * zuverlässigen Qualität , dabei aber
> M- rassigen Eleganz

Mag auch einer ihrer Träger Ihnen hie u . da untreu werden ,
er wird stets wieder kommen , fast immer mit der Versicherung ,
nun bin ich geheilt ! 23423
Fußleidende besonders erhalten das Richtige fßr ihren
Fuß , da eine enorme Auswahl der besten Spezial -Artikel zur
Verfügung steht , drum gleich an die rechte Stelle .

Reformhaus Neubert, Karistr . 29a

•AßOlSlÖTilk

•• M -

Spezial - , Wäsche - und
Ausstattungs -Geschäft

Rosa Uhlenburg
Durlach , Adolf Hitlerstr. 32

empfiehlt Qualitätsware in allen
Artikeln der Branche - Malianfertigung

Warkstltta .<f Or eoldschmlBdokonst

Adolf Schmidt
BADEN - BADEM ./ Sonn*nplatz Nr. 1

Spezialität : Umarbeitung von unmodernem Juwelen - und
Ooldsdunuck , nach eigenen Entwürfen mit vorheriger Preis -
angabe . Sämtliche Reparaturen
Trauringe — Geschenkarttkei —Beste«*« Mut

Das einzige Werl
nai .- soz . Führers . 800
Sctlcn . Auflage über
200 000 Stück. — Karl .
Ausgabe in 2 Bänden
ie RM . 2.85 . — Selbe
Lände in einem Band
Ganzleinen gebunden
« M . 7 .20.

Pftm -Strloo @mbß
«bt. SucSBerttie »

»«rlsruhr
Jtaifecftr. 133.

deutsche Waren 1

Werbt neue Abonnenten !
Sehöröen

beziehen kanzleibeüarf

5
Papiere , öriefhüllen
bei

RmI Zuckert
Karlsruhe , walöstr . Nr. 46
zwischen Amalien « u. Sofienstli

Ruf Nr . 2271 . Gegründet im Jahre 18tfd

<£ üjßt tudk Hießt h \ einacfaH . . .

durch die marktschreierische Reklame der Warenhäuserl Seht Euch den Anzeigenteil

des , >Führer̂ ; afi^ nd nur , cüese . Geschäfte]
6



Juni
Der Wonnemonat Mai ist diesmal tief in

unserer Schuld geblieben . Niel mehr als ein
paar helle Frühlingsstunden hat er uns nicht
gebracht . Dafür aber kalte , hätzliche, sonnen -
arme Wochen. Mit Blitz und Donner , Hagel -
schlag und Regengüssen ist er übers Land ge¬
zogen . Es war wirklich ein unfreundlicher
Mai .

Nun kommt der Juni . Er führt uns hinein
in die Tage der Rosen , hinein in pfingstlich
prangende Ueppigkeit , hinein in einen immer
noch länger werdenden Tag , aber auch schon
hinauf auf die Mittagshöhe des Jahres , wo
der längste Tag und die kürzeste Nacht sich be -

gegnen . Bald werden die Sonnenwendfeuer
lohen und künden , daß nun langsam zwar ,
aber unaufhaltsam der Tag wieder abwärts
gleitet . Der Juni ist der Monat des jun -

gen Sommers . Schon blüht das Korn auf den
Feldern , schon weht der Wind die ersten , sil-
bernen Blütensamen durch die Luft . Mählich
beginnt das stille Verblühen der Frühlings -
welt . Die Sense singt im saftigen Wiesenmeer .
Leise rauschen die fallenden Halme im Tau .
Die Dengelhämmer läuten von den Höfen her
und in die sinkende Nacht weht der schwere,
sütze Duft des ersten Heues . Die Kirschen
werden reif und rot . Im Walde keuchten die
Erdbeeren . Eine Zeit der Blüte geht über in
die Tage der Ernte .

Vielfältiger regt sich das Bauernwerken und
just zur gleichen Zeit setzt stärker und stär -
ker der Reiseverkehr der Ferienwanderer und
Sommerfrischler ein .

Der Kalender hat diesmal dem Juni eine
besonders festliche Note verliehen : Ihm ist
das Pfingstsest vorbehalten geblieben . Dann
"kommt das Fronleichnamsfest , an dem die
Prozessionen hinausziehen in die gottgesegnete
Natur . Der Dreifaltigkeitsfonntag und der
Festtag Peter und Paul vollenden die Runde
der kirchlichen Feste , die gehäufter als sonst
dem Juni das Gepräge geben .

*

Promenadckonzert der Bad . Polizeikapelle
Die Badische Pclizeikapelle veranjialtet am

Donnerstag , den 1. Juni ds . Js . nachmittags
zwischen 6 und 7 Uhr auf dem Platz vor dem
Badischen Staatstheater ein Promenadekon «
zert mit folgendem Programm :
1. Badonviller -Marsch Fürst
2. Ouvertüre z . Oper : „Die Stumme

von Portici " Auber
3. Des großen Kurfürsten Reiter -

marsch Moltke
4 . Schwäbische Rhapsodie Kämpfert
6. Geburtstagsständchen Linke
6. Auszug der Stadtwache Jessel .

*

Einlösung der Rcichsvcrbillignngsschcine für
Speisefette

Die zur Zeit ausgegebenen Reichsverbil -
ligungsscheine für den Bezug von Speisefetten
dürfen , wie bereits in öffentlicher Bekannt -
machung mitgeteilt wurde , nur für bestimmte
Zeitabschnitte und nur für den Bezug von
Speisefetten verwendet werden . Wiederholte
Feststellungen haben ergeben , daß von manchen
Geschäftsleuten insofern Mißbrauch getrieben
wird , als alle Abschnitte des Reichsverbilli -
gungsscheins oder ein großer Teil sofort eiuge -
löst , und daß sogar Waren anderer Art abge -
geben werden . Ein solches Verfahren wider -
spricht den Anweisungen der Regierung . Ge -
fchäftsleute und Firmen , die gegen die reichs -
rechtlichen Bestimmungen verstoßen , müssen
daher künftig von der Einlösung der Reichs -
verbilligungsscheine ausgeschlossen werden .

Befucht die Ausftelluns
„Ieutschts Volkstum in Trachten
täglich geöffnet von 9-1 u. 3-6 Uhr
im kleinen Saal des Konzerthauses .
Die Ausftelluns ift verlängert bis
einlchließlith 2 . Juni .

Am- und Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs
Der Beauftragte des Reichsverkehrsmini -

sters für den öffentlichen Nahverkehr , Dr . jur .
Erich Lübbert , und fein ständiger Bertre -
ter , Oberbaurat a . D . Dr . -Jng . K. A . Mül¬
ler , haben uns folgende Verlautbarung über -
geben :

Durch die Berufung eines Beauftragten für
den öffentlichen Nahverkehr hat der Reichs-
verkehrsminister einen bedeutungsvollen
Schritt zur Befriedigung der immer stärker
hervortretenden Gegensätze im öffentlichen
Verkehr und zum Aufbau einer umfassenden
einheitlichen Umbildung des gesamten nationa -
len Beförderungsapparates vorwärts getan .

Träger des öffentlichen Nahverkehrs sind im
wesentlichen die Straßenbahnen , Kleinbahnen ,
Privateisenbahnen und KrastverkeHrsgesell -
fchaften , in denen ein Kapital von rund 3 Mil -
liaröen RM . angelegt ist und die in normalen
Zeiten einen Jahresumsatz von rund 1 Mil -
liarde RM . aufweisen .

Dvfe 770 Verkehrsbetriebe befördern von
den im gesamten öffentlichen Verkehr ( einschl.
Reichsbahn und Reichspost ) jährlich beförderten
rund Milliarden Personen ruud 65 Proz .,
die Straßenbahnen allein rund 50 Proz . ,' fast
800 Millionen Personen entfallen auf die
Kraftfahrtbetriebe . Auf 21000 Km . Gleisbe -
triebslänge — fast 30 Proz . der Gesamtbe¬
triebslänge der Reichsbahn — werden mengen -
mäßig jährlich rund 20 Proz . der von der
Reichsbahn beförderten Güter meist im Wech¬
selverkehr mit dieser befördert . Der Fahr¬
zeugpark der nicht - reichseigenen Schienenbah -
nen umfaßt rund 77 000 Einheiten , zu denen
noch rund & 000 Kraftfahrzeuge hinzukommen .
150 000 Bedienstete sind in diesem wichtigen
Wirtschaftszweig tätig .

Die öffentlichen Nahverkehrsmittel haben
die größte Bedeutung für die werktätige Be -
völkerung , aber auch für bestimmte Industrien
und vor allem für die Landwirtschaft , die von
jeher ein treuer Freund der Kleinbahnen ge -
wesen ist .

Die öffentlichen Nahverkehrsmittel , die sich
überwiegend in öffentlicher Hand , der Länder ,
Provinzen , Landkreise und Städte befinden ,
sind auch die Träger eines umfangreichen Ar -

beitsbefchaffungsprogramms , für das genügend
durchgerechnete und begründete Projekte , deren
Wirtschaftlichkeit nachweisbar ist , den Reichsbe -
Hörden bereits vorliegen .

Aufgabe des nunmehr vom Reichsverkehrs -
minister berufenen Beauftragten für den öf-
fentlichen Nahverkehr ist es » diesem Borschläge
sür den Einbau dieses Verkehrszweiges in den
großen Nahmen des gesamten öffentlichen
Verkehrs zu unterbreiten . Das Ziel ist die
Umgestaltung der teilweise veralteten Ver -
kehrögesetzgebung und deren Anpassung an die
Ersorbernisse der hentigen Zeit , die AuSschal-
tung jedes ungesunden Wettbewerbs unter den
einzelne » Trägern des öffentlichen Verkehrs
zwecks möglichster Verbilligung der Tarife für
Bevölkerung und Wirtschaft und die Motorrsie-
rung auch dieser Verkehrsmittel in den Gren¬
zen des wirtschaftlich Möglichen unter beson-
derer Berücksichtigung der heimischen Erzeu¬
gung .

Endlich gehört insbesondere noch zn den Auf -
gaben des Beauftragten die Vorbereitung des
berussständischen Ausbaues , um auch diesen
Wirtschaftszweig im künftigen Ständestaat des
nationalen Reiches den Platz anzuweisen , der
ihm gebührt und den die 150 000 in diesem Be¬
rufsstand tätigen Personen verlangen können .

Polizeibericht
Verkehrsunfälle

Am 30. Mai gegen 14 Uhr stieß ein Liefer -
kraftwagen , der beim starken Bremsen infolge
des nassen Bodens ins Schleudern kam, Ecke
.Kriegs - und Hirschstraße gegen ein Einspän -
nerfuhrwerk . Es entstand nur leichter Sach -
schaden.

Am gleichen Tage gegen 17.30 Uhr fuhr auf
der Kreuzung Amalien - uud Hirschstraße in -
folge Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts ein
Radfahrer gegen einen Personenkraftwagen .
Beim Sturz verletzte sich der Radfahrer leicht.

Von der Fahnduugspolizei Durlach wurde
eine Person wegen Erregung öffentlichen
Aergerniffes ermittelt .

Aus den Karlsruher Vereinen

(Beachten Sie bitte auch den Inseratenteil ! )
Bad . Staatsthcatcr : Cavalleria rusticaua .

Hierauf Der Bajazzo .
Gloria : Brennendes Geheimnis .
Rest : Zwei gute Kameraden.
Pali : Fürst Seppl .
Kaffee Museum : KÄnstlerkonzert.
Kaffeee Baterland : Untrhaltungskonzert .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert.
Noderer : Das vornehme Abeudlokal .
Altdeutsche Wein - « . Bierstube : Radiokonzert .

Außerordentliche Generalversamm-
Inno des Badischen öchwarztoald -

Vereins
Am 24 . Mai fand , der Hüttenbau -Angelegen -

heit wegen , im Bereinslokal eine außerordent -

liche Hauptversammlung statt . Vor Eintritt ist
die Tagesordnung erfreute Oberst von Pil -

grim die Erschienenen mit einem Gedicht , das
als Dank der Jubilarenehrung seine Wander -

tätigkeit in Vogesen und Schwarzwald mit
großer Ortskenntnis schilderte . Nach herzlicher
Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden , Pros .
Dr . G ö h r i n g e r , gibt der 2. Vorstand , Stu -
dienrat Linz , einen kurzen Ueberblick der
Entwicklung des geplanten Hüttenbaues im
Gaisbachtal . Er äußert sich über die Platzwahl ,
die Geläudekosten , die eingegangenen Bau -

plane , deren Verbesserungsmöglichkeiten und
die entsprechenden Baukosten . Mit Recht emp-
siehlt er einen größeren Bau und bittet die
Versammlung , eine kleine Überschreitung der
Bausumme zn bewilligen . Herr Ad . Kästner
hält das Projekt für zu groß und erhofft nur
einen schwachen Besuch der Nähe Karlsruhes
wegen . Dagegen spricht Herr H cm , weil Ab¬
gaben nicht geleistet werden müssen, Wasser und
elektr . Licht an das Heim herangeführt werden
und die Ueberwachung des Hauses nichts kostet.
Auch Prof . Göhringer glaubt eine Ueber -
schreitung der Bausumme eingehen zu können ,
wenn etwas zukünftig Wertvolles errichtet wird .
Die Frage der Bewirtschaftung wird von
Herrn F l e i sch m a n n angeschnitten , vom
Borsitzenden aber als noch nicht spruchreif der
Zeit überlassen . Ten Mitgliedern gibt der
2 . Vorstand Linz die Versicherung , daß ein
Rechtsbeistand alle die schwebenden Fragen ge -
nau zu regeln hat . Den Geländepreis errech-
net er auf 1300 RM . bei einer Bau - und
Wiesenfläche von 3300 O.m . Der von der Hüt -
tenkommission vorgeschlagene Antrag zur Be -
willigung des Hausbaues wird daraufhin mit
überragender Mehrheit genehmigt .

Eine größere Aussprache ergibt die Bei -
tragssrage , die vom Hauptvorstand in
Freiburg eine Erhöhung a u s 5 RM . pro
Jahr fordert . Rektor Fischer schlägt vor ,
des ungünstigen Zeitpunktes halber für 1034
nochmals den alten Beitrag zu belassen,' Herr
Linz wünscht, daß die kleinen Ortsgruppen
mit ihren Anforderungen zurückstehen nnd der
Beitrag aus 4.S0 RM . stehen bleibt, ' denn eine
Beitragserhöhung bedeute in heutiger Zeit
eine unbedingte Einnahmeverminderung . Der
Antrag Fischer auf Beibehaltung des erst

im vorigen Jahre vom Hauptverein erniedrig -
ten Vereinsbeitrags wird von der Versamm -
lung einstimmig genehmigt . Er ist vom Vor ^
stand der Jahresversammlung in Achern be -
sürwortend vorzulegen . Mit verbindlichen
Dankesworten an die Erschienenen und der
Bitte reger Mitgliederwerbung schließt der
1. Vorsitzende , Pros . Dr . Göhringer , die ein -
mütig verlaufene Generalversammlung .

F . Wf .

40. Stiftungsfest des Badifchen
TrainAreins

Der Badrsche Train -Verein Karlsruhe feierte
unter großer Beteiligung in den Räumen des
Hotels Germania fein 40. Stiftungsfest .

Nach Einleitung der Feier durch den flott
gespielten Eröffnungsmarsch „Alte Kameraden "
und einer Fest -Ouvertüre begrüßte der 1 . Bor -
sitzende Kamer . Tränt mann die zahlreich
erschienenen Ehrengäste , Mitglieder , sowie Da -
inen und Herren . Mit einem ehrenden Nach-
ruf für die seit der Gründung verstorbenen Ka -
meraden beendete der 1 . Vorsitzende seine Be -
grüßungsansp 'rache. 3! ach gesanglichen und um -
stkalischen Darbietungen sprach Fräulein Anny
H e i u z m a u n in gutem Vortrage einen Fest -
prolog und erntete reichen Beifall .

Ein von Anneliese Preiser , Schülerin der
Fran O . Mertens -Leger getanzter Walzer
wurde mit Anerkennnng und großem Beifall
aufgenommen . Hierauf hielt Ehrenkamerad
Herr Major Bauer eine der Zeit und der
Feier entsprechende wirkungsvolle Festrede , die
mit dem Gesang des Deutschland - und Horst -
Wesfel -Äiedes ihren Abschluß fand . Anschlie¬
ßend übernahm der 2. Gauvorsitzende Schrö -
der die Ehrungen mehrerer Mitglieder für
langjährige Mitgliedschaft . Gleichzeitig wurde
durch Frau Butz im Namen sämtlicher Da -

men des Vereins mit einer Ansprache die Ver -

einsfahne durch Ueberreichuug einer Fahnen¬
schleife geehrt .

Hierauf entbot die Festversammlung telegra -

phisch dem Statthalter des Landes Baden ,
Herrn Robert Wagner herzlichste Glückwünsche
und Grüße , sowie treue Gefolgschaft .

Es folgten nun die Ansprachen der zu dieser

Feier geladenen Ehrengäste . Allen Rednern
entbot der 1 . Vorsitzende für die dargebrachten

Wünsche und Ehrungen herzliche Worte des
Dankes . Gleichzeitig dankte er auch allen bei
der Feier mitwirkenden Damen und Herren
für hre tatkräftige Unterstützung . Der Abend
nahm dank des reichhaltigen Programms einen

schönen, abwechslungsreichen Verlauf . Ein
Tanz mit humoristischen Einlagen beschloß die
Feier .

Hauptversammlung der Turngemeinde
Michlburg 1927

Die Turngemeinde Müh Iburg hielt kürzlich
aufgrund der Anordnung des Kreises 10 der
DeutschenTurnerschaft ihre Hauptversammlung
im fahnengcschmückten Adlersaal ab, um die
Neuwahl des Bercinsvorsitzenden vorznneh -
men . und damit zugleich die Veranstaltung
einer vaterländischen Kundgebung zu verbin -
den . Nach der Begrüßung durch den 1 . Vor -
sitzenden gab Pressewart W . Wörner die
Richtlinien für die Gestaltung und den Sinn
der Arbeit in der D .T . bekannt und ermahnte
die Mitglieder , den Geist der deutschen Erhe¬
bung zu weckeu und zu pflegen . Die anschlie-
ßende Neuwahl zeigte , daß der seitherige 1.
Vorsitzende Ludwig Munkelt voll und ganz
das Vertrauen der Mitglieder besitzt . Er wurde
mit großer Mehrheit wieder an die Spitze der
Turngemeinde berufen . In bewegten Worten
dankte Herr Munkelt für das Vertrauen und
verpflichtete die Turnerinnen und Turner , sich
mit ganzer Kraft zur Mitarbeit an der natio -
ualen Erhebung des deutschen Volkes zur Wer -
siigung zu stellen. Es wurden gleichzeitig die
bisherigen Fachwarte bestimmt , in ihren Aem -
tern zu bleiben und in diesem Sinne mitzuar -
beiten . Für den TurnweHrsport wurde Mit -
glied Alf . Cavalier als TW .-Führer er-
nannt . Als Vertreter des Karlsruher Turn -
gaueS übermittelte Fr . Meßbecher Grütze
des 1. Gauvertreters . Seine sehr interessanten
Ausführungen wurden mit starkem Beifall be -
lohnt . Zum Schluß gab der 2. Vorsitzende E.
B e r n e r einen Ueberblick zur neuen Lage .
Ein Gut Heil auf das deutsche Vaterland und
der Gesang des Deutschland - und Horst -Wessel-
Liedes wurde die eindrucksvolle Versammlung
beschlossen .

Echlagetergedenkstunde des ZW.
Der Deutsche Handlungsgehilfen -Verband ,

die Standesbewegung der deutschen Kauf -
mannsgehilfen , gedachte in einer schlechten
Feierstunde des Opfers Albert Leo Schlageters
für unser Deutsches Volk und Vaterland .
„Diese selbstlose Einsatzbereitschaft " , so führte
Gauvorsteher Me n t h aus , „muß wieder alle
Bolkskreife , ob hoch oder nieder , beseelen .
Erst dann wird Deutschland seinen schweren
Kampf , deu es heute noch um feine volle
Anerkennung als gleichberechtigte Macht in
der Welt führen muß , siegreich bestehen kön-
nen . Die Regierung des Volkskanzlers
Adolf Hitler ehrt heute als erste deutsche
Reichsregierung den Mann , dem fein Volk
mehr galt als da eigene Ich . Dieses Opfer
trug im deutschen Volkskörper erst dann
Früchte , als sich die Idee des nationalen So -
zialismuS durchgerungen hatte . Um die
tteberbrückung von Klassenhaß und Reaktion
hat die völkisch - nationale Kaufmanusgehilfen -
bewcgung 40 Jahre lang gekämpft und heute
können wir mit Stolz sagen , daß in unserem
jungen Deutschland diese wahre und echte
Volksgemeinschaft verwirklicht wird .

"

Unter den Klängen des Liedes „Vom guten
Kameraden " gedachte man der zwei Millionen ,
die gefallen sind für Deutschlands Freiheit
nnd der Dausende , die ihr Leben an Rheiu
und Ruhr opferten , damit Deutschland lebe.



Unsexe ,

»

l

tilh,geßt >o £ e

23422

Schuhwaren
in allen Preislagen uid
Qualitäten kaufen Sie gut
und billig bei ia7»

Marie Greulich - Gehm«!
Pforzheim
im Rathaus — östliche

Sommer - Anzüge 48 _
besonders leicht , reine Wolle . 58 .-

Sport -Anzüge
2 u . 3 teilig , reine Wolle 45 .- 38 .-

Flanellhosen 12 .- 10 .50 8 . 50
Golfhosen riesige Auswahl von 5 « 50 J
R6Q 6 n " M äntGI wasserdiebtt5 .- 13.5o11 «"

Herrenspezialhaus

nur Karlstraße (am Ludwigsplatz )

r vw » ? i » ♦ ■jW » «» <m »<n w» >ii

Spezialhaus für

«aM & fi .

Große Auswahl in Panamas echt u . unecht
S0 ' » S . j -

Neu aufgenommen :

Brautschleier und Brautkränze

Otto HumrrseB
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße 23109

• Genauer wie Hellseher u . Kartenleger ©
22121 beantworte ich Ihnen alle Fragen über Geschäft , Lotterie Krank¬

heiten , Ehe , Liebe usw . durch die wissenschaftl . Astrologie und
Handlesekunst bei zeitgemäß . Berechn . , auch geg . Einsendung
v . Fotografie nebst Geburtsdatum u . Handschrift . Reinacher ,

Astrologe, Karlsruhe , SchUtzenstr.43 part . Besuchszeit 10-8, Sonntags 11-2 Uhr,

Sporthemden
prima Popeline , mit festem Kragen ,
einfarbig , beige , blau und grün . .

Polohemden ,I93ä H 50
weiß u . färb . , m . lang . u . halb . Arm von

ü . Bodmer
vorm . L . Oehl Nachf .
Kaiserstrasse 209

Gute Weine
Literflasche ohne Glas 23417

Malkammerer weiß - .66
St . Martiner weiß - .72
Ebernburger - .76
Hambacher Feuer - .80
Edesheimer Forst . . . . „ - .90
Waldracher Berg - .95
Niersteiner Domtal 1 .00
Dirmst . Kieselberg 1 .10
Neuweierer Riesling 1 .20
Bruttiger Rathausberg . . . . 1 .20
Zeller Schwarze Katz 1 .20
Neustadter Vogelsang 1 .20
Oppenheimer Schloss . . . . 1 .20
Markgräfler Britzingeri . . . . 1 .30
Graacher Münzlay 1 .30
Ruppertsb . Linsenbusch . . . 1 . 30
Forster Neuberg 150
Konsumwein rot - .74
Dürkheimer Feuerberg . „ - .80
Oberingelheimer „ - .90
Königsbacher 1 10
Walporzheimer Berglay . „ 1 .30
Ein besonderer Tropfen :

•/* Literflasche einschl . Glas

Qimmeldinger Hofstück . . . . 1 .40
Piesporter Goldtröpfchen . . 1 .50
Deidesheimer 1 .80
Durbacher Klevner 1 .90
Rüdesheimer Berg , Ausl . . . . 2 .20
Bowlen -Sekt einschl . Steuer . 1 .90
Traubensekt Weißlack 1 qnn

Kissel ' s Hausmarke J
' " '

Maibowle — Erdbeerbowle
trinkfertig , spritzig M AA
Literflasche ohne Glas l " Aw

Hans Kissel
Weinhandlung / Telefon 186 u . 187

DKW
Mk . 470 .- bis Mk . 1340 .-
X Anzahlung — 6 , 9 , 12 und 15 Monatsraten
500 CCm wassergekühlt Mk . 985 . -

Autorisierter DKW-Vertreter: 28415

EMIL SPECK ^ fÄ " 9

Oriiznar

Bevor Sie ein Fahr¬
rad kaufen , Infor¬
mieren Sie sldi un¬

verbindlich im
grüßten Fachgeschäft

von

P . Bsrnards
KaiuretraSa 223

nadist d . Hauptpost
Unter der grtifttea

Auswahl von
RM . St.- an bis ra
den I». Msrkmlakr -
rMern finden Sie
bestimmt das für

Sia geeignete
Fahrrad

Ink alt* Ersatz - und
Zubaktrte ' ls billigst
F s Iir r a d - 8 s m m i
irBOte Auswahl , ststs
rlsch. Alle Reparatu¬
ren . Beamtenbank-

Warenkauf.

«n
tri

Alle 16137

J & UlMlpfi '

h-ipabatuteii
werden ausgeführt bei

H .Geifendörfer
Nachf .

Handarbeits - Geschäft
Karlsruhe , Herrenstr . 20

IC V A Fr Springer
Markgrafenstr . 52
TELEFON 3263 [2014 ^

"n.
äff

„ J & G&ifSia - KatuhfioJun
"

Kleppermäntel H
federleicht, dauerhaft , wasserdicht, in
2 Minuten wieder trocken. Hundert -
tausend zusriedette Besitzer . 23403
Kiep p er • jr-nbrihniebcrlnge

Sport -Freundlied ,
Klepper -Boote . Karlsruhe

22913
p .fiuxgjte * i f

Deine billigen Lebensmittel

im Lebensmittelhaus

Franz Sommer
KNIELINGEN , Frühmeßstr . 11

Adler - 21739
Presto -
Gritzner -
Fahrräder

X . Hottner
Karlsruhe -Mühlburg
27 Hardtstraße 27

Telefon 1886

Spezial -Fahrräder
von Mk . 29 . 50 an

ffiifct es etwa» Vernünftigeres als Echuhe genau nach dem Fuße zu
formen ? Seit so Jahren fertigen wir in eigener Fabrik schöne Mo>
belle für Damen . Herren und Kinder in vielen Weiten » nd formen an.
Lassen Sie sich die Wohltaten solcher Schuhe mcfjt entgehen »nd be-

dienen Sie sich auch unseres Fußpflege - und Einlagen -Dienste» .
Ausführliche Drucksache frei .

Autorisierte

rMQ & m
*2»u Vertretung :

Reformhaus,,Alpina ll O . Hanisch
;inh . Oeschwister Krey

Kaiserstraße 32 KARLSRUHE Telefon Nr . 876

Jos . Meeß
Erbprinzenstraße 29

Haus - und Küchengeräte
Badeeinrichtungen sjho
Beleicchtu ngsJeörp er

in grösster Auswahl .

Zur Zeit , Sonderausstellung
in Schlafzimmerbaieuchtungen

Bilder , Spiegel
in allen Größen
verkauft billigst

Einrahmungs-*3 rcS I , Geschäft
Pforzheim 21331

Deimlingstr . 3

Reinigung der WasserrolmträNU
Vom Donnerstag , den 1. Juni 1933 oB wird

die mechanische Reinigung der Wasserrobrhanpt -
stränge t̂m Gebiet der Ostswdt (östlich des Dur »
lacher Tore ? ) sowohl tagsüber , wie auch nachts ,
vvrgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers auch in enlsernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden 5 zeitweiliges Sluä«
bleiben des Wasser? , namentlich in den höher
gelegenen Stockwerken, ist nicht ausgeschlossen.

Bei Benützung von Warmwasserapparaten ist
Vorsicht geboten .

Karlsruhe , den 30 . Mat 1933 .
Ctübt . Gas - , Wasser, unb <£(eltri | it» t» «mt.

VtrvaKtmg d?s GutsS SOöntkk .
Das städtische Gut Echöneck auf dem Turm -

berg bei Karlsruhe -Durlach wird aus 1. Oftober
1933 neu verpachtet . Dreistöckiges Kurhaus mit
etwa 20 Fremdenzimmern , davon 10 eingerichtet .
Grobe Restaurationsräume , ausgedehnte Land -
Wirtschaftsgebäude . Rund 600 Ar landwtrtschast -
liches Gelände , über 300 ertragbringende Obst¬
bäume . Landschaftlich hervorragende Lage . Beste
Zugänge und Zufahrten . Nähere Auskunft durch
Städt . Tiefbauamt Karlsruhe , Rathaus , Zim¬
mer 90. Pachwedingungen und Lagepläne ge -
gen Einsendung von 2 RM . Sing, bis 30 .
Juni 1933 .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1933 .
Der Oberbürgermeister .

Hund . Die Zahlung hat nach den gefetz-
Itchen Bestimmungen in der ersten Hälfte de «
Monats Juni zu erfolgen . (Näheres sieh «
BekanntmachungStafeln .)

I . Schulgeld der Oberrealfchule für das Schul -
jähr >. 4. 1933/34 . — Dasselbe beträgt jähr¬
lich 200 RM . Die erste Teilzahlung des 1.
TerttalS mit 34 RM . ist in der Zeit vom
1. bis 10. Juni b . I . bei der Sladllaff » eia »
zuzahlen oder zu überweisen .

3. Gebäubefonberstener 1. 4. 1933/34 .
Am 5. Juni d . I . ist das zweite Zwölftel zur
Zahlung fällig .

Es wird gebeten , die zur Zahlung vorgefchri »-
denen Zeiten einzuhalten .

Kehl , den 30 . Mat 1933 .
Die Stabtkasse .

Offenburg

Margiten
Da » Kult » rb » » amt Offenburg vergibt im

öffentlichen Wettbewerb nach den staatlichen
Berdingungsvorschristen folgende Arbeilen ill
2 Losen :

L»s 1 Verbesserung des RenchlauseZ auf Ge»
markung Memprechtshofen .

Erdarbeiten (Lösen . Fördern , Einbauen usw .)
ungefähr 25 000 cbm. Böschungs . und Sohlen -
Pflaster ungefähr 800 am.

LoS 2 Erstellung eines Flutdurchlaffe » bei
der Mühle in Memprechtshosen .

Erdarbeiten 470 cbm. Beton ( Fundament ,
Mauerwerk und Schwellen ) 120 cbm. Sohlen «
Pflaster 240 am .
Pläne und Bedingungen liegen beim Kultur -
bauamt Offenburg auf . Dort sind auch An -
gebotsvordrucke , soweit der Vorrat reicht, gegen
Erstattung der Selbstkosten erhältlich .

Erösfnung der Angebote am Montag , den 12.
Juni 1333 um 11 Uhr auf dem Kulturbauaiut
in Offenburg .

Raftatf

Walbfuttergras -Bersteigerung
am Freitag , 2 . Juni 1933 , nachm. >^3 Uhr , mit
Zusammenlunst an der Rauentalerstraße (Ein -
gang Steingerüstwald ) insgesamt 60 Lose ; ser¬
ner 13 Lose Futtergras in der Weidenanlag »
an der Steinmauererstrabe und 4 Los» Schilf
am Altrhein .

Rastatt . 29 . Mai 1933 .
Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung
Gemäß § 6 Ziffer 3 der ©emeinbeorbnirng

bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis ,
daß der Stadtrat mit Zustimmung des Bürger -
ausschusses von beute folgende Gemeindelatzung
erlassen hat , welche durch den Herrn Landes -
kommissär in Karlsruhe sür unbeanstandet er«
klärt worden ist.

Diese Gemeindesatzung tritt sofort tu Kraft .
Gemeindesatzung über die Errichtung der Stelle

cincS besoldeten Etabtrats .
Gemäß ß 19 der Gemeindeordnung wird dt»

Stelle eines besoldeten Gemeinderats (Stadt -
rats ) errichtet .

R a st a t I , den 23 . Mai 193S.
Der Oberbürgermeister .

Sundesteuer

BerjtejDlUW .

Zur Pfingstfahrt
Ihre Auto - und Molorradberei -
fung , in Neu u . Neugummiert
sowie gebraucht von der

NEUVULKA
Ettlingerstr . fi Ausw . franko

Daselbst 23^58
Tolalerneuerung abgel . Reifen

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat Oktober 1932 NN-

ter Nr . 31698 bis mit 34915 ausgestellten bzw.
erneuerten Pfandscheine werden hiermit aufge -
fordert , ihre Pfänder bis längstens 8. Juni 1933
auszulösen oder die Scheine bis zu diesem Zeit -
punkl erneuern zu lassen, widrigenfalls die
Pfänder zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den LI . Mai 1933 .
Städt . Pfandleihkasse

Neuanfertigung und
Umarbeitung von

SttW - UNd
Sauntndslken

J . Schneider
Adlerstraße 5 15326

9
Sie v,ollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
..Führer " . Dort werden
Ihnen hunderte von
Deutschen Spezial «
aeschäfton genannt

Das Fundbüro der Reichsbahndirektion der -
steigert am l . und 2. Juni 1933 . jeweils 8 und
14 Uhr beginnend . im Versteigerungsraum
Karlsruhe Hbs . (Eingang Maxaubahnhos ) ös-
sentlich gegen Barzahlung die Fundsachen , An -
fall Januar -Februar 1933 : nicht abgeholtes
Hand - und Reisegepäck sowie mianbringliche
Frachtgüter , darunter 2 Vhotographenapparate ,
0 Herrenfahrräder , 1 Armbanduhr und Verschic -
dene Schmucksachen.

Die besonders genannten Gegenstände werden
am 1. Juni 1933 von 10 Uhr an angeboten .

Badten -Bad » ,,
Der Oberbürgermeister .

Rtichsdaubarlehm
für Eigenkeime.

Der Herr Reichsarbeilsminifter hat die Frist ,
innerhalb derer die mit Reichsbaudarlehen zu
fördernden Eigenheime begonnen werden müf ,
fen , bi « zum 30. Jnni 1933 verlängert . Als
spätester Zeitpunkt sür die Bauvolleudung wird
der 31 . März 1934 bestimmt .

Ferner hat das Ministerium bestimmt , daß
etwaige weitere Gesuche bis spätestens 1«. Ju .
» I 1933 unter einwandfreiem Nachweis der Fi -
nanzierung durch meine Vermittlung vorzu -
legen sind .

Etwaige neue Gesuche sind daher mit größter
Beschleunigung einzureichen .

Hundebesitzer haben ihre Hunde in der Z «<t
dorn 1. bis 15. Juni ds . Js . bei der Stadt -
faffe — Zimmer Nr . 1 — zur Steuer anzu¬
melden . Mit der Anmeldung ist gleichzeitig
die Steuer zu entrichten . Zu versteuern ist je ,

! der über 3 Monate alte Hund . Die Steuer
- nieindezuschlag 24 RM ., sür jeden weiteren
beträgt sür einen Hund einschließlich Ge-
Hund 48 RM .

Besitzer von Zwingerhunden haben bei Vor -
läge eines Ausweises neben der staatlichen
Steuer mit 12 RM . nur SO Pro », des Gemein -

j dezufchlags zu entrichten .
! Bei nicht rechtzeitiger Zahlung bkser « euer
^verfällt der Eigentümer nnnachsichtlich i » bi »
festgesetzte Strafe , welche beträgt :
a ) bei Zahlung innerhalb der ersten 7 Tag «

nach Ablauf der festgesetzten Zeit -- 1» Pr ».
zent der Steuer ,

b ) bei Zahlung innerhalb weiterer 7 Tage , elf«
spätestens am 14. Tage nach Ablauf der
festgesetzten Zeit — 50 Proz . der Steuer ,

c) bei Zahlung innerhalb weiterer 1 Tag », olf«
spätestens am 21 . Tage nach Ablauf der fest -
gesetzten Frist — 100 Proz . der Steuer .

Nichtzahlung binnen dieser letzten Frist wird
als Hinterziehung behandelt .

Die Hinterziehung der Hundesteuer wird mit
Geldstrafe bis zum zwanzigfachen Betrag der
liinterzogenen Steuer bestraft . Daneben ist die
Steuer nachträglich zu entrichten . Hunde , sür
welche die Steuer nicht rechtzeitig bezahlt wird ,
können eingezogen werden .

R a st a t t , 29 . Mai 1933 .
Der Oberbürgermeister .

Kehl
Bekanntmachungen ber Stadtgcmeinde Kehl

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 48K3
Wir machen aus folgende Fälligkeiten aus-

merkfam :
1. Hundesteuer für das Sleuerlahr 1. fl. 1933/34 .

Dieselbe TiUrägt einschließlich Gemeinde »»-
schlag 24 RM . sür den ersten , 48 RM . sür
den zweiten und 72 RM . sür jeden weiteren

Freitag früh lebendsrisch eintresfenb :

Cabliau Psd. 22 Pfg .
im Ausschnitt Pfd . 28 Pso .

Eabll - nfiket Pfd . 35 .; . MatjeSsilet St . 18.5
Nordfee -Eabliau u . Filet , Schellfische, Mer¬
lans Goldbarschsilel , Rotzung ., Nordsalm .

lebende Fsrellen , Hechte , Schleie»
Feinstes Mast - Geflügel

fchustfrischeS Rehwild
Nüikcn u . Schlegel Pfd . 1,20 M, auch ge -
teilt . — Büge Pfd . 80 -i . — Ragout Pfd .
60 -i . 22674
Große Auswahl in Oelsardinen , Fischron-
ferven , Marinaden , Mb . Fisch» in Aspik

und Majonnäse .
Täglich ab S Uhr frisch gebacken»

Nische , Pfund « I 4 .

Carl Pfeffferle
Erbprinzen str. 23, Se (. 1415 .

< > F ran7 lirhi ?
11KAUFT DEUTSCHE K0HLEN11 Gellertstr . 26 V

Ä rianZ UUllo Kohlen,Koks,Briketts , Brennholz telefon 7 >o Ä
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